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Copeien

Derer Hehrifften / ſ
zwiſchen dem Churfuͤrſten vnd Her⸗
tog Johans friedrichen dem Mittlern / zu
Sachſſen / ete. Graff Guͤnthers von Schwartz⸗
burgs / vnd Wilhelmen von Grumbachs / Auch
volgends zweier zu Dreſsden gerechtfer⸗

tigten Vbeltheter / vnd derer von

jnen erzwungenen vormeinten
Brgichten halben er⸗

gangen .
Anno 566 .
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A

VNſer freundtlich dienſt /
vnd was wir lieb vnd guts ver⸗

W
muͤgen / zunor / DHochgeborner

Fuͤrſt / freundlicher lieber Vet⸗
ter / Schwager / Bruder vnnd

Gefatter / E . C. tragen freundt⸗
lich gut wiſſen / welcher geſtalt

wir vnlangſt Wilhelmen von Grumbachen /
durch vnſere Rehte vnd Geſandten / haben beſchi⸗
cken / vnd in E . C. gegenwart / beſprechen laſſen /
Nemlich h/ weil wir in glaubwirdige erfahrung
komen / das er / vber vielfeltige andere beſchwer⸗
liche reden / ſich auch dieſer wort / wieder vns
vernemen laſſen / das er vns nach Teib vnd leben

trachten wolte / vnd wir jme deſſen zwiſchen der

zeit vnd verſchienen Weinachten / nicht vorgehen
ſolten / Sintemal wir jme vnd ſeinen Geſellen /
nach Ceib vnd leben trachteten / etc . Ob er deſſel⸗
ben alſo geſtendig oder nicht /vnd das er Grum⸗
bach dazumal / vnter anderm vnſern Rehten / hin⸗
wieder ʒzur antwort gegeben / Er geſtuͤnde der re⸗

den vnd wort / das ſie von jme geſchehen vnd ge⸗
redt / nicht / er wuͤrde es dann vberweiſet / wie
jme dann auch von vns / keine vrſach darzu were

gegeben worden . Darmit es nun E . E. vnd ſon⸗
derlich Grumbach / darfuͤr nicht halte / als ob
wir deſſen keine ankunfft 2 oder ſolche beſchi⸗

2 ckung



ckung nur aus bloſſen wahn / oder one grundt ge⸗
ſchehen / So wollen wir C . L. freundtlich nicht
vorhalten / vñ derſelben hiemit angekuͤndigt habẽ /
das vns der Wolgeborne / vnſer lieber getrewer /
Graff Guͤnther zu Schwartzburg / ſolches ſeinen
Lehenspflichten nach / vermeldet / vnd geoffen⸗
baret hat / Deſſen er auch geſtendig / vnd wie er

vns geſchrieben / Grumbachen ſolchs durch
Ernſten von Mandelslo vnd Aſchen von DHol⸗
le / vnlangſt hat anzeigen laſſen / Daraus E . E .
freundtlich zuuerſtehen / das Grumbach ſolcher
reden / durch den Graffen vberzenget .

Wann wir vns nun / der zwiſchen E . C. vns

vnd andern / Chur vnd Fuͤrſten / auffgerichten
Erbeinung / welche E. C. neben vns / zur Naum⸗
burg perſonlich geſchworen / freundtlich zu erin⸗
nern / darinnen ausdruͤcklich vorſehen / das wir
einander mit Ceib vnd gut / Canden vnd Leuten /

getrewlicch beholffen vnd beradten ſein / keiner
des andern Feindt werden / vmb niemands / noch
vmb keinerley vrſach willen / noch jnen beſchedi⸗
gen / oder beſchedigen laſſen ſol / oder vnſern
Mannen / Dienern vnd Vnterthanen die in vn⸗

ſern oder andern Kanden geſeſſen ſein das nicht
geſtatten ʒu thun / in keinerley weiſe / auch keiner
des andern Feindt / Echter vnd Reuber / in ſeinen
Canden / Schloͤſſern / Stedten vnd Gebieten /

wiſſentlichen vnd mit vorſatz nicht hauſen / he⸗
gen / ſchirmen / noch den einigerley 2iegana⸗“ “ b foͤrde⸗



foͤrderung / huͤlff noch raðt thun / noch durch
ſeine gezwenge vnd Candtwehre nicht kommen
laſſen / heimlich noch oͤffentlich / oder den ſeinen
geſtatten / das zu thun / in keinerley weiſe / vnnd
jme auch kein Gleidt geben / noch geben laſſen
ſolle/ete .

VDPnd aber Grumbach / vns feindtlich nach
Ceib vnd leben zu trachten / obberuͤrter maſſen
ſich vernemenhat laſſen / So wollen wir vns /

gar keinen zweinel machen / E . C. werden ſich
diſsfals der nahen Bluts verwandtnus nach /

auch in betrachtung / der wider Grumbachen
ausgegangenen Key . Acht / vnd das vns ſolches
aus lauterer Landtfriedbruͤchiger zunoͤtigung /

von jme begegnet / der gemelten Erbeinung /
Rechten vnd billigkeit gemeſs/erzeigen /Wie wir

dann E. C. hiermit freundtlich darumb erſucht
haben wollen / Das ſich E. E. krafft ſolcher
Erbeinunge / vnnd des heiligen Reichs auffge⸗
richten / hoch verpeenten Candtfrieden / hierin er⸗

weiſen vnd vorhalten / vnnd wieder jnen den
Grumbach h ernſtlich vorfahren woͤllen / darmit
wir zu ſpuͤren / das E . C. ob ſolchen ſeinen vor⸗
geſſentlichen / mordtlichen bedrawen / vnd duͤrſti⸗
gen vorhaben / wieder vns / kein gefallens tragen /
vnd ſich zu abwendung vnſerer gefahr / als der
Petter vnd Erbeinungs vorwandte / im werck
getrewlich erzeige /Wie E. C. deſſen von vns / in
gleichemfall gewertigſein wolten⸗K. L. hinwie⸗

3 der



der freundlich vnd Vetterlich ;
derfreunal /Vnd bitten E . C. freundtliche vn⸗

ſeumliche Antwort / Datum Dreſsden / den v . Fe⸗

bruarij . ? 66CõZL . .
4 Von Gottes Gnaden / Auguſtus

Dertzog zu Sachſen / des heili⸗

gen Roͤm. Reichs Ertzmarſchalh
vnd Churfuͤrſt / Candtgraff in

Duͤringe / Marggraff zu Meiſſen /
vnd Burggraff zu Magdenburg .

An Dertzog Jobans friedrichen
den Mittlern zu Sachſſen / etc .

Nſer freundtlich dienſt /
vnd was wir liebs vnd guts ver⸗

muͤgen / zunor / Dochgeborner
Fuͤrſt / freundtlicher lieber Vet⸗
ter / Schwager / Brnder vnd Ge⸗

fatter / Vns iſt E . LE. ſchreiben /
an Datum Dreſsden den 15. huius / den neunze⸗
henden darnach zukommen / das haben wir er⸗

brochen / vnd alles ſeines inhalts geleſen / vnd

daraus vernommen / was E . L. vnſers Radts /
vnd lieben getrewen Wilhelm von Grumbachs

halben mitfreundtlicher erinnerung / vnſerer bei⸗

derſeits Erbeinung / bey vns

fleundiiiop ſache



Als wiſſen wir vns freundtlich zu erinnern / das

E . E. in vnlangſt verruͤckten tagen / durch etzliche
E . C. hierzu verordente vnd abgeſandte Rhete /

gemelten von Grumbach / von wegen etzlicher
deſchwerlicher reden / derer er ſich E . C. halben /

ſol haben hoͤren vnd vernemen laſſen / beſchickt /
Auch was erjnen darauff wiederumb zu Antwort

gegeben . Hetten vns demnach freundtlich verſe⸗
den gehabt / E. L. wurden gemelts von Grum⸗

bachs beſchehenen fuͤrwenden / Vnd das er ſol⸗
cher reden E . C. halben//mit nicht geſtendig / ſtat
vnd glauben gegeben / vnd jnen aus vngnedigem
verdacht gelaſſen haben / Dann ob wol E . L. in

jrem ſchreiben / jren Anſager / als Graff Guͤn⸗
thern von Schwartzburg //jtzo gegen vns benent⸗

lich gemacht / vnd darmit meinen vorgenanten
von Grumbach derhalben zu vberzeugen ! /Vnd es

nicht an das vnlangſt vnſere Diener Ernſt von

Mandelslo / vnd Aſch von Holle von dem Gra⸗

nen vorſtanden / Als ob ſolle er von Grumbach
ſolche reden gehoͤrt / welchs ſie jm dann als bald

durch jr ſchreiben / zu erkennen gegeben haben .

So wiſſen wir doch E. E. freundtlicher mei⸗

nung nicht zu bergen / das gemelter von Grum⸗
bach ſich darauff / ob Graff Guͤnthers vermeſ⸗
ſen vnd vngegruͤndtes angeben / zum hoͤchſten
beſchwert /Vnd ſich gar nicht zu entſinnen weis

/

viel weniger geſtendig iſt / das er ſich der wort /
E . &. halben / wie jne 8 Graff bey E. L. an⸗

getra⸗



getragen / gegen jme verlauten haben laſſen . So
halten wir es auch fuͤr vns ſelbs / zuuorderſt vff
ſeinen vns fuͤrgewandten / vnderthenigen bericht /
vnzweinelich nochmals darfuͤr / Inmaſſen wir
dann / E . C. abgeſandten / zu vnſer entſchuͤldi⸗
gung / Vnd damit wir nicht ſtillſchweigent / bey
E . L. in verdacht komen moͤchten / als ob hielten
wir wiſſentlich die Ceute ( welchs doch vnſer ge⸗
muͤt vnd meinung niemals geweſen / auch noch
nicht iſt ) eben darumb bey vns / das ſie E . C. nach

Eeib vnd leben trachten ſolten / Wie juͤngſten zum
Grimmenſtein auch angezeigt /das gemelten von

Grumbach an ſolcher bezichtigung / gewislich
vnrecht beſchicht / Sintemal wir jnen eines ſol⸗
chen vnbedechtigen vnd weitleufftigen redens
vnd mauls // als Graff Guͤnther jnen bey E . E . ein⸗
gebildet / bis daher nicht vermarckt / Sondern
viel bedechtiger vnd beſcheidener befunden / vnd

erkand haben .

Wann dann nun dieſe ſache / zwiſſchen gemel⸗
tem Grauen vnd Grumbachen / noch zur zeit
zweiuelhafftig / Grumbach auch / wie gehoͤrt /
der ſelben nicht bekentlich / noch auch vberwieſen /2 8

Vnd E . V. als der hochuerſtendige ſelbs wiſſen /
das vff eines Mannes rede/ nicht alleine zu fuſſen
ſein wil . Vnd vns demnach nicht zu erinnern

wiſſen / das wir wieder die Erbeinung ſeinet hal⸗
ben in dieſem vnklaren fall / gehandelt . Als bit⸗
ten wir freundtlich / E . Q. wolten die vmbſtende
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ten fineder Begenſ3 en
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ſemrffc Dt⸗E.
als dann die ſachen anderſi / vnd daraus650ſanmdebe⸗
finden / das jme der Graue zu viel thut / etc . Daꝛ

haben wir E . LF. hinwieder freundtlicher mei⸗

nung / nicht bergen wollen / Vnd ſind derſel⸗
ben freundtliche dienſt zuerzeigen / alle⸗

zeit willig . Datum NW eimar/

0

Dertzog J obansfriedrich
der M itler zu Sach ſſen etc .

An Hertzog 2 ugnſten zu

Sachſfſen Thurfüuſt/ete



Nſerfreundtlich dienſt /
vnd was wir liebs vnd guts ver⸗
muͤgen / zuuor / Hochgeborner
Fuͤrſt / freundtlicher lieber Det⸗

ter / Schwager / Bruder vnd Ge⸗
fatter / Was vnlangſt E. L. vns /

vnſers Radts / vnd lieben getre⸗
wen Wilhelm von Grumba chs / vnd etzlicher be⸗
ſchwerlicher reden halbẽ /welcher er ſich ob E. E.wie

jne Graff Guͤnther zu Schwartzburg / gegen
E . L. eingetragen vnd angegeben ſol haben / hoͤren

vnd vermercken laſſen / geſchrieben vnd freundt⸗
lich geſucht /Wir auch E. L. hinwieder zu freundt⸗
licher Antwort gegeben / werden ſich E. C. zwei⸗
nels ane / freundtlich zu erinnern wiſſen . Als ha⸗
ben wir nicht koͤnnen vmbgehen / gedachtem vn⸗

ſerm Radt / dem von Grumdach ſolch E . E. gegen
jme angezogene beſchwerung / auffgedachts Gra⸗
uen angeben / zuuermelden ſich gegen E . C. deſto
mehr zu entſchuͤldigen .

Wann er dann nochmals feſtiglich dar⸗
auff beſtehet / das er ſolcher reden vnd wort / E .
L.halben / wieder den Grauen nicht gedacht / oder
auch jme jemals ein ſolchs zu thun / in ſinn vnd

gedancken genommen / Wie E. T. daſſelbige aus⸗
fuͤhrlicher vnd vornemlicher / aus beyliegendem
ſeinem vnterthenigem bericht vñ

entſchilolano,b Auch



enſ, /
uts ver⸗

eborner
er Vet⸗
no Ge⸗
L. vns /
getre⸗

Her be⸗
b E. C.
gegen
hoͤren
keundt⸗
reundt⸗
. zwei⸗
Als ha⸗
em vn⸗

gegen
8 Gra⸗

deſto

9 dar⸗

rt/E .

t / oder

n vnd

e aus⸗

denGung
Auch

Auch daraus ſo viel vernemen
melter Graue / Grumbachen in ſolchem allen / zu
viel vnd vnguͤtlich thut / Vnd jme wol angeſtan⸗
den hett / ſich ſelbſt zuuorn zu erinnern / ſo er jeſo gewiſſenhafft ſein wollen / E . F . ſolche re⸗
den / der dochGrum bach in keinem weg noch mit

dann vngezweinelt / E. F. ſo des Grauen gelegen⸗heit / one das freundlich bewuſt / den dingen nach
zu gedencken / wiſſen werden . 1

ſeiner fuͤrſtehenden Vortrags handlung / geredtwerden ſol / derer er ſich dañ / beneben ſeinen Mit⸗uerwandten / zu der Roͤm. Key. Ma . vnſerm aller
Knedigſten Herrn / E. L. vnd andern Chur

vin⸗

zu beſonderm freundlichen willen vnnd gefal⸗len / freundlich
beftdem eiffen / Damit er

vnd

werden / das ge⸗



vnd ſeine Conſorten/ ʒu aller gnedigſter ausſuh⸗

nung / allem friedliebenden weſen / zum beſten

kommienmuͤge / Vnd es anir nicht erwinden / ſon⸗

dern jnen dieſer vnſer freundtlichen Vorbit / gne⸗

diglich genieſſen laſſen / Wie wir vns zu E . LC.

freundlich verſehen / Das wollen wir hinwieder

gantz freundtlich vnnd willig verdienen . Datum

auff vnſer VDheſtung Grimmenſtein / den27 . Fe⸗

bruarij / Anno etc . 66 .

Hertzog Johansfriedrich
der Mirler zuSachſſen / ete .

An Dertzog Auguſten zu

Sachſſen Churfuͤrſt / ete .

Volget Grumbachs ſchreiben an

den Churfuͤrſten zu Sachſſen / etc . darinnen

er ſich der aufflagen Graff Guͤnthers

von Schwartzburgk ent⸗

ſchuͤldiget ·
D

Nedigſter Herr / Ewer
Churfuͤrſtliche gnaden / haben

mich kurtz vorſchiener zeit / etli⸗

A cher redenhalben / ſo E. Churf .

G . ich zu nachteil / ausgeben ha⸗
ben ſol / durch derſelbigen Nadevn



ausſuͤh⸗
1T beſten
den/ ſon⸗
dit / gne⸗

30 P . C.
inwiedet
Datum
n 27 . Fe⸗

sfriedrich
yſſen / etc .

ben an
arinnen

thers

/ Ewer
n / haben
zeit / etli⸗

E. Churf.
3gebenha⸗
bigen Radt

vnd

vnd Diener / Wolffen von Schoͤnberg / Joachim

Robel /vnd Wolff Dieffſtedter / gnedigſt beſpre⸗

chen laſſen / vnnd darauff meines berichts gne⸗

digſt begert / Darauff ich dieſelbige K . Chur⸗

fuͤrſtliche G . Geſandte bericht / das mir an ſoi⸗

chen auffgelegten reden / gewalt vnd vnrecht ge⸗

ſchehe / Wer auch dieſelbigen alſo E . Chur f. G .

angezeigt hett / das der vnrecht berichten thet /

vnd wuͤrde es nimermehr mit beſtand auff mich

darthun koͤnnen . Das nun E . Churf . G . ſich alſo

gnedigſt erzeigt / vnd vnuerhoͤrt mein den dingen

nicht glauben geben woͤllen / Vnd mich zuuor

gnedigſt darumb beſprechen laſſe n/Solchs gne⸗

digen Churfuͤrſtlichen ehrlichen gemuͤts / ſage E .

Churf . G . ich vnderthenigen danck / wil auch

ſolchs vmb E. Churf . G . vnderthenigeſt verdie⸗

nen / vnd ſolchs bey menniglichen rhuͤmen. Vnd

nach dem mir ſolcher vnbillicher vnd vnerfindli⸗

cher auffgelegter bezicht / micl⸗ dadurch vnuor⸗

ſchuldt / bey E . Churf . G . in vngnaden vnnd be⸗

ſchwerden zu bringen nicht wenig angelegen /

vnd auch mit warbeit darthun kan⸗ das ich E .

Churf . G . vnd auch die jrrige / die tage meines le⸗

bens nie beleidiget / So habe ich dieſen dingen⸗

hin vnd wieder nachgefragt / ob ich doch moͤcht

erfahren / wer mich alſo vnbillich vnd one grundt /

bey E. Churf .G. angeben /Vnd bin ich newlicher

tage /durch meinen gnedigen Fuͤrſten vñ Herrn⸗

Hertzog Johansfriedrichen / gnediglich berich⸗

tet worden / das mich ſolcher Lins
Graff Gene

3 ther



ther von Schwartʒburg / bey E. Churf G. alſoangeben / des ich mich dann nimermehr verſe⸗ben / Nach dem ich mit jme / die tage meines le⸗bens / wenig zu ſchicken oder ſchaffen gehabt /Vnd iſt nicht ane beruͤrter Graff / hat mir zu etz⸗lich malen / mit eigener handt geſchrieben / das
er ſachen mit mir zu reden hette / daran mercklichvnd viel gelegen / mit bitt vnnd begeren / das ichmich zu S . G. vorfuͤgen wolt I Nach dem ichaber damals mit Leibsſchwacheit beladen / vndmir zureiten vnmuͤglichen geweſen hab ich daſ⸗ſelbige Ire G . wieder bericht / dabey es alſoge⸗blieben / bis ute zeit / Ire G. wiedergeſchrieben s gebeten/mich zuder⸗

n daran mercklich vnõ
ch Ire G

gnedigen Fuͤrſt
Dertzog Johansfriedriche
den . Aber wie dem
alle / zu rech
lieſſen / Wa
wuͤrdt /

ten ſie gewertig ſein / Aber
ger / weren ſie meinem

Snedi⸗



3 alſo
verſe⸗

les le⸗

habt, /
zuetz⸗
kê dag
cklich
as ich
mich
vnd
daſ⸗
ſoge⸗
dieder
uder⸗
2 vnd
8 mir

felòt
lben /
doch
6. be⸗

Go⸗
den, /

gen /
rrn /

kuͤn⸗

hen
iben
men

ber
nem

edi⸗

4

gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn/mit Lehenspflich⸗
ten vorwandt vnd zugethan / Vnd wolten mit
Gott bezeugen / das ſie jrer F. G . wolfart gerne

ſehen / do ſie auch daſſelbige mit jrem vormuͤgen
zu fuͤrdern wuͤſten / vnd vor ſchaden vnd nach⸗
teil ſein koͤndten / das wolten ſie gerne thun .
Nu weren aber ſolche Hendel fuͤr der handt /
daran jren F . G . auch derſelbigen Landt vnnd
Leuten / mercklich vnd gros gelegen / die S . G .
niemandts / dann S. F. G. eigener Perſon / an⸗

zuzeigen wuͤſten / Vnd do es jre F . G . leiden
moͤchten / wolten ſie ſich zu derſelben vorfuͤgen /
vnd aller ſolcher ding vnderthenig berichten /

Diſs hab ich alſoan S . F. G. zu bringen / vnd
dero wiederantwort zuuerſtendigen / auff mich

genommen / Wie ich dann auch ſolcher ding /
S. F. G. bericht / vnd den beſcheidt darauff em⸗
pfangen / jme den Grauen nach Gotha zu be⸗
ſcheiden / wie ich dann gethan / vnd S . G. des

orts ankommen / Vnd ob wol S . G begert dieſel⸗
bigen allein zu hoͤren / So haben doch jre F. G. als
die des Grauen gelegenheit / one das wol gewuſt /mich zu ſich genommen / Was nun jre G. Iren F .

G. vertrawter weiſe / bericht / vnd fuͤr warnungen
angezeigt / dauon wil mir jtziger zeit / vnd one

vorwiſſen jrer F . G . zu ſchreiben nicht gebuͤren.
Ob aber gemelter Graff / beruͤrten ſeinen pflich⸗
ten nach / domit S . G. E . Chur . vnd F. G . als
beider ſeits Erbeinungs vnd Erb verbruͤderten

Chur vndFuͤrſten
3uueeham ſolche anzeige zu

4
b thun /



thun / geziemet habe oder nicht / das ſtehet an ſei⸗

nemort / Aber S . F. G. haben auff ſolch anzeigen
jme den Granen beantwortet / das ſie mit E.
Churf .G. noch jemandts im gantzen Reich / in

vngutem nichts zu ſchicken oder ſchaffen hetten /

Derwegen ſich jre F. G. auch gar nichts befabren
thete / viel weniger ſich in eine Kriegsruͤſtung zu

begeben / noch jemandt zu beleidigen bedacht we⸗

ren . Do aber jemandt S. F. G. wieder diebillig⸗

keit vberziehen / beſchweren oder beleidigen wol⸗
te/als dann wolten ſie ſich mit Goͤttlicher huͤlff
vnd radt / jrer Herrn vnd Freundt / auffenthalten
vnd wehren / ſo lange ſie moͤchten / Bey dieſer
Antwort haben es S. F. G.bleiben laſſen / Vnd er

der Graff / nach gehaltener Malzeit / wieder abge⸗
ritten .

BVber wenig tage hernach / habenmir S . G .

wieder geſchrieben / vnd begert / mich zu derſel⸗
bigen / gen Arnſtadt zuuorfuͤgen / Dit abermals

vormeldung / das daran mercklich vnd viel gele⸗
gen / Wie dann ſolchs S . G . ſchreiben / die ich
noch alle beyhanden / vnd mit eigen handen be⸗

ſchehen / ausweiſen . Vnd ob ich wol S . G . auff
einen genandtentag zu kommen zu geſchrieben /

ſo hat ſich doch vorhinderung zugetragen / Der⸗

wegen ich ſolchen abgeſchrieben / vnd einen an⸗

dern benant / auff den ich zu fru zu Arnſtadt an⸗

komen / vnd mich S . G . zu ſich auff das Schlos

gefordert / allda meiner gnedigen Fuͤrſten vnd

Derrn jrrung halben / allerley fuͤrgelauffen 85 zu
orei⸗



tt an ſei⸗
anzeigen
mit E .
eich / in

hetten /
befahren
ſtung zu
acht we⸗

ie billig⸗
gen wol⸗
her huͤlff
enthalten
dey dieſer
/Vnd er

der abge⸗

nir S . G.

zu derſel⸗
bermals
viel gele⸗
/die ich
nden be⸗

3. G. auff
hrieben /
n/Der⸗
einen an⸗

ſtadt an⸗

Schlos
eſten vnd

ffen / ſo zu

ſchrei⸗

ſchreiben vorlengerlich / vnd in des der Graff /mei⸗

ner eigen ſachen / mit mir auch zu reden worden /
vnd bericht / was er ſolcher ſach halben am Key .
Hoff / von dann er erſt ankem / vornommen bett /
Darauff ich dann S . G . hinwieder mein bericht
auch gethan / vnd jre G. gebeten / meiner am Key .
Hoff ʒum beſten zu gedencken / das wolt ich vn⸗

derthenig verdienen / In deſſen ſich zugetragen /
das auch E. Churf . G . ʒzu rede worden / vnd ich
geſagt / ichvornem / das E . Churf . G. mir vnnd

meinen Mituerwandten / mit vngnaden geneigt
weren / do ich doch E. Churf . G. auch derſelben
Landt / Teut vnd angehoͤrigen / die tage meines
lebens nie beleidiget / Vnd hetten E . Churf . G .

Georgen von Geuſen / vmb des willen / das er bey
der einnam Wirtzburg geweſt / gefenglichen ein⸗

ziehen laſſen / do doch faſt aller Chur vnnd Fuͤr⸗
ſten des gantzen Reichs / Hoff / vnd andere

Die⸗
ner vnd Vnderthanen / bey vnnd mit geweſt / E .
Churf . G . hetten auch in nerwligkeit ein Doctor
niederwerffen laſſen / von dem ſie / mein / vnd mei⸗

ner Mituerwandten halben / viel berichts haben
wolten / Do doch er in der Welt nichts wuſt / vnd
von vns allein der ſprach halben / in vnſern Fran⸗
tzoͤſiſchen handlungen zu gebrauchen angenom⸗
men worden . Vnnd hab ich S. G. vnderthenig
gebeten / nach dem ich vornem / das S . G . mit

E. Churf . G. in gutem vertrawen / / meiner auch
zum beſten zu gedencken / das wiſs Gott / do
chE Ehurf .

Gndertheniaſtdienen / vnnd die
3 C hendt

—— —— —



hendt vnter die fuͤſs zulegen wuͤſte /das ich ſolchs
mit vngeſpartem fleis / trewlich/willig vnd gern
thun wolte / Darauff S. G. nach der lenge / von
etzlichen beſchwerungen ausfuͤhrlichen / ſo jnen
von E. Churf .G. begegnet / anzeig gethan / dar⸗

aus dann allerley reden vnd wiederreden gefol⸗
get / die ich dann noch in guter gedechtnis / vnd

in ſeiner des Grauen beyſein / zuuermelden kein

ſchew trage / das aber ich geſagt haben ſolt / das

ich E . Churf . G . nach Ceib vnnd leben trachten
wolte / deſſen E. Churf .G. mir zwiſchen der zeit
vnd vorſchienen Weinachten / nicht fuͤrgehen
ſolt / Sintemal E. Churf. G. mir vnd meinen Ge⸗
ſellen nach Ceib vnd leben trachten / oder ſonſten
ichtes geredt / ſo E. Churf . G . verkleinerlich oder
nachteilig ſein moͤcht /Daran thut mir der Graff

vnrecht / vnd wird es auch nimmermehr auff
mich bringen muͤgen / noch ichtes mit beſtandt

anzeigen koͤnnen / ſo ich geredt / das E . Churf . G .
nachteilig !/ Vnd bin ich vnbeſchwert / jme / vmb

alles das ſo er mich beſchuͤldigt / fuͤr E. Churf .G.
perſonlich red vnd Antwort zu geben / vnd da
ich in ichten vnrecht befunden / vnnd der Graff
das ſo S. G. vnbillich auff mich ausgeben / war

machen wuͤrde/ in E. Churf .G. ſtraffe zu ſtehen /
Vnd hab ich ſolche reden / ſo der Graff E . Churf .
G. angezeigt / nie gedacht / viel weniger geredt /
Zu dem doch ich ein armer / alter / verlebter kran⸗
cker Man bin / ſo nicht wol vber ein Stuben gehen
kan / wie dann der augenſchein gibt / Wie ſolte



hen der zeit
t fuͤrgehen
meinen Ge⸗
dder ſonſten
nerlich oder
ir der Graff
rmehr auff

Churf . G.
ijme / vmb
. Churf .G.
1/ § vnd

da

d der Graff
eben / war

zu ſtehen /
E. Churf .
ger geredt /
ebter kran⸗

uben gehen
Wie ſolte

dann

dann ich E. Churf .G. in derſelbigen Churf . Can⸗
den / darinnen ich doch nicht bekandt / auch we⸗

der ſteg oder weg weis / nachſtreiffen koͤnnen / vnd
mich eines ſolches dinges vnderſtehen / das doch
mir zu volbringen vnmuͤglichen / ſolte nun ich von
ſolchen dingen reden / die mir zu thun vnmuͤgli⸗
chen / ſo thet ich mehr nicht / dann das ich mir
ſelbſt / nicht allein zu beſchwerden / ſondern auch
ʒu groſſen ſpot / redet . Dieweil doch menniglich
ſo mich kennet/mein Ceibs gelegenheit vnnd vn⸗
uormuͤgligkeit weis / vnd augenſcheinlich ſicht /
welchs ich dann ſelbſt am beſten befinde / Aus
was vrſachen ſolte nun ich mir ſelbſten zu be⸗
ſchwerden / vnd groſſen verechtlichen ſpot / ſol⸗
che reden treiben /Ob ich wol eines geringen ver⸗
ſtandes / ſo weis ich mich doch ſolcher reden / die
mir ſchedlich / vnnd zu nichten fuͤrtreglichen ſein
koͤnnen/wol zu enthalten / Ich muͤſte auch meine
ſinn nicht haben / das ich ein ſolchs wieder jn den
Grauen /mir ſelbſt zu ſpot/fuͤrgeben das dieweil
ich weis / das S. G. E. Churf. G. Lehenman iſt .

Vnd geſetzt/˖ich hett ein ſolche rede gethan /
das doch nicht iſt/vnd auch er der Graff / nim⸗
mermehr beſtendig war machen wuͤrdt hett
nicht S . G . gebuͤrt / mich als bald anzureden ”/ ich2
folt mich dieſer Reden enthalten / dann jr G. we⸗

ren K. Churf . G. mit Cehenspflichten verwandt /
vnnd ſtuͤndt jm8 mit nichten zu verſchweigen /PVnd ob wol ich ſolcher

reden / auch geſtendig
ſein



ſein wolt /Zu dem ſo hat mich der Graff nach ge⸗

haltenem geſprech / mit ſich zu Tiſch genomen /
Hett nun ich ſolche reden / wie S. G.fuͤrgeben /

geſagt / vnd er mich derwegen allein nicht zu re⸗

de ſetzen woͤllen / So hett docheer etliche zu ſich

nemen / vnd mir ſolche reden vorheben / vnd an⸗

zeigen muͤgen / Obich auch derſelbigen geſten⸗
dig ſein wolte / dann jr G. ſolchs E. Churf .G. mit

nichten verſchweigen koͤndten / Vnd geſetzt / das

er ſolchs ſelbſt nicht thun wollen / ſo hette er doch /
das durch andere thun laſſen / vnd in fall / das er

mich derwegen in ſeinem haus nicht beſprechen
wollen / ſo hett er mir doch ſolchs hernacher
ſchreiben koͤnnen .Der aber alles keins beſchehen /
vnd hat er mich in allem gutem / mit hohem erbie⸗

ten / von ſich abſcheiden laſſen / vnd angezeigt /
mich aller gnaden zu jme zu vertroͤſten / vnd d0

mein weg fuͤrſtuͤndt / ſeine Flecken nicht zu mei⸗

den / darinnen dann ich gantz ſicher / vnd one al⸗

le fahr ſein ſolt /Do ich auch eines guten Pferds /
fuͤr meinem LCeib beduͤrfftig !/ damit wolten ſie

mich verſehen / vnd ſich noch weiter erboten / was

ſie mir in meiner beſchwerden ſachen / zum beſten
helffen / radten vnd befuͤrdern koͤndten / das wol⸗

ten ſie mit allen gnaden thun / mit anzeig / das in
kurtz etzlich Key . Geſandten / bey jre G ankom⸗

men wuͤrden / Wann das beſchehe / als dann ſie

mich / zu ſich beſchreiben wolten / vnd ſolt ich

nicht auſſen bleiben / das wuͤrde mir zu gutem
kommen / vnd haben mich alſo in allen gnaden /3

mit



Praffnach
ch genoman
B. fuͤrgeben/
in nicht zur⸗⸗
etliche zu ſich
ben / vnd an

age n geſten⸗
Thurf . G. mi

dgeſetzt / das
hette er doch
in fall / dase
ht beſprechen
6 hernacher
is beſchehen
hobemerbi1d angezeigt

ſten / vnd 6
nicht zu mei⸗
/ vnd oneal⸗

uten Pferds
it wolten ſie
rboten/was
/zumbeſten
ten / das wol

nzeig / dasij
jre G. ankom⸗

als dannſſ
vnd ſolt ic

nir zu guten
lien gnaden/

mi

mit vielem gnedigen erbieten / abſcheiden laſſen⸗

dem ich gleubt / vnd mich anders nichts / dann al⸗

ler gnaden vnd guten vertroͤſtet .
Nach dieſem allen / hat er mir widermals /

viel gnedige Brieff zugeſchrieben /vnd vnter an⸗

derm in einem ſchreiben begert / mein gnedigen

Fuͤrſten vnd Herrn zu berichten /das er in ſachen /

daran gelegen / gern bey jren F. G. ſein wolte / das

ich S. F. G. vnderthenig berichtet /vnd jr . F. G. jn /

durch mich zu etzlichen malen / beſcheiden la ſſen /

Durch was vorhinderung aber Ire G . auſſen

blieben / das geben ſeiner G. ſchreibẽ . Nach dieſem

allen / haben Ir Gmich wiedermals zu ſich / auff
derſelbigen haus Geren beſchrieben / der ende ich

abermals vnderthenig erſchienen / vnd hieuori⸗

nach / nichts dann aller gnaden vnd guts getroͤ⸗
ſtet . Vnd ob wol ich / durch etzliche guthertzige

gen beſchehenem groſſen erbieten vnd zuſagen

Fent / die etwa des Grauen gelegenheit / dazumal
beſſer dann ich gewuſt / vor jme vorwarnet wor⸗

den / So hab ich doch demſelben keinen glauben

zuſtellen koͤnnen / Sintemal S .G. ich fuͤr einen

ſolchen Man / niemals gehalten / das S. G. bey

Chur vnd Fuͤrſten / zu anderer Leut verkleine⸗

runge / hin vnd wieder newe Mehre tragen ſol⸗
ten . Was nun damals S . G. mit mir geredt /
das haben ſie ſonder zweiffel / ſo wol als ich /

noch in bedencken / Vnd iſt damals E . Churf .
G . weiter oder anderſt nicht gedacht worden /

dann ir G. angezeigt / Mein gnediger Fuͤrſt vnd

e Hert



Derr Hertzog Johansfriedrich /hette weislich
gethan / das ſich jr F. G. in keine Kriegsruͤſtung

begeben hetten / dann wer es beſchehen / ſo moͤcht
es jren F . G . zum ergſten geradten / Dann E .
Churf .G. wurden mit macht wieder S. F. G.auff⸗
geweſt ſein . Wie nun dieſes ſich mit obberuͤrter
anzeig / derhalben / S3. G. bey jrer F. G. zu Gotha
geweſt / thut vergleichen / das geb E. Churf .

G.ich vnderthenigeſt zuermeſſen / darauff ich jre F.
G . beantwort / es were nicht one / man hett jr F .
G . gerne zu Kriegsruͤſtung beweget / vnd das ſie
jr Vbeſtung beſetzen ſolten / ich hett es aber trer⸗

lich widerraten / Dieweil jr F. G. mit niemandt in
vngut / nichts zu ſchicken oder zu ſchaffen hetten /
vnd ſolten ſie ſich zu keinem gewerb bereden laſ⸗
ſen / damit niemandt nicht vrſach geben wuͤrde /
Zu dem ſoſtuͤnden jre F. G. mit E . Churf .G. in ei⸗
ner Erbeinigung / auch in einer Erbuerbruͤderung /

weVren mit einander belehnet / vnd aller jrrung guͤt⸗
lich vnd freundtlich vertragen / das al ſo ſich bil⸗
lich / kein teil vor dem andern zu befahren haben
ſolt / Vnd nem mich vor Gott wunder / was doch
die jenigen / ſo zwiſchen beiden E . Chur vnd F. G.
wieder willen anrichten wolten / fuͤr vrſach het⸗
ten / vnd wuſt S. F. G. gegen E. Churf .G. mit al⸗
len freundtlichen willen geneigt / ſich hett aucheinsmals / mein gnediger Fuͤrſt vnd Herr / freund⸗
lich erboten / da ſie von E . Churf . G. beſchieden
wurden / bey derſelbigen zuerſcheinen /vnd ſich
ſelbſten mit E . Churf .G. ʒu bereden / beyſolchen



2 FG .
h het⸗
mit al⸗

t auch
eund⸗
Hieden

d ſich
Achen
reden

2

reden es auff diſsmals blieben//vnd E. Churf . G.
mit keinem argen oder vnguten wort / gedacht
worden . Vnd hat mich der Graff abermals / mit

guten worten / vnd viel hohem erbieten / wie zu⸗

uor auch beſchehen / von ſich abſcheiden laſſen /
vnd ich mich / ſo fern anders menſchlicher trew
vnd glauben was gelten ſolt / billichen anders

nichts/als aller gnaden / vnd guten / vnderthenig
getroͤſten / vnnd ſolcher beſchwerungen nimer⸗

mehr verſehen ſollen . Das nun mir vber diſs al⸗

les / one alle gegebene vrſachen / von jr G . das wie⸗

derwertig begegnet / das mus ich Gott befehlen .

Obes aber auch billichen / vnd dem Grauen
rhuͤmlichen / dieweil mich S. Gauff gut trawen
vnd glauben / zu ſich in ſein Haus beſchrieben / al⸗
ſo bey E . Churf . G. durch dinge zuuerunglimpf⸗
fen / vnd in beſchwerden zu bringen / daran mir

doch gewalt vnd vnrecht beſchicht / ond ſich da⸗
ruͤber in ſchrifften / vnd auch muͤndtlichen gegen
mir ſo hoch zuerbieten / vnnd dazu gleichs fals /
zunorn beſchehen / zu ſich in ſeine Heuſer / auff
guten trawen vnd glauben zu beſchreiben / vnd

ſich dermaſſen / wie gehoͤrt / gegen mir zu
halten vnd erkleren / das wil ich E . Churf . G .
als einem loͤblichen / ehrlichen Churfuͤrſten /
vnd allen ehrliebenden / hohes vnd nieders Stan⸗
des zu ermeſſen / vnderthenigſt heimſtellen /
vnd hett ich mich ſolcher ding / nimmermehr
vorſehen / Ich mus es aber Gott befehlen / vnnd

C 4 hett ich



hett ich trawer warnung gefolgt / ſo were ich zu

S . G. nimmermehr kommen / Vnd mag ich mir

ein ſolchs ein warnung ſein laſſen / vnnd zu einer

andern zeit bas fuͤrſehen . b

VDPnmnd hab ich gar kein zweinel / do ſich der

Graff vorſehen ſollen / das mich E . Churf .G.
ſolcher dinge gnedigſt berichten laſſen / vnd da⸗

gegen mein Antwort //aller gnedigſt hoͤren wol⸗

len / oder das er der Graff / wie es ſich dafuͤr an⸗

ſehenleſt / bey meinem gnedigen Fuͤrſten vnnd

Herrn / Hertzog Johansfriedrichen / auff ſein
vorwarnt antragen / das ſo er vieleicht geſucht /
vnd zu ſeinem fuͤrhaben dienſtlichen zu ſein / ver⸗

meint gehabt / ergreiffen moͤgen / S . G. wuͤrden

mich als dann / mit ſolchen vner findtlichen auff⸗
lagen / bey E. Churf . G. anzugeben / wol vnbe⸗

ſchwert gelaſſen haben /Dieweil S . G . wol wiſ⸗
ſen / das ſie mir daran gewaldt vnnd vnrecht
thun / Vnd trag ich gar kein ſchew / mich aller

dieſer dinge / von E. Churf .G. auff derſelben gne⸗
digſt erfordern / mit vnderthenigſter gehorſam /

perſonlich zu verantworten / Vnd do meine ſa⸗
chen noch ſtuͤnden / roie etwan / vnnd ich Ceibs

halben der vermuͤgligkeit wer / als ich leider nicht

bin / ich wolt es nicht alſo gut ſein laſſen / vnd

ſolt mir mein Ceib / gut vnd blut darauff gehen /
Aber er der Graff hat mich vieleicht darumb

ausgemalet / dieweil ich alt vnd kranck / vnd hie⸗
uor dermaſſen beſchwert bin / das ich nicht vielu

den
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zu den dingen thun kan / Aber es ſtehet alles bey
Gott / vnd hab ich wol ehe gehoͤrt / das ſich an al⸗
ten Keſſeln iſt ſchwartz gemacht worden . Vnd
werden mir alle dieſe ding / von meinen wieder⸗
wertigen / alſo zugeſchoben / welchs allein dar⸗
umb beſchicht / dieweil mich Gott bis daher vor

jnen gnedig behuͤt/ das ſie mich in jre bendt nicht
bringen / vnd jren mut an mir erkuͤlen muͤgen / Wie
ich dann ʒzu Gott im Himel hoff / das mich ſein
Goͤttliche Allmechtigkeit /hinfuͤrder gleichsfals /
gnedig bewaren ſollen . 1

Vnd wurdt ich von redlichen ehrlichen Feu⸗
ten bericht / Als das mich meine miſsguͤnſtigen
fuͤr ein Zauberer ausgeben / mit anzeig / das ich in
einnahm der ſtadt Wirtzburg / durch zauberey /
alle Wechter daſelbſten ſchlaffend gemacht ha⸗
ben ſol / dadurch ich die Thor auffgebrochen .

Item / ich wuͤſte durch ſolche zanberey /
was allenthalben beſchehe / gehandelt vnnd ge⸗
radtſchlagt wurdt / Vnd ſolt ich durch ſolche zau⸗

berey zugericht haben / das E . Churf .G in new⸗
ligkeit ein junger Herr vnd junges Frewlin/ toͤdt⸗
lichen abgangen weren/vnd mich vernemen laſ⸗
ſen /das E . Churf .G. jungen Derrn vnd Frew⸗
lein / ſonoch in leben / auch bald mit todt abge⸗hen wuͤrden / die alle E. Churf . G . vor jren augenſterben ſehen /vnd hernach jr ende auch beſchlieſ⸗ſen muſten / vnd haben mich elſ hin vnd wieder /

vnder



vnder die Teut gebracht / das es auff die Predig⸗
ſtul geraten iſt .

Dieweil nun ich auch bericht worden / das
alle dieſe dinge an E. Churf . G. gelangt haben ſol /
vieleicht der meinunge / mich noch weiter bey E .

Churf . G. zuuerunglimpffen / vnd mit vngnaden
gegen mir zu bewegen / So hab E . Churf . G . ich

hierinnen mein vnſchuldt/ / vnderthenigſt anzuzei⸗
gen / nicht vnterlaſſen ſollen /Vnd kan E . Churf .
G. bey meinen ehren vnnd Eiden ſchreiben / das

auch mir an dieſen dingen / gewalt vnd vnrecht be⸗

ſchicht / vnd hab ich die tage meines lebens / kein

zauberey nie gelernet / auch damit nicht vmbgan⸗
gen/So kan auch ich in der Welt nichts von ſol⸗
chen Kuͤnſten / das weis Gott in ſeinem Reich /

vnd bin ich die tag meines lebens aller zauberey
feindt vnd ʒzu wieder geweſt / das weis ich beſten⸗
dig dar ʒuthun / Vnd wil ich Gott im Himel ver⸗

trawen / ſein Goͤttliche Allmechtigkeit ſollen gnad
geben / das in allen dingen meine vnſchuldt offen
an tag komme / wie ich dann gar kein zweiuel ha⸗
be / Gott ſoll vnd werd mich zu ſeiner zeit / als ein
Chriſten / der ich one rhum bin / vnd vormittelſt
ſeiner huͤlff / erſterben woil / erretten .

Vnd bitt E. Churf . G . ich aller vnderthe⸗
nigſt / do dieſe ding gleicher geſtalt / fuͤr E. Churf .
G. wie ich bericht bin / gelangt weren / ſie wol⸗

len demſelben keinen glauben zuſtellen / vnd ſich
mit vngnaden gegen mir nicht bewegen laſen⸗



—
Churf G. wil ich vnderthenigſt ver⸗

V Doas dinb Tr. dann ich E. Churf G .
dehohenigt habenſol C hurfuͤrſtliche

nfalt.ſondeVerginramdiewenweiter beyſg ich in meiner einfalt nicht
g

der menſchliche ver⸗
nit vngnaden ſolche ding vber vnnd wie 8 igen glauben ge⸗

hurf . Giih nunfft / das ſie deuſelbigen
1

m ſolchen dingennigſt anzuzi, ben werden / Hann wann ich indieſen beſchwer⸗ang . Chuf vmbgehen kondte /ſo wuͤrd
ich

dieſelbige wol nuͤ⸗hreiben / das den nicht vmbziehen / vnd eu 2 mehrgedachten
nd vnrechtbe tzer zu machen wiſſen / Aber 3 mir alles das zu/3lebens / kn meine wiederwertigen / Kruff dn nauch auffeuicht vmdgn ſo ſie erdencken koͤnnen /Sie la

den Kauff leute be⸗lichts von ſo vndin meinem namen h/ die nflonvodn die Teuteeinem Reich/ rauben / die gut
aoeeineenewaben muͤgen / aualler zanden erſchieſſen vnd alles ſo

erden ſonder zweinel L.
eis ich beſten

wien ſPameperhr vnen ſein / welcherm Dimmelye⸗
ſtalt kurtz verruͤckter zeit / der gefuͤrſte Abt deseit ſollen gm ‚oſters Bantz / in etzlichen nachtbarlichen ge⸗ſehuldt ef

brechen / zu guͤtlicher Tagleiſtung / gen Dambergierer lih Vefcheedenurdemeee doſelbſt nach verrichterdzeit / alsn bandlung auffgehalten / bis alle ding nach gefal⸗id vonnitg a gericht / Wie nun der from ehrlich Prelat wie⸗der in ſein Cloſter reiten wollen/ vñ ſich gar nichts
befahret / do

haben ſich zwoͤlff Reiſſige/ ſo die an⸗aller vnderh
geſichte verdeckt gehabt / gefunden / die den fro⸗fuͤr E. Chun
men Manhart geſchlagen vnd verwundet / vnderen / ſie we
folgendts vnter meinem namen gefangen / vnndllen / vnd ſi

Franckreich zuſtellen/ verſtrickt. Vnd do derwegen uſh ehrliche Man die Reuter nie kennet / ſo hett ieh
2 indem



in dem bezicht bleiben muͤſſen / Wie ſie dann
ſchon ſolche ding / ehr vnd dann ſie der Abt an⸗

zeigt / hin vnnd wieder geſchrieben / vnd hat ſich
alſo der Abt beſchehener verpflichtung nach in

ſein Cloſter geſtelt / do ſind ſie kommen / vnd den
Abt mit groſſer klage / als das es jn ſehr leid were /
wieder abgefangen / vnd mit ſich hin weg ge⸗
nommen / vnd dazu dem Abt alle ſeine Brieff /
vnd was er guts gehabt / genommen / vnd vmb
ein groſſe ſumma Geldes geſchatzt . Nach dem a⸗

ber der Abt ſein vnnormuͤgen angezeigt / haben ſie
das angefordert gelt / bis auff 6000. floren fallen
laſſen / Vnd hat ſich der Abt in einen Erbſchuͤtz

verſchreiben muͤſſen / darauff ſie jn wieder in ſein
Cloſter gelaſſen / vnd jn mein gnediger Fuͤrſt vnd
Derr /in krafft des Candtfriedens / auff anſu⸗

chung ſeiner Freund / wie der abgefangen / vnd
auff freien fuſs geſtelt. Welchs alles ſich der Abt /
gegen der Xey . Ma . vnnd auch an dem Key .
Cammergericht / auff den Candfrieden beklagt /
alda es Rechthengig / vnd do der fronmme Man /

die Reuter nicht kennet / ſo wer der handel auff
mir auch geblieben .

Vnd nemen ſie alle dieſe boͤſe hendel fuͤr / ſo
ſie erdencken koͤnnen / vnd alles auff mich / vnd
meine Mituerwandten / do doch wir auff der

Key. Ma. befehl / in vnſers gnedigen Fuͤrſten vnd
Herrn Candgeblieben / vnd vns fried ſam gehal⸗

ten/vnd mit wiſſen niemandt beleidiget / vnd die⸗
ſes Reichſtags erwart / Vnd hoffen Ire Key. Wa.

ſollen



Wie ſie83 8

de
der Abtan

vnd
hat ſich

Jtung nach in

men / vnd den
ſehr leid wen

in weg g⸗
ſeine Brieff

nen / vnd vmn
Nach dema⸗
igt / habenſt
. floren falla
nen Erbſchiͦ
wieder in ſein
ger Fuͤrſt vnd

3/auff anſu⸗
ſefangen / vnd

ſich der Abt
an dem Key
eden beklagt/
omme Man /
r handel auf

hendel fuͤrſ
aff mich / vnd

wir auff on.
n Fuͤrſtenvnd

edſam gehal
iiget / vnd dle

Ire Key. Dr

ſllam

ſollen vns derſelbigen Key. erbieten nach / aller ſa⸗
chen in der guůte vertragen / vnd vns zu Key. gna⸗
den kommen laſſen / Wie wir dann der Key. Ma .

alle ſachen / freymechtig / vnd one alle vording /
heimſetzen . b

Vnd das die gedachte meine wiederwertigen
fuͤrgeben / Vnd mich bey menniglichen beſchrei⸗
en / Ich ſey ein vnfriedlicher Menſch / der kein

frieden leiden koͤnne/ vnd krieg vnd blutuergieſſen
anzurichten / luſt habe / Daran thun ſie mir

gleichsfals / gewalt vnd vnrecht / vnnd bin ich

ein armer / alter krancker Man / ſo nichts als fried
vnd ruhen begeret / vnd wolt auff Erden nicht
mehr wuͤndſchen vnd begeren / Als das ich zu

fried vnd ruhen kommen / vnd dabey gelaſſen
werden moͤcht / als dann ich gewiſslich niemandt
beleidigen wolt / Vnd iſt meiner wiederwertigen
art vnd eigenſchafft alles / ſo ſie treiben / das duͤrf⸗
fen ſie von andern ſagen vnd ſchreiben /Wie wir

dann auff jr ſchmehlich vnwarhafftig ausſchrei⸗
ben vnſern gegenbericht//in oͤffenenDruck ausge⸗
hen laſſen wollen / Vnd als dann allenehrlieben⸗
den zuvrteilen / ſtellen / wer gerecht oder vnge⸗
recht / Vnd haben ſolch Auſſchreiben / der Key .
Ma . ʒu vnderthenigſter gehorſam /noch nicht aus⸗

gehen laſſen wollen / Dieweil ſie vns befohlen /
bis ʒu dem Reichſtag friedlich zu halten .

So ſind doch ich vnd meine Mituerwand⸗
ten / in allen beſchwerden / allein vnſerer trew ge⸗

b
DO ) 3 leiſten



leiſten dienſt halben kommen / Deſſen wir billich
allen andern trewen Dienern / zu einem Exempel

genieſſen / vnd nicht entgelten ſolten / vnd koͤndt

ſolchs andern trewen Dienern auch wol bege⸗
nen .8

Vnd bitt E.Churf .G. ich vnderthenigſt / ſie
wollen mich / in allen obgemelten dingen / gne⸗

digſt entſchuͤldigt halten / vnd mein gnedigſter
Churfuͤrſt ſein / Vnd bey der Roͤm. Key. Ma. aller
gnedigſt befuͤrdern /Domit doch ich / ſampt mei⸗
nen Mituerwandten / wieder aus der Acht / zu
Key . gnaden vnd vertrag / vnſer langwirigen be⸗
ſchwerlichen ſachen / auch zu frieden vnd ruhen
kommen moͤgen . Das vmb E . Churf . G. wil ich
vnderthenigſt zu verdienen gefliſſen ſein / des
ſinns vnd gemuͤts ich dann meine Mituerwand⸗
ten auch weis . Vnd bitt E . Churf . G . nochmals
vnderthenigſt / ſie wollen mein gnedigſter Herr
ſein vnd bleiben / vnd mich nicht entgelten laſſen /
das ich doch nicht genoſſen /Das wil ich / wie ge⸗
hoͤrt / vnderthenigſt vnd trewlich verdienen Vnd
thun P . Churf . G. mich hiemit vnderthenigſt be⸗
fehlen /Datum den 28 . Februarij/ Anno15 66 .

E . Churf . G.

Vndertheniger
Wilhelm von Grumbach ,

An Hertzog Auguſtus
Churfuͤrſt / ete .

ſ



billich
rempel
koͤndt

bege⸗

Iſt / ſie
/ gne⸗

digſter
da. aller
pt mei⸗
ht / zu
Zen be⸗

druhen
wilich
1 / des
wand⸗
hmals
r Herr
laſſen /
vie ge⸗

Vnd
gſt be⸗
66

Des
Churfuͤrſten

antwort .

8

YNſer freundlich dienſt /
Dovnd was wir mehr liebs vnd

D ) guts vermuͤgen / allezeit zuuorn /
Dochgeborner Fuͤrſt / freundli⸗
cher lieber Vetter / Schwager /

Bruder vnd Gefatter / Wir ha⸗

ben E . E. ſchreiben / den 27 . Fe⸗
bruarij / zu Grimmenſtein datirt / entpfangen /
vnd E . E. vorwendung / ſo viel Wilhelmen von

Grumbach anlangt / daraus vernommen . Wann

wir dannhiebeuor / E. E. vnſer gemuͤt / derwegen
freundtlich ʒu erkennen gegeben / So laſſen wir

Grumbachs vermeinte entſchuͤldigung / in jrem
vnwerdt beruhen / Sintemal Graff Guͤnther von

Schwartzburg noch mals feſtiglich darauff be⸗

ſtehet / das er Grumbachen ſolcher reden vber⸗

weiſen / vnnd dieſelben / vber jnen / war machen

wil / Wie er jme dann auch durch die vom Adel /

ſo er zu jme geſchickt / ſelbſt anzeigen hat laſſen /
Hierumb wir vns nochmals zu E. C. freundtlich
verſehen wollen / E . L. werde ſich diſsfals
juͤngſtem vnſerm ſchreiben vnd bitte nach / der

mit vns habenden Erbeinigung vnd Erbuer⸗
bruͤderung / auch des heiligen Reichs Candfrie⸗
den / allenthalben gemeſs erzeigen / In deme E .
F. Vetterliche vnnd freundtliche neigung ( wie

dero K. C. von vns gewertig ſein wolte



im wercek beweiſen / E . C. hinwieder freundtlich
zu dienen / ſind wir willig / Datum Berreut/ / den
8. Martij / Anno 176 6 .

—
Von Gottes Gnaden Auguſtus /
Hertzog zu Sachſen / des heili⸗

gen Roͤm . Reichs Ertzmarſchalh
vnd Churfuͤrſt / Candtgraff in

Duͤringẽ / Harggraff zu Meiſſen /
vnd Burggraff zuMagdeburg .

An Dertzog Johansfriedrichen
den Hittlern zu Sachſſen / etc .

Reundlicher lieber Vet⸗
ter / Schwager / Bruder vnd Ge⸗

fatter /Wir haben E. E. Antwort /
am Datum Berreut / den 8 . die⸗
ſes Monats / auff vnſer juͤngſt /
von hieraus / an E . C. gethanes

ſ ( chreiben / geſter abends empfan⸗
gen / vndjres inhalts geleſen / auch daraus mit
etwas hefrembdung vernommen / Das E. T. vn⸗
ſers Radts / vnd lieben getrewen Wilheim von
Grumbachs ausfuͤhrlichen bericht vnd entſchuͤl⸗
digung / dero jme durch Graff Guͤnther von

Schwartzburg auffgelegter bezichtigung / vñ vn⸗
ſerer darauff fur jnen / gegen E

ethaweſ ene⸗1 en



Vet⸗
no Ge⸗

twort /
8 . die⸗

uͤngſt/
hanes
npfan⸗
us mit

, vn⸗

Im von

tſchuͤl⸗
ver von

vñ vn⸗

freund⸗
lichen

lichen Fuͤrbitt / nicht ſtadt vnnd glauben geben
thun . Vnd dieweil E . C. vnſere beiderſeits ge⸗
ſchworne Erbeinung / Erbuerbruͤderung / vnd
des heiligen Reichs Candtfrieden abermals an⸗

ziehen / Aber Grumbach ( dem wir dann E . E .
ſchreiben / neben einer ernſten anzeige / haben fuͤr⸗
halten laſſen ) weniger dann gar nicht geſtendig /
das er der beſchehenen bezichtigung ſchuͤldig /
Auch derſelbigen laut ſeines / an vns / derwegen
gechanen vnderthenigen ſchreibens / 6welchs E .

L.hierneben vorwart finden / noch nicht vberzeugt
iſt !/ Als koͤnnen wir nochmals bey vns nicht er⸗
meſſen / was wir vns gegen jme anders vnd fer⸗
rers / dann allbereit beſchehen / vorhalten vnd er⸗

zeigen ſolten / ſonderlich / dieweil E. E. ſelbſt wiſ⸗
ſen / do jemandt von einem andern bezichtiget
oderbeſchuͤldiget / vnnd die bezichtigung von jme
vorneint wirdet / das dem beſchuͤldiger obliget
vnd gebuͤrt / ſeine bezichtigung / wie zu Recht
gnugſam zuerweiſen / vnd dar zuthun / vnd in vn⸗

gewiſſen zweinechafftigen ſachen / des beſchuͤl⸗
Ligten Nein / eben ſo ſtarck / als des beſchuͤldigers
Ja / oder bezichtigung iſt . Do nun Graff Guͤn⸗
ther /oder jemandes anders / Grumbachen der⸗
wegen mit Recht fuͤrzunemen vnd zuuͤberzengen
bedacht / So ſind wir vrbuͤttig / jnen zu Recht zuhalten / hoffen auch nicht /das E. L. oder jeman⸗
des wer der auch ſein muͤge / vber dieſes vnſer
gleichmeſſig billich erbieten / in vns weiter drin⸗
gen / oder vns auch

Soienekenn
mit was fugen

5 wir



wir vns vnſere Diener / die ſich zu Recht erbieten /
vnd der bezichtigung noch nicht vberzeuget / vnnd
vberwieſen ſein / auff ſolchen vngegruͤndten / vnd

vngleichen bericht zu beſchweren / oder von der
Execution mit jnen anzufahen / bewegen laſſen /
koͤnnen / Freundtlich bittende / E. C. wolle ſolchs

von vns nicht vnfreundtlich vormercken / auch ge⸗
nanten von Grumbach nochmals aus vngnediger
verdacht laſſen / vnd jr freundtlich zu gemuͤt fuͤh⸗
ren / wie gleichwol Graff Guͤnther / als vnſerm
Tehensgrauen / Candtſeſſen vnd Vnderthanen
wol angeſtanden / vnſere Rhete vnnd Diener / ge⸗
gen E . L. vnuerhoͤrter vnnd vnerkandter ſachen /
wie dann Grumbach ſolcher ſeiner erdichten
aufflage / gar nicht geſtendig / auch bisher
derſelbigen nicht vberweiſt / zu beſchwerung
vnd vnnerſchuldter vngnade / gegen E . E. ein⸗

zubilden / vnnd einzutragen / Welchs wir E .
E. hinwieder freundtlicher meinunge nicht

wolten bergen / vnd ſind derſelbigen
freundtlich zu dienen willig .

Datum Grimmenſtein /
den zz . Martij /

1566 .

Von Gottes gnaden Johans⸗
friedrich der Mitler / Hertzog zu

Sachſſen / etc .

An Churfuͤrſten zu
Sachſſen / eic .

. . Volget



cht etbieten
zeuget / vnnd
Lnndten / vn
oder von der
vegen laſſen
wolle ſoiche
ken / auchg
3 vngnediga
u gemuͤt fiih,
als vnſemm
Onderthanen
d Dienerge⸗
adter ſachen
zer erdichten
auch bishet
beſchwerung
en E. E. ein⸗
lchs wir .
nunge nicht
ſelbigen
g .

den Johans⸗
Dertzogz

Polgtt

Volget Grumbachs entſchuͤldi,
gungs Schrifft an Hertzog Johansfried⸗

richen den mittlern zu Sachſſen / ete . auff
beſchehene fuͤrhaltung des Chur⸗

fuͤrſtlichen ſchreibens.

G.

Nediger Fuͤrſt vnd
Derr / Was auff des Churfuͤr⸗

Aſten zu Sachſen / an E. F. G. mei⸗
zhnethalben abermals aus Bair⸗

reut gethane ſchreiben / ſo E. F. G.
W 25 mir zuuerleſen / zu ſtellen /

vnd

daneben ein ernſte fuͤrhaltung
haben thun laſſen /Das hab ich in vnderthenig⸗
keit angehoͤrt vnd vernomen / vnnd hette mich
wol vorſehen / S. Churf. G. wurden meinen ſuͤng⸗
ſten wol gegruͤndten warhafftigen gegenberiche /

b
der billigkeit nach / gnedigſt ſtadt vnd glauben
haben geben / Das aber ſolchs nicht geſchehben

wil / das mus ich Gott befehlen / vnnd es dafuͤr
halten / das ich meines alters / vnd anderer be⸗
ſchwerungdarin ich ſteck / durch anſt ifftung mei⸗
net wiederwertigen / entgelten mus / Vnnd anmir das Sprichwort war wirdò / Wo der Zaun
nieder getretten iſt / da wil ſederman hinuͤber

* 2 ſchreitten /



ſchreitten / Vnd wann man den Hundt gern
ſchlahen wolt / ſo ſucht vnd findt man leichtlich
einen Bruͤgel / Dann ein jeder vnparteiſcher leicht⸗
lich abzunemen / ob auch notwendiglich / oder

vormutlich war ſey / vnd folge / das ich die bezich⸗
tigte reden / wieder S . Churf. G. ausgoſſen mus
haben / vnd derſelbigen dadurch vberzeugt ſey /

Dieweil Graff Guͤnther von Schwartzburg / mir

ſolchs durch Ernſten von Mandelslo vnd Aſchen
von Holl / hat anzeigen / vnnd vorhalten laſſen /
Sintemal nichts leichters auff der Welt ſein
wurdt / Als ein jedern was man nur wolte/zu v⸗

berzeugen / vnd vberweiſen / Wann der jenig / ſoA
·.

jemandt beſchuͤldigt / zwene zu jme ſchickte /durch
welche er jm die beſchuͤldigung anzeigen lieſſe /
vnd dieſelbige zwene zugeſchickte oder abgefer⸗
tigte / von wegen antragung eines andern re⸗

den / ſolten zeugen heiſſen / vnnd ſolche zu⸗
ſchickung oder abfertigung /ein vberzeug⸗
nus oder vberweiſung ſein Sondern es

wolte gemeltem Grauen gebuͤren / wann er

mich ſeiner vnwarhafftigen bezichtigung /
mit zeugen vberweiſen wolt / das er ſpreche /
Ernſt von Mandelslo vnd Aſch von Holl⸗
ſein dabey geweſt / vnnd haben gehoͤrt / das
Grumbach / dieſes oder das geredt / vnd nicht
alſo wie im Churf . ſchreiben / ſtehet / ſeine be⸗
weiſung fuͤhrete / Ich hab durch Ernſten von
Mandelslo vnnd Aſchen von Holl /laſſen
Grumbachen meine auff jn beſchehene be⸗

4 ſchuͤldigung



jalten laſſen/
der Welt ſein
r
Walte⸗a p⸗

n der jenig /e
chickte durch
zeigen lieſſe/
dder abgefer⸗
8 andern re⸗

dd ſolche zu⸗
n vberzeug⸗
Sondern es

n / wann ei

zichtigung /
der ſpreche/

von Holl /
gehoͤrt / das

/vnd nicht

det / ſeine be⸗

Ernſten von

Doll / laſſen
chehene be⸗

ſchuͤldigung

ſchuͤldigung anzeigen / darumb hab ich jn derſel⸗
bigen durch ſie vberzeuget / Da auch E. F. G. ge⸗
nante Ernſten von Mandelslo vnnd Aſchen von

Holl / hieuͤber befragen / vnd zu rede werden ſtel⸗
len laſſen / darumb ich dann vnderthenig bitt /

So werden /. F. G. jren bericht / vnd was ſie da⸗
uon halten / gnedigſt vernemen /Zu dem / das E.
F. G. allbereit des Grauen gelegenheit wiſſen /
vnd ſich gnediglich erinnern werden / was er in
meinem bey ſein / E. F. G. angezeigt vnd geſucht
hab / Vnd nach dem mein gegenbericht vnd ent⸗

ſchuͤldigung / ſo gar nicht geacht / in windt ge⸗

ſchlagen / vnd im Churf . ſchreiben vbergangen
wurdt / ſo wil ich dieſelbige hiemit noch ein mal /

vnd ʒum beſchlus dieſes handels wiederholet ha⸗
ben / vnd ſage gut deudſch/rundt vnnd klar / das

mich Graff Guͤnther von Schwartzburg / mit

mehr beruͤrter beʒichtigung / angedichtet . Vnd
wil jn / vnd einen jedern / der mir ſolchs ſchuldt
gibt / vor die jenigen / wie ſie mich angegeben /
ſelbſt halten / bis ſo lang er oder ſie / ein ſolchs
auff mich darthun vnd bringen .

Vnd domit E. F. G. deſto mehr zu ſpuͤren /
das ich mir / Gott lob / disfals wol bewuſt / vnd
der warheit meiner ſachen / gantz vnd gar kein
ſchew trage /Vnd dann Graff Guͤnther E. F. G.
Vnderthan / Candtſaſs vnd Cehenman iſt / So

wolten E. F. G. zu erkuͤndigung des grundts / jnen
vnd mich / als E . F. G. Radt vnd Diener / gegen

E 3 einander



einander vorbeſcheiden /vnd vns beide notturff⸗
tiglich vorhoͤren / Damit E . F. G. deſto beſſer zu

prteilen haben moͤgen/ bey welchem teil / diewar⸗
heit vnd vnſchuldt / am meiſten zu befinden / vn⸗
derthenig bittend / E . F. G. wollen dieſer meiner

warhafftigen Antwort gnedig glauben / vnd ſich
wieder mich vnerkandter vnd vnbezeugter ſach /
zu vngnaden nicht bewegen laſſen / Sondern
mein gnediger Fuͤrſt vnd Derr ſein vnd bleiben /
Das vmb E. F. G. in aller vnterthenigkeit zu ver⸗

dienen / etc. Datum den z . Martij / 15 6 ⁶.

E . F. G.

Vntertheniger ge⸗
horſamer Diener

Wilhelm von Grumbach .
An DHertzog Johans friedrichen
den Mitlern zu Sachſſen / etc.

Auff diſs ſchreiben / iſt dem Boten
ein RecognitionZettel gegeben wor⸗

den / wie volget .

Em Churfuͤrſten zu Sachſſen / ete. vn⸗ſerm gnedigſten Herrn / DHat von dem
Durchleuchtigen Hochgebornen Irſhenvn



r⸗

ett . vn⸗

von dem
uͤrſtenSünhan

Zoten

vnd Herrn / Hertzog Johansfriedrichen dem
Mitlern zu Sachſſen / ete . vnſerm gnedigen Fuͤr⸗
ſten vnd Herrn / gegenwertiger Bote h/ ein ſchrei⸗
ben allhier vberantwortet / Darauff ſein Churf .
G . weil ſie jetzo hieran vorhindert / ſein F. G . zu
fuͤrderlicher gelegenheit/mit eigener Botſchafft
beantworten wirdet / Signatum Augsburg /den
24 . kag Martij / Anno etc .6 6 . W b

Churfuͤrſtliche Sechſſiſche
Cantzley doſelbſten .

Grumbach bitt omb Vorbe⸗
ſchiedt wieder Graff Guͤn⸗

thern .

Vrchleuchtiger vnnd Hochge⸗
A borner Fuͤrſt / E. F. G . ſind zu⸗
Nuor h/ mein vnterthenige / ſchuͤldi⸗

ge / vnnd ſeder zeit gantzwillige
dienſt / ynderthenigs gehorſams
zuuor / Gnediger Herr / E. F. G.

habe ich vor dieſer zeit vnderthe⸗
niglich berichtet / was vnbilliger auff lage / mir

von Graff Guͤnthern zu Schwartzburgk / von

wegen etzlicher reden / ſo ich vber vnd wieder
den Churfuͤrſten

2aSachſfen. ete . mich ſol haben

4 ver⸗



vernemen laſſen / welche der Graue von mir wil

gehoͤrthaben / gantz vnuorſchuldter weiſe / vñ vber

mein zunerſicht / zunorderſt / auff ſein des Grauen
erbieten / das ich mich zu ſeiner G. in meiner trang⸗

ſal vnd beſchwerung / gnade / vnd ſeiner gnedigen
befuͤrderung / getroͤſten / vnd gewislich verlaſſen
ſolte / begegnet vnd zugeſchoben worden .

Pnd das es mehrgedachter Graff / nicht al⸗

lein darbey nicht bleiben laſſen / ſondern mich zum

aller beſchwerlichſten / vnd mit geſparter warheit

( dann er es die zeit ſeines lebens / nicht vermag
auff mich mit grunde der warheit / dar zuthun vnd

ʒzu beweiſen ) gegen hochſtgedachtem Churfuͤrſten
zu Sachſſen / dermaſſen angegeben / derhalben
S . Churf . G. bewogen worden / ein gantz ern⸗

ſtes vnd vngnedigs ſchreiben an E . F. G . zuthun /
ſo mir E. F. G. neben einer ernſten anzeige / E . F.
G . miſsfallens / fuͤrhalten laſſen . Wann ich mich

aber gegen E . F. G. ob viel gemeltem Grauen /
vnnd das S . G . mich zu vnſchuͤlden / gegen

hochſtgemeltem Churfuͤrſten zu Sachſſen / etc .

eingetragen / billich zu beklagen / Sintemal ich de⸗

ren rede keins wegs geſtendig / wirds auch nim⸗

mermehr auff mich bringen koͤnnen /las auch das /
was S. G. gegen Ernſten von Mandelslo / vnd

Aſchenvon Holle geredt / auff ſeinem vnwerdt
beruben / Dann darmit wird er der Graff gar
nicht beſtehen / noch auch bey hohen oder nie⸗
der ſtands perſonen / deſſen be fallhaben ögenf. . as



mir wil
/vñ vber
Grauen

her trang⸗
Snedigen

2

nicht al⸗
nich zum

warheit
t vermag
thun vnd

urfuͤrſten
erhalben
antz ern⸗

zuthun /
e/E . F.
ich mich
Grauen /

/gegen
ſſen / ete .
al ich de⸗

uch nim⸗

uch das /
3l0 / vnd

vnwerdt

zraff gar
oder nie⸗

rkoͤnnen/
Was

Was auch ſtztgedachter Ernſt von Mandelsto

verlaſſen

vnd Aſch von Holl / von ſein des Grauen beſchuͤl⸗
digung halten / das werden E. F. G. ſich bey jnen
wol erkuͤndigen muͤgen .
b Dette er mich in meiner beſchwerung nicht
anders fuͤrdern /dann aus falſchem hertzen gute
wort geben / vnd nachfolgendt gegen dem Chur⸗
fuͤrſten zu Sachſſen / ete . in vnuordiente vngnade
vertieffen wollen / So were jme als einem Grauen

beſſer angeſtanden / vnd rhuͤmlicher geweſen / das
er meiner / als eines allbereit beſchwerten vom A⸗
dels billich vor ſchonen / vnnd nicht mehr truͤbſal
vnd not zuſchieben ſollen . Als erfordert zu erret⸗

tung meiner Adelichen wolhergebrachten ehren /
mein notturfft / das ich dieſe vngegruͤndte ertichte
auff lage wieder den Grauen ausfuͤre / vnnd mein

vnſchult antag bringe .

Vnd gelangt an E. F. G. mein vnderthenigs
hochfleiſſigs bitten / E . F. G . wollen gemelten
Graff Guͤnthern von Schwartzburg / als jren
Candtſa ſſen vnd Vnterthanen / vnd Eehensgra⸗
uen / vnd mich zu fuͤrderlicher gelegenheit//fuͤr E .
F. G. als dem Candes vnd Cehensfuͤrſten in eige⸗

ner perſon / auff einen namhafften tag fuͤr beſchei⸗
den / vns gegen einander notturfftiglich verhoͤren /

damit E. F. G.eines jedern grundt oder vngrundt /
erfahren vnd ausfuͤndig gemacht werde / mit

was vnſchult ich vom Grauen/ gegen dem Chur⸗
fuͤrſtenangegeben bin worden / E. F. G. gantz

Fð vnder⸗



vnderthenig bittend / ſie wollen ſich hierinnen ſo
gnediglich erzeigen / wie zu E. F. G. mein vnder⸗
chenig vertrawen ſtehet / Das wil ich mit allem

vnderthenigem gehorſamen fleis / vnderthenig
vnd trewlich verdienen . Vnd thue E . F. G. mich
hiemit vnderthenig befehlen / vnd vmb gnedige
gebuͤrliche Antwort / vnderthenig bittendt / Da⸗
tum den 8. Aprilis/1566 . V

- D⸗

Vntheniger gehorſamer Diener

Wilhelm von Grumbach .

An Hertzog Johansfriedrichen
den Mitlern zu Sachſſen / etc.

Graff

Guͤnthers von
Schwartzburgs vorbeſchied

wider Grumbachen .

K.

Hertzog Johansfriedrich
der Mitler ʒzu Sachſſen etc .

Aſern grus zuuorn / Wol⸗
Q

geborner

lieber getrewer / Dit was

ſchrifft der Vheſt vnſer Aadt vnd
lieber getrewer Wilhelm von Grum⸗

b bach /



1/Wol⸗
Mit was

Radt vnd

on Grum⸗
bach /

bach / an vns vndertheniglich gelanget / vnd ſich
ob euch beſchwerdt / auch vmb fuͤrbeſcheid/von
wegen der bezichtigung / der jr jnen gegen dem

Hochgebornen Fuͤrſten / DHerrn Auguſten / Her⸗
tzogen zu Sachſſen / etc . vnndò Churfuͤrſten etc .
vnſerm freundtlichen lieben Vettern / Schwa⸗
gern / Brudern vnnd Gefattern / angegeben vnd

beſchwert / wieder ench gebeten / Das findet jr /
beyliegendt daraus zuuernemen . 8

Wann es dann an dem / das ermelter Chur⸗
fuͤrſt vns mit gantz beſchwertem gemuͤt/ vorſchie⸗
ner zeit / durch S. L. ſchreiben/ zuerkennen gege⸗
ben / das jr S. C. fuͤrbracht / als ob ſollet jr von ge⸗
dachtem von Grumbach / die angezogene reden /
lauts in liegendes Extracts/ſeiner C. ſchreibens /
gehoͤrt haben / Welches gedachter von Grum⸗
bach / gar keins wegs geſtendig ſein wil / Inmaſ⸗
ſen wir dauon dem Churfuͤrſten auch bericht ge⸗
than haben . Als bedeneken wir / zuerkuͤndigung
der warheit / das beſte zu ſein / dieſe ſach zwiſchen
Euch vnd dem von Grumbach / in verhoͤr zune⸗
men / Damit wir vns nach befindung / der billig⸗
keit nach / erzeigen / auch ermeltem vnſerm lieben
YVettern / dem Churfuͤrſten zu Sachſſen etc . wie
wir den handel befunden / bericht thun vnd eines
jeden fug oder vnfug / an tag gebracht werden
muͤge / Nach dem wir gar nicht gemeint ſein jeman
des / ſovnſerm lieben Vettern / dem Churfuͤrſten
zu Sachſſen etc . nach leib vnd leben trachten ſolte /bey vns zugeduͤlden ,So begeren wir fuͤr vns / vnd

2 den



den Hochgebornen Fuͤrſten / Herrn Johans
Wilbelmen / Hertzogen zu Sachſſen / ete. vnſern

freundtlichen lieben Brudern vnd Gefattern /

gnediglich / Ir woͤllet euch darnach achten / da⸗

mit jr in eigner perſon / auff montags nach Jubi⸗
late / den 6 . Maij / ſchierſt kuͤnfftig fuͤr vns /Dann

wir die ſachen in eigner perſon / vormittelſt Goͤtt⸗

licher verleihung / hoͤren wollen / allhier zum

Grimmenſtein erſcheinen / geſchickt / wieder ge⸗

dachten von Grumbach / beruͤrter aufflage vnd

bezichtigung / der von jme ausgegoſſenen reden

Halben/ verhoͤr
/nd billichs beſcheidts zugewar⸗

en . b

Daran thut ſr vnſer gefellige meinunge / Vnd

ſind Euch mit gnaden geneigt / Datum Grim⸗

menſtein / den 21 . Aprilis/1⁷6 6 .

An Graff Guͤnthern von

Schwartzburg / etc.

Graff



IWier zum
wieder ge⸗
fflage vnd
enen reden
3 zugewar⸗

unge /Vnd
um Grim⸗

Graff

Graff Guͤnthers antwort darin⸗
nen er anzeigt / das ermit Grumbachen / als

einem Echter / fuͤr zu kommen nicht b

ſchuͤldig ſey .

Vrchleuchtigſter / Hoch⸗
geborner Fuͤrſt / E. F. G. ſind zu⸗

A uorn / meine vnderthenige vnd

gantz willige dienſte/Gnediger
Fuͤrſt vnd Herr / Mir iſt vnlangſt

.
ein ſchreib ? võ E. F. G. darinnẽ E .

7. F. G.·mich vff den 6 Maijzu Grim

menſtein / vor E F. G.perſon ſelbſt zu erſcheinẽ ) vñ

gegen Wilhelmen von Grumbach / etzlicher rede

halben /verhoͤr / vnd billichs beſcheiots zugewar⸗
ten / beſcheiden / zu kommen / Darauff ſol E. F. G.
ich nicht bergen / Ob ich wol in denen ſachen /
darinnen ich fuͤr E. F. G. ʒzuſtehen / ſchuͤldig bin /

mich alles billichen gehorſams jeder zeit zuuerhal⸗
ten wiſſen wil / Soſein doch die ſachen / darumb
mich gedachter Grumbach / kegen E. F. G. ver⸗

klagt / dermaſſen geſchaffen /das mir auch mit jme /

als einer geechtigten perſon / one vorwiſſen der

Roͤm . Key . Ma . meines aller gnedigſten Herrn /
desgleichen des Churfuͤrſten zu Sachſſen / etc .

meines auch gnedigſten Herrn / in etwas einzu⸗
laſſen keins wegs gebuͤren wil /Zu deme / das ich
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darumb mich Grumbach zubeklagen vermeint /
nicht in abreden / ſondern jme geſtendig bin / Der⸗
wegen es wenig verhoͤr oder handlung disfals
bedarff / Wil auch mit Gottes huͤlff/ meine ſachen /
ſo ich wieder vielgedachten Grum bachen habe /
dermaſſen hinaus fuͤhren / domit zuuorderſt die

Roͤm . Key. Ma. alle Chur / Fuͤrſten vnd Stende
des Reichs befinden ſollen / das ich die tage mei⸗
nes lebens / mich der warheit befliſſen / nach ehr
vnd redligkeit / euſſerſtes vermuͤgens geſtritten /
das auch bis in meine gruben zuthun / vnd zu vol⸗
lenden gedencke / Derwegen iſt an E . F. G . mein
vnderthenigs bitten / E. F. G . wolten mich aus
oberzelten vrſachen / meines nicht erſcheinens / in
vngnaden nicht verdencken / Vnd ob dieſem mei⸗
nem notwendigen ſchreiben / kein miſsfallen tra⸗
gen / Das vmb E. F. G. ʒu verdienen / bin ich jeder
zeit willig vnd bereit/ Datum Augsburg / den er⸗
ſten Maij / 566 , .

§ . G .
DPndertheniger 3

Guͤnther Graff zu Schwartz⸗
burgk / Herr zu Arnſtadt⸗

Suͤndershauſen vnnd Eaut⸗
tenberg . “ “

An Hertzog Johansfriedrichen
den Mitlern zu Sachſſen /ete .

Volget



gfallen tra⸗
bin ich jeder
arg / den er⸗

1

Schwartz⸗
Arnſtadt /

vnnd Laut⸗

Volget

Volget des Churfuͤrſten Antwort /
Auff vorig Hertzog Johansfriedrichs des

Mittlern zu Sachſſen / etc . ſchrei⸗
ben/m 9denBuchſta⸗

en F.

ifer freundtlich dienſt /

geborner Fuͤrſt / freundlicher lie⸗
= ber Petter / Schwager / Bruder

— vnd Gefatter / E . E. haben ſich
freundlich zu erinnern / was ſie am vorſchienen 13.
Martij von Grimmenſtein aus / Grumbachs hal⸗
ben an vns geſchrieben / nemlich / das E. E. mit et⸗
was befrembdung vernommen / das wir Grum⸗

bachs vorgewandtẽ entſchuͤldigung / vñ E. F. vor⸗
bitte /kein ſtat noch glauben geben hetten / Vñ das
wir E. E. auff die beiderſeits geſchworne Erbei⸗
nung / Erbuerbruͤderung / vñ des heiligen Reichs
Landtfrieden / wieder Grumbachen nicht erſu⸗
chen / noch anziehen koͤndten / weil er des jenigen /

ſoer von Graff Guͤnthern von Schwartzburg /
bezichtiget / nicht vberzeuget were / Ob vns nun
von x. L. ein ſolch ſchreiben billich begegnet / vnd
E . L. befrembdung darob zu tragen / vrſache ha⸗
ben / das wir dieſelbe /vnſerer Feinde halben / ſo
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yvnd was wir mehr liebs vnd

Aguts vermuͤgen / zuuorn / Hoch⸗



vns nach Eeib vnnd leben / Canden vnd Leuten
trachten / vnd von E. C. gehauſet / vnd vnderhal⸗

ten werden / auff die geſchworne Erbeinigung /
freundtlich vnd Vetterlich erſucht / das ſtellen
wir an ſeinen ort / vnd laſſen es alle Chur vnd Fuͤr⸗
ſten / ſo E . C. ſo wol als vns verwandt / vnd deſ⸗
ſen zu ſeiner zeit weiter berichtet werden ſollen /
richten vnnd vrteilen .Dar fuͤr wollen es aber E. C.
gewiſslich halten / das wir vns deſſen / zu E. C.
mit nichten verſehen / das ſie vns vmbeines ſol⸗
chen leichtfertigen loſen Mannes vnnò Echters
willen / dermaſſen hetten vbergeben / vnd vns in

ſo offenem klaren falle / der nicht alleine durch des
Grauen / ſondern auch vieler anderer mehr ge⸗
zeugnis vnd kundtbare NMotoritet / vnleugbar /
vnd E. C. des Grumbachen perſon vnd anſchlege /
ſelbſt wol bewuſt iſt / erſt weitlenfftig Recht an⸗

bietẽ ſollen . Dieweil aber nun weiter darauff erfol⸗
get iſt / das wieder gemelten Grumbach / auff jtzo
gehaltener Reichs verſamlung zu Augsburg ,
durch die Key .M. Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd
Stende / des heiligen Reichs / dieAcht vnnd O⸗

beracht / eintrechtigklich iſt beſchloſſen vnd pu⸗
blicirt /Auch E. L. als ſeinem des Echters Recep⸗
tatorn / von der Key. Ma. mit abſendung jrer Key .
Ma. Curirers / bey peen der Acht vnd Oberacht /
ernſtlich befohlen vnnd Mandirt worden / jnen

ſampt andern ſeinẽ HPitechtern / als bald vnuorzuͤ⸗

Blich vñ angeſichts Brieues / gefenglich einzuzie⸗
en /etc . So ſtehen wir nu mehr /ſo viel mehr in

88 b

hoffnung



darauff erfol
bach / auff jtz
Augsbing
Fuͤrſten vnd

Acht vnndd
loſſen vndpu⸗
chters Reco
dung jrer Ne
nd Oberacht /
worden / ſm
baldò vnuotzi
iglich einzuzi
ſo viel mehri

hoffnng

hoffnung / E. C. werde ſich der nahen Blutuer⸗
wandtnus vnd geſchwornen einigung / darmit ſie
vns verwandt / gebuͤrlich vnnd freundtlich erin⸗

nern / Auch ſich des heiligen Reichs gemeinem
beſchlus / vnd der darauff erfolgten Key . Ma .
Mandaten / zu verhuͤtung E . C. vnnd derſelben
Erben gefahr / ſchaden vnd nachteils / deſſen wir

ſie / vnſers teils / gern entladen wiſſen wolten/ge⸗
meſs verhalten . Wolten wir E . C. dero richti⸗
gen Antwort / wir bey dieſem vnſerm Diener ge⸗
wertig / freundtlich nicht vorhalten / vnd ſind E .

E. ſonſt freundtliche dienſt zu erzeigen /Vet⸗
terlich geneigt / Datum Weiden

/

den 29 . Maij / An⸗
no / etc . 66 .

Von Gottes Gnaden / Auguſtus
Dertzog zu Sachſſen / des heili⸗
gen Roͤm. Reichs Ertzmarſchalh
vnd Churfuͤrſt / Landtgraff inDuͤ⸗

ringen / Marggraff zu Meiſſen /
vnd Burggraff zu Magdeburg .

An Hertzog Johansfriedrichen
den Mitlern zu Sachſſen / etc.

G Vnſer



₰α YMſfer freundtlich dienſt /
vynd was wir liebs vnd guts ver⸗

muͤgen / zuuorn / Dochgeborner
N Fuͤrſt / Freundtlicher lieber Vet⸗

ter /Schwager / Bruder vnd Ge⸗
☛ fatter / Vns iſt E. E. ſchreiben /

4 am dato Weiden / den 29 . Maij /
juͤngſt vorſchienen / dieſen Abendt zukommen /
das haben wir ſeines inhalts geleſen / vnd daraus

vernommen / was E . CE. Wilhelm von Grum⸗
bachs halben / abermals geſucht / Nun weren

wir freundtlich geneigt geweſen / E. C. darauffals

bald wiederumb freundtlich zu beantworten /
Dieweil aber gegenwertiger E . C. Diener / vmb

ſeine eilende abfertigung gebeten / vnd dieſe ding
der ſachen notturfft nach / ſo eilendt nicht haben

gefertiget koͤnnen werden / Als haben wir jnen
dismals daruͤber nicht auff halten wollen / Vnd

ſind freundtlich vrbuͤttig / E. C. vnſere Antwort /

bey einem eigenen Boten / fuͤrderlich zu zuſchickẽ /
Freundtlich bittende /E. . wollen ſolchen kleinen

vorzug / nicht vnfreundtlich vormercken / Dann

E. C. freundtlich vnd Vetterliche dienſte zu erzei⸗
gen / ſind wir willig / Datum Grimmenſtein / den

erſten Junij/665 .
Dertzog Johansfriedrich

der Mitler zu Sachſſen etc .
An Hertzog Auguſten zu

Sachſſen Churfuͤrſten etc. Vnſer



ger lieben De
Auder vndG,
L . ſchreiben,

èt zukomman
en / vnd daran
m von Grum
7 Mun wen
L darauffal
beantworten
Diener / vn
vnddieſe din
St nicht habe
haben wirſin
wollen / M
ſere Antwon
ch zu zuſchieh
ſolchenklein
ercken / Dan

dienſte zu ez
nmenſtein / de

friedrich

ſen etc .

Dn

Nſer freundtlich dienſt /
Jond was wir liebs vnd guts ver⸗

2

N ,
D)Sdet,

andit Hochgeborner
Fuͤrſt / freundtlicher lieber Vet⸗

— 1 ter /Schwager / Bruder vnd Ge⸗

atter / Nach dem wir vns / in

vnſer E. C. gegebner Antwort /
freundtlich erbotten / Das wir E⸗C . auff Ir / an

vns / onder dem Dato / zur Weiden / den 20 . ver⸗

gangnes Monats / gethanes ſchreiben / von

wegen vnſers Radts / vnnd lieben getrewen /
Wilhelm von Grumbachs / bey eigener Bot⸗
ſchafft / freundtlich vnd fuͤrderlich beantwor⸗

ten wolten . Als ſtellen wir nochmals in kei⸗

nen zweinel / E . C. haben aus hieuorigen vn⸗

ſern ſchrifften verſtanden / Ob wir wol vns der
angezogenen Erbuerbruͤderung vnnd Erbeini⸗
gung / freundtlich zu erinnern wiſſen / Auch ſon⸗
der rhum / derſelbigen Fuͤrſtlich vnnd auffrich⸗
tig bis daber verhalten / das wir doch fuͤglich
darʒu nicht kommen haben koͤnnen / Vns E . T.
beſchehenen freundtlichen ſuchung nach / ge⸗
gen Grumbachen zu erzeigen / Sintemal er
nochmals darauff feſtiglich beſtehen vnd beru⸗
hen thut /Das er der reden vnd auff lage / damit
ine Graff Guͤnther von Schwartzburg / gegen
E . L. one grundt angegeben / mit nichte geſten⸗

G 2. dig /

—
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dig / vielweniger in ſinngenommen / F. E. nach
keib vnd leben / oder derſelbigen Canden zu trach⸗
ten / Derhalben es dann E. L. als der hochuerſten⸗
dige / ſelbſt nicht vor vnzimlich erachten werden /
das Graff Guͤnthern von Schwartzburg oblie⸗

gen wolle / in ſolchen zweiuelhafftigen vnerwei⸗
ſten ſachen / ſeine bezichtigung / wie zu recht /
gnugſam wieder gedachten vonGrumbach / als
es doch bis doher verhlieben / auszufuͤhren vnd

darzuthun / Alldieweil Ernſt von Mandelslo /
vnd Aſch Holle /von dieſen dingen mehr nichts
wiſſen / dann ſie vom Grauen / als ſie zu Arnſtadt
bey jm geweſen / gehoͤrt haben / Vnd do ſie be⸗

—–f“ ——

frast / vngeſchewet ſagen werden / was ſie hier⸗
uon halten . Haben demnach fuͤr das beſte vnd
fuͤrtreglichſte angeſehen / damit wir hinder den

grundt der warheit kommen / vnd kundt gethan
werden moͤchte /Ob / vnd wie es hierumb eigent⸗
lich geſchaffen vnd gewandt / Graff Guͤnthern 1
als vnſern /vnd vnſers freundtlichen lieben Bru⸗
ders vnnd Gefattern / Hertzog Johans Wil⸗
helms zu Sachſſen / etc . Lehensgrauen vnd Vn⸗
derſaſſen / ſo vor dieſen entſtandenen reden / vnge⸗
acht ergangener Acht / gar kein ſchew oder beden⸗
cken getragen /Grumbachen etzlich mal zu ſich /
in ſein Herrſchafft nicht alleine zu beſcheiden /
als er dann auch zu jmegeritten / ſondern freiwil⸗
lig / one ſein erſuchen / daruͤber ſeinen ſichern paſs
vnd auffenthalt / in ſeiner Herrſchafft vngehin⸗
dert / vnd fuͤr menniglichen vnbeſchwert zu ha⸗

ben



Johans Wie
auen vnd V
n reden / vng
D; oder beden⸗
h malzu ſich
beſcheiden /
ndern freiwi

ſichern paß
afft vngehin
hwert Ahsel

ben vnd zugeſtatten / guͤtlichen angebotten / fuͤr
vns /anhero gegen Grimmenſtein zu beſcheiden /

vnd ſie beide gegen einander / zu erkuͤndigung ei⸗
nes jeden teils / fug vnnd vnfug zu hoͤren / Vnd

nach befindung / vns dermaſſen zubeweiſen / da⸗
mit E. C. vnd menniglich im werck zu ſpuͤren / das
wir gar nicht gemeint / vnſer beiderſeits verwand⸗

nus zugegen / die jenigen / bey vns wiſſentlich zu ge⸗
dulden / So E. C. nach leib vnd leben / vnnd dero

Cande trachten theten . Seind auch in willens ge⸗
weſen / do ſolcher tag !/ durch den Grauen / vns

zeitlichen zugeſchrieben worden / E. E. freundlich
zu erſuchen / damit ſie jres teils Rhete /zu ſolcher
verhoͤr abgefertigt vnd anhoͤren hetten laſſen/ wie

dieſe ſachen allenthalben fuͤrgelauffen weren / ſich
als dann / gegen dem vnbefugten teil / neben vns
der gebuͤr nach /ʒu erzeigen haben moͤchten . Vnd
demnach vns / ermelts Grauen gehorſamlichen
erſcheinens / gentzlich verſehen / Auch gar kein

zweiuel gehabt / Weil er E. E. Grumbachen anzu⸗
geben / kein bedencken getragen / Er ſolte auch
noch weniger geſchewet haben / fuͤr vns / als ſei⸗
nem Tandes vnnd Lehens Fuͤrſten zu erſcheinen .
Das er aber den angeſatzten tag / wiewol allererſt
nach verfloſſenem Termin abgeſchrieben / Vnd
mit Grumbachen von wegen der Acht / zu Taglei⸗
ſten fuͤrzuk ommen entſchuͤldigung fuͤrgewandt /
Das vberſenden wir E . L. aus hierbey liegender
Copey/ zuuernemen 7 Aus welchem E. C. bey je
ſelbſt vernuͤnfftiglich zu

bedeneken haben/Ob /
b b
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vnd was wir in dieſer ſachen / weiter oder mehr

haben thun ſollen / Sintemal Grumbach ſich da⸗

Hin erkleret / Auch darauff nochmals vnwanckent

beſtehet / Do er dieſer reden gnugſam vberzeuget /
als es doch dem Grauen vnnd andern / wer die
auch ſein muͤgen / vnmuͤglich ſein werde / das er

ſein ſtraff / wie jme die zuerkandt / darumb leiden /
hinwieder auch ſich getroͤſten wil / Weil erſich

dieſer aufflage vnſchuͤldig weis / E. C. werde ſich

gegen dem Grauen / ſo dieſer verhoͤr vorflucht /

vnd behelff geſucht / der gebuͤr nach wiſſen zu er⸗

zeigen . Dann dieweil es nicht an / das die Roͤm.

Key . Ma. vnſer aller gnedigſter Herr / vns bey
derſelben Curirer / gemelts von Grumbachs hal⸗

ben / auff vnſer wiederwertigen befuͤrderung vnd

anhalten / 6etwas ernſtlich geſchrieben / So ha⸗

ben wir vns doch nach gelegenheit allerhands

vmbſtende//gar nicht verſehen / ſondern in vnder⸗

thenigſter / vnzweinelhafftiger hoffnunge ge⸗

ſtanden . Nach dem weilant Keiſer Ferdinandus /
Chriſtlicher vnd hochloͤblichſter gedechtnus /
ſich gegen vns allergnedigſt / vnd mit dieſen wor⸗

ten dohin erkleret / Wo ferne gemelter von Grum⸗

bach / ſich durch gebuͤrliche ordentliche / vnnd im

Reich herkomende wege / entweder der guͤte oder

des rechtens /aus der Acht wircken / Vnd als dann

jre Key .Ma. vmb gnade vnd vorzeihung anſuchẽ /
auch von des Reichs Chur oder Fuͤrſten Vorbitt
an jre Ma . bringen wuͤrde / das ſich jre Key. Ma.
aller gebur ferrer zuhalten vnd zuerzeigen wiſſen



—

der mehr
ſich da⸗

vanckent

erzeuget/
wer die
e / das er

ab leiden
eil er ſich
verde ſich
orflucht /
ſen zu er⸗

die Roͤm.
vns bey
achs haß⸗
rung vnd

/So ha⸗
llerhands
in vnder⸗

aunge ge⸗

inandus /
echtnus /

eſen wor⸗

on Grum⸗

Fvnnd im

guͤte oder

Hals dann

anſuchẽ /
n Vorbitt
Key. Ma.

en wiſſen
wolten ,

wolten Es ſolte nach ſolchem allergnedigſten /
vnd von jrer Key. Ma. ſelbſt gezeigten weg / vnd
gedachts von Grumbachs / bey etzlichen Chur
vnd Fuͤrſten / zuuorderſt dem Churfuͤrſten zu
Brandenburg / an ſie gebrachten vorbitten /de⸗
rer er vnd ſeine Conſorten / ſich nichts minders

gegen der jtzigen Roͤm. Key. Ma. vnſerm aller gne⸗
digſten Herrn / in gleichnus ſchrifftlichen vnnd
muͤndtlichen gebraucht vnd befliſſen / vnd fuͤr ſich
vnd ſeine Conſorten / ſolche jre ſach / Irer Key .
Ma . zu aller gnedigſter erkentnis / mechtiglich
heimgeſtelt haben / auff jtzigem Reichstage in⸗
halts jrer Key . Ma. allergnedigſten beſchehenen
erbietens darinnen gehandelt / vnnd zu erhaltung
vnd pflantzung / allerhandts friedliebenden we⸗
ſens / ruhe vnd einigkeit im heiligen Reich / vormit⸗

telſt jrerKey .Ma. milde vnd gnade/ gnedigſt bey⸗
gelegt vnd verglichen worden ſein /Wie ſich dann
Grum bach vnd ſeine Conſorten / derſelbigen in
hoͤchſter vnderthenigkeit getroͤſtet / vnd darauff
mit ſondern begierden vnnd verlangen gewartet /
wir fuͤr vns ſelbſt daran keinen zweiuel gehabt .
Dann dar fuͤr woͤllen esE . E. gewislich vnnd vn⸗

zweiuelich halten / das wir aus getrewer vnterthe⸗
nigkeit / vnd wol meinendem hertzẽ / genanten von
Grumbachen / ſonſten vmb keiner andern vrſach
willen / vnd auff ſonderliche vorgehende ſeine ver⸗

pflichtung / das er vnd ſeine Conſorten / ſich inall⸗
wege friedlich erzeigẽ woltẽ ouffgenommẽ Dann
damit nur im heiligen Reich De udſcher Nation /
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der geliebte friede befuͤrdert / vnnd allerhands
weiter ſchedliche empoͤrung vnd vnruge / ſo nach
der Wirtzbuͤrgiſchen einnehmung / leichtlich one

jemandes verhinderung / mit noch groͤſſerer ge⸗

fahr vnd beſchwerung / hett koͤnnen entſtehen /
vormittels Goͤttlicher gnaden vorhuͤt werden

moͤcht / wie dann auch beſchehen . Das aber

ſolchs jr vnderthenigs vertrawen vnd hoffen /
auch hieuoͤriger Keyſer Ferdinanden / fuͤrgeſchla⸗
gener weg / vnnd jtziger Key . Ma. vnſers aller gne⸗
digſten Herrn / beſchehenes aller gnedigſtes er⸗

bieten / ſo gar hindan geſetzt / vnd mit der Ober⸗
acht wieder ſie geeilet / Vnd alſo alles jr vnderthe⸗

nigſts anbieten / nicht angeſehen / ſondern dahin

gearbeit worden iſt / vmb jre als wenigen Perſo⸗
nen / zunorderſt des von Grumbachs willen / ſo
numehr ein alter / verlebter gebrechlicher Man /
vnd ſich alle tage vnd ſtunden / ſterbens gefahr
beſorgen mus / im heiligen Reich / mit ſonderer
geltſpildung / dar zu ſie viel zu wenig / auch des ko⸗

ſtens nicht werd ſein / die Execution der Ober⸗
acht / wieder ſie zuuolſtrecken / Solchs haben wir
vns /neben jnen / gar nicht verſehen auch mit nicht

wenig bekuͤmmertem gemute / vernommen / dann

ſie je nichts mehr / dann nur gnade vnd barmher⸗

tzigk eit ſuchen / bitten / vnd das ſie aus jtzigem vn⸗

frieden / in den heilſamen frieden vnnd ruhe / ge⸗
ſetzt werden moͤchten / begeren / Auch jre gantze
ſach / Key. Maneben einem vnderthenigſten fuſs⸗
fall / auffobberuͤrten weilant Keiſer Ferdinanden /



vnderthe⸗
ern dahin
gen Perſo⸗
willen / ſo
der Man/
s gefahr
ſonderer
h des ko⸗
der Ober⸗
haben wir

mit nicht

nen /dann

barmher⸗

zigem vn⸗

ruhe / ge⸗

jre gantze
ſten fuſs⸗
inanden /
Hochloͤb⸗

hochloͤblichſter gedechtnis / allergnedigſten 5zeigten weg der guͤte / heimgeſtelt haben / Zu

dem / das jr gegenpart / vnſer lieber freundt / der
Biſchoff zu Wirtzburg ſelbſt / nicht in abreden
ſein wirdet / Solches auch aus beyliegender Co⸗

pey zuuernemen iſt / das ſein C. hieuor// vnnd als

bald nach dem erſten ausgegangnen Achts Man⸗
dat / vmb Caſſation derſelbigen anfenglich jre
Ma. vndertheniglich gebeten . Darumb haben
wir nicht vmbgehen koͤnnen / ſolchs alles not⸗

turfftiglich mit weiter ausfuͤrung jtziger Key. Ma.
vn ſerm aller gnedigſten Herrn/in aller vnderthe⸗
niger demut / zu erkennen zu geben / Daruon E. C.
wir hierneben vorwart/Copey vberſchicken . Vnõ
ſind zu hochſtgedachter Key. Ma. des vnderthe⸗
nigſten vertrawens vnnd zuuerſicht / Ire Key .
Ma . als der friedfertige / milde vnd gnedigſte
Herr vnd Keyſer / werden dieſe ſachen / in gne⸗
digſter betrachtung allerhands vmbſtende / aller

gnedigſt zu gemuͤt ʒiehen / vnd darauff eines an⸗

dern allergnedigſten beſcheidts ſich erkleren/vnd
zu dieſem ſtracken vnnd rawen weg der Executi⸗

on / wieder vns / Grumbachen vnd ſeine Conſor⸗
ten / nicht bewegen laſſen . Vnd gelangt an E. C.
vnſer freundlichs bitten / dieſelbe wolle ſolche vn⸗

ſere vnderthenigſte entſchuͤldigung / vnbeſchwert
auch leſen / vnd ſich darinnen vnſere zu E. E. ha⸗
benden freundlichen zuuerſicht nach / zu vnſerm
beſten / freundtlich vnd Vetterlich erzeigen / Anch

wieder vns vnd
vnſer

wenige
Lande vnd Vnder⸗

thanen



thanen nicht auff bringen / vnnd genanten von
Grumbach / als einen alten / krancken / Podageri⸗
ſchen Man / ans vngnedigem verdacht laſſen /
Vnd ſich in dem allem / alſo freundtlich vnd Vet⸗

terlich beweiſen / Wie E. C. von vns in gleichnus /
wolten gethan nemen / Das ſind wir hinwieder /
vmb E . C. freundtlich vndVetterlich ʒu verdienen
willig / Datum Grimmenſtein / den 3 . Junij /
156 .

Dertzog Johans friedrich
der Mitler zu Sachſſen / etc .

An Dertzog Auguſten zu

Sachſſen Churfuͤrſten ete .

P

Nſerfreundtlich dienſt /
vnd was wir liebs vnd guts ver⸗

‚muͤgen / zunorn / Hochgeborner
Fuͤrſt / freundtlicher lieber Vet⸗
ter /Schwager / Bruder vnd Ge⸗
fatter / Wir haben E . C. Ant⸗

wort / den . Innij datirt /auff vn⸗
ſer juͤngſt ſchreiben / zu vnſern handen empfan⸗
gen vnnd vorleſen / koͤnnen daraus nochmals
nicht befinden / das ſich E . C. bishero oder noch
der geſchwornen Erbeinung / ſo viel den Ech⸗
ter Wilhelm Grumbachen belangt / gemeſs er⸗

2 eiget /



ich dienſ
ond guts pei⸗

Dochgeborna
er lieber Ve⸗
ruder vnd Ge
en E. C. An⸗

datirt / auff vn
nden empfan⸗
us nochmal
hero oder noc
viel den Ech⸗

t / gemeſen
zeigt

zeiget /Sintemal es das werek an jme ſelbſt viel
anders ausweiſet / Vnd ficht vns wenig an / was

zu ſeiner vormeinten entſchuͤldigung ferner fuͤrge⸗
wendet wird / in erwegung / das wir nicht allein
des Grauen / ſondern auch anderer mehr ehrlicher
Leute vom Adel gleichformige aus ſage vnd war⸗

nung haben / die zu ſeiner zeit /auch an tag kom⸗
men ſollen . Was auch etzliche gefangene auff vns
beſtalte moͤrderiſche Verrheter / deshalben be⸗
kandt vnd ausgeſagt / Vnd ſich erbieten den Ech⸗
tern vnder die augen ʒu ſagen / vnd zubek ennen /
auch darauff zu ſterben /Das hat E. C. aus beyuer⸗
warten warhafftigen Copien der vrgichten zuuer⸗
nemen / darinne ſich E. L.erſehen / vnd bey ſich be⸗
dencken wollen / Ob ſolchs alles zu freundtlichem
Detterlichen willen dienen koͤnne / Vnd ob ſich E .
L. der Erbeinung gemes verhalte / vnd E. C. vber—
ſolchs alles gebuͤre/ die jenigen ſo vns mit gifft vnõ
mordt / nach leib vnd leben trachten /zu hauſen /
zu hegen vnnd zu entſchuͤldigen / Wir ſtellens
vnſers teils / zu der Key . Ma . Chur vnd
Fuͤrſten des heiligen Reichs / ſo E . F . ſo wol als
vns vorwandt / ermeſſen / Vnd weil mir E . E.
je darzu die wenigſte vrſache / nicht gegeben /
So hoffen wir es werde eine zeit kommen /
das

E. C. jren vnfug ſelbſt erkennen werden /Was E . LC. fernere erzelung vnd einfuͤhrung /
von des Echters gelegenheit / vnd der Antwort /ſo E . E. valangſt der Key . Ma . gegeben / neben

andern
Werſchlekren Coyſg betrifft / ſolchs

2 ſtellen



ſtellen wir an ſeinen ort / Vnd haben wir dieſel⸗

ben ſchrifften zunor / mit fleis geleſen / Sind auch

der Key . Ma . Antwort / auff N. T.juͤngſt ſchrei⸗

ben berichtet . Wollen vns zu E . C. nochmals

freundtlich verſehen / E . C. werde der Key .

WMa. Mandaten / gehorſamlich pariren / vnnd
ſich gegen vns / vermuͤge der geſchwornen Crbei⸗

nung / vnnd vnſern hiebenor / an E . C. gethanen
ſchreiben vnd ſuchungen / vnweigerlich erzeigen /
Wie ſolchs E. C. von vns / in gleichem fall gethan
haben wolten . Vnd ſind hierauff P . L. richti⸗

gen Antwort / bey gegenwertigem vnſerm reiten⸗

den Diener / welchen wir neben E . C. Diener ab⸗

gefertigt / darnach wir vns zu achten gewertig /
Datum Dreſsden / den 12 . Junij / Anno 1766 .

Von Gottes Gnaden Auguſtus /
Dertzog zu Sachſſen / des heili⸗

gen Roͤm . Reichs Ertzmarſchalh

vnd Churfuͤrſt !/CLandtgraff in Duͤ⸗
ringen / Marggraff zu eiſſen /
vnd Burggraff zu Magdeburg .

An Hertzog Johans friedrichen

b

den Mitlern zu Sachſſen / ete .

Volgen die Vrgichten / darauff
ſich diſs des Churfuͤrſten ſchrei⸗

ben Referiren thut.

2Den



der Re
dariren / 8
vornenerba
. L. gethanen
rlich erzeigen
im fall gethan
f E. e.richt
vnſerm reüm

ten gewertig,
Inno 1766.

en Auguſiue
en / des heil

Ertzmarſchal
dtgraff inO

zu Deiſſa
Hagdeburg.

hen

darauff
ſchrei⸗ .

Den fuͤnfften Junij / iſtHans von
Freiberg / ſonſt Beheim genant / Erſtlichin

der gůte / vnd folgends in der ſcherffe
/

befragt worden / Vnd hat guͤt⸗
lichen ausgeſagt .

As er nochmalsdarauff beharre / was
er Wilhelmen von Grumbachs / vnd ande⸗

rer puncten halben/ bekandt .

Vnd geſtehet / das jnen Grumbach / als er

ime drey Jar gedienet / auch die ſtadt Wirtz⸗
burg / in dem beſchehenen einfall / verrhaten hel⸗

ffen / neben Wilhelmen vom Stein / den Chur⸗

fuͤrſten zuSachſſen etc . zu verkundtſchaffen ab⸗

gefertigt . b

Solches ſey geſchehen zu Gotha / zwiſchen
Michaelis vnd Martini / vor zweien Jaren .

Sie
hetten jme befohlen/ er ſolte herein zie⸗

ben / vnd ſehen wo der Churfuͤrſt das Zelt in Wel⸗

den auffſchlagen / Auch wie S . Churf .G. ſich be⸗

wachen lieſſen / Solches ſolte er / ſie perſonlich in

eil / zu Gotha berichten / vnnd in ſonderheit ſolte
er ſich auff die Schwartzbuͤrgiſchen Welde be⸗

geben . b
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Er kenne den Chur fuͤrſten nieht / habe auch
S. Churf .G. perſon niemals geſehen / Er habe
ſich aber vernemen laſſen / wie das er kundtſchafft
mit den Forſtern habe / Inmaſſen er dann den

Forſter zu Hermsdorff wol kenne .
b

Damals hab jme Grumbach ſieben Tha⸗
ler zur zerung !/ vnd einen Klepper gegeben /Es ha⸗

b

denl
aber Grumbach vnd Stein / zugleich abge⸗

andt . b

Sie haben jnen vertroͤſtet / das ſie jme zu Go⸗
thaoder Weimar / zu einer ſtatlichen narung bel⸗
ffen wolten . b

MDierauff hette er jnen kundtſchafft ein⸗
bracht / das der Churfuͤrſt vmb Schwartzburg
nicht ſagen wurde / da hette Grumbach gela⸗
chet / vnd geſagt / es wurde ſich mit der zeit noch
wol ſchicken .

Vnd ſo viel er vormarckt / weren ſie damit
vmbgangen /das ſie den Churfuͤrſten auffn Wel⸗
den / vberfallen vnd wegfuͤren wolten .

Darnach habe Grumbach allein jnen vorm
jare / omb Martini herein geſchickt / das er aber⸗
mals hoͤrẽ ſolte / ob der Churfuͤrſt vmb Schwartz

burg / oder den Eibenſtock vorhanden . Do⸗
mals hette Grumbach viel Edelleute aus Fran⸗

cken bey jme gehabt / Es were auch einer aus
dem Lande zu Meiſſen / mit namen Sebalt VI .

ein ſtarcker geſatzter Man / in einem grawli⸗

chen Bartte / etwan fuͤnfftzig Jar alt / bey jme ge⸗
weſen .

Da
K



erung he⸗

veneradnd
rrzeit ds

inen vorm

s erenaber⸗

aus
n

gna⸗
einer aus

Sebalt N.
grawli⸗
e mege⸗

ſten nie

Da hette er Poſt bracht / das S . Churf . G.
kuͤrtzlich der oͤrter kommen wuͤrde / Darauff
Grumbach geſagt / er hette gute Geſellen in

Meiſ⸗

ſen / dierwolte er veſuchen.
Der gefangne Beheim / ſey aber niemals an

die oͤrter kommen / da der Churfuͤrſt ageweſen .
Von jren Anſchlegen / hetten ſie jnen nie ts

wiſ en laff en/ So vielhette er wol gehoͤrtWann

ſie den Churfuͤrſten bekommen koͤndten / ſo wol⸗
ten ſie die Chur auch wol wiederumb erlangen /
Vnnd bey dieſen geſprechen / ſey Walroͤder der

—Deubt nan von Choburg / auch bein. mal ge⸗

Sie hetten jme ſonſt niemandts zugeord⸗
net/ ſondern jnen allein abgefertigt / vnd wieder⸗
umb zu ſich / gegen Gotha beſcheiden / vnd dis⸗
mals weren jme neun Thaler zur zerung ggegeben
worden .

Des Churfuͤrſten zu Sachſſen Rhete vnd
Diener halben / hetten ſie jme nichts ſonderlichs
befohlen / allein hette er Ponnicken gedencken hoͤ⸗
ren / das er es vor Ceiptzig bey dem alten Curfur⸗Ht recht ausgerichtet hette .

Es hette jme auch G rumbach geſagt/
Wanner alſo herein ins Landt geſchickt wuͤrde /
ſo ſolte er den 9 endtmeiſter / vnd andere des

Churfuͤrſten
fuͤrneme

Rhete vnd
Dianet kennen

H „ Porm
lernen.



Vorm Jare vmb Bartholomel / haben Wil⸗
helm von Grumbach / vnndWilhelm vom Stein /
jnen der geſtalt abgefertiget / Das er dem Chur⸗

fuͤrſten auff den Welden vnd Jagten nachſchlei⸗
chen / vnd S . Churf . G. erſchieſſen ſolte / Vnd hat

jnen einen Eidt / ſo jme fuͤrgeleſen worden / ſchwe⸗
ren muͤſſen / das er ſolchen befehlich trewlich ver⸗

richten / Vnd wann er daruͤber gleich gefangen
wuͤrde /von dieſen dingen nichts bekennen wolte /
Darzu hette jme Grumbach eine Buͤchſſe/ auch

ein Jegerhorn / ſo zu Heltpurg darzu gemacht
worden / gegeben .

Vnd er hette eine Birſchbuͤchſſe /von einem bey
Saluelt entlehnet / vnd ſein Schwerdt an die ſtadt
gelaſſen .

b

VDnnd die Furbuͤchſſe hette er dem Forſter zu

Groͤden / vber dem Schraden / Adam gegeben /
ſo Grumbachs geweſen .

Aber das lange Rohr / hette er einem von

— / ʒu Rudelſtadt / vmb zwene Thaler ver⸗

Sie hetten jme auch hernacher befohlen das

er auff den Churfuͤrſten / wann S. Churf .G. nach
dem Reichſtage ziehen wurden / achtung geben /

vnnd ſich als dann zum hauffen machen ſolte /
vnd ſehen / ob er auff den Churfuͤrſten / wann S .
Churf . G . zu Zwickaw ausgezogen / losdruͤcken /

vnòd
varuff dere Homeneöpde

DPnd dieſe abfertigung / ſey zu Gotha auffm
Schloſs geſchehen / mit dieſer perSei .



neinem bey
tandie ſtadt

m Forſterzn
m gegeben /

einem von

Thaler ver⸗

efohlen das

zwurf .G. nach
tung geben/
achen ſolte
/wann .
losdruͤcken /

zotha auffm
ertroͤſtung/

Wann

Wann er dieſes alſo recht ausrichten wurde / das

ſie jnen zu einem reichen vnd ſtadtlichen Manne

machen wolten /
Dne

Hlches alleo wolle er jnen
elbſt vnter augen ſagen .fe nede ſey er auff denSchneberg kom⸗

men / vnd darnach hin vnd wieder im Lande her⸗

umb gezogen . W

88 edhen jnen fuͤrnemlich auff die Schwartz⸗
buͤrgiſchen Welde abgefertigt .
— = iWann er aber gleich an den Churfuͤrſten
kommen were /So hette er das hertz die that ʒu⸗

uorbringen / nicht gehaerbt .
Es were jme ſonſt niemandes zugeordnet

worden / So were er auch darſieder nicht wieder⸗

umb za Grumbach kommen / ſondern gefangen
worden .

Folgends hat man angefangen / be⸗
melten Beheimen peinlichen anzugreiffen /

vnd jnen ernſtlich zuuorn vormanet/das
eer

niemandts vnrecht thun / vnd
den grundt der warheit be⸗

kennen ſolte
O

hater anfenglichen fuͤrgeben / das es
BAnichts were / was er von Grumbachen be⸗

Als baldman inaber ſeiner vorigen bekent⸗
nuſſen erinnert / da hat er nochmals geſtanden /

u dDdas



das es ſe alles war were / was er ausgeſagt hette /
vnd hette ſtzo diſs allein darumb fuͤrgewandt /
das er verhoffet / man wuͤrde derwegen von jme
abelaſſen .

Dnd hat ausgeſagt / das auch Hertzog Jo -
bansfriedrich zu Sachſſen / etc.neben Grumba⸗
chen / vnd Wilhelmen vom Stein / bey obberuͤr⸗ i
ter ſeiner letzern abfertigung / den Churfuͤrſten zu R
Sachſſen / zu erſchieſſen geweſen / vnd ſolches

Wwere kurtz vor Weinachten vorſchienen / zu Go⸗
tha auffm Schlos / im newen Gemach / wieman
es allda nennet / geſchehen / vnnd hette jmegarn

groſſe vertroͤſtungen gethan .
— Als ſich auch Beheim vernemen laſſen / das
er einen Vettern an des Churfuͤrſten Hofe hette /
darauff hett jme der Hertzog ſelbſt / Grumbach
vnd Stein/ein gepuͤluert kraut / in einem Papir

mitgegeben /vnd befohlen / das er ſich zu ſeinem
Freunde / an den Churfuͤrſten Hofe begeben / zu
den Koͤchen machen / vnd ſehen ſolte / ob er des
Puͤluers des Churfuͤrſten in das eſſen werffen

koͤndte / vnd ſolches were ein graw klein Puͤluer
geweſen / Vnd er ſolte alſo auff beide wege /mit
gifft vnd ſchieſſen / dem Churfuͤrſten nach dem le⸗
ben trachten .
. Solch Puͤlner hette er darnach WolffenAlbrechten /dem Wirt zu Salnelt / ſampt einer
Buͤchſſen /daran der Han zurſprungen / auffʒu⸗

b

heben gegeben / der hette es auch noch beides bey

Dit



Wit dieſem Wirte hette er gute kundtſchafft /
erwegen nu vnd derſelbige were Grumbachs guter Freundt/⸗b wegen

von Dann jme auch Grumbach / nach dem einfall inWirtzburg / vier verguͤlte Becher / welche einsSog] teils des Thumbproſts geweſen / geſchanckt / So4ben Grund ſtuͤnde derſelbige Wirt auch bey Dertzog Jo⸗ey obbaobbi Hansfriedrichenin beſondern gnaden / vnd wereChurfürſun dieſer anſchlege mit berichtert . 2in vnd ſoth
Dienen / zu Vnd auff ſolches alles / iſt erdurchaus /in
emnach ai — der ſcharffen fragen / beſtanden /vnd geſagt dasnd hette in er darauff / auch alſo beſtendiglich verharren vndſterben wolte .

b

men laſſen /
f

Er wolte auch Grumbachen vnd den andern /en Dofe ha ſolches vnter augen ſagen . 4

n3e Wun Des andern folgenden tages / iſt er aus⸗
rſich 13 führlich erinnert vnd vermanet worden / das erofe be 8 ah ſich recht bedencken / vnd niemandts mit vnwar⸗35 9 ,

Heit nochmals bezichtigen ſolte / Da iſt er noch
ie

ob
e

endtlichen auff der geſterigen ausſage vnd Vr⸗eſen waff
gicht beſtanden .w klein Pin Ble

lde wege/w

ödennahda Extract / aus Philipſen Blaſſen
aaus ſage vnd Vrgicht .arnach Woſſt

tt / ſampti ſeyvorm Jare / vmb Bartholomei ge⸗ungen / auff
gen Weimar / zu Danſen von Dildes⸗och beides — heim / welcher ee e Johans friedrichs



u Sachſſen Diener / am Dofe iſt kommen / Da
ette jme / vemelter Hans von Hildesheim ver⸗

trawet / das einer vom Adel da were / der gebe fuͤr /

das ſtzo der Churfuͤrſt zu Sachſſen / wol bey dem

kopffe zu bekommen were / vnd das ſie bedacht /

ſich darumb anzunemen / vnnd darauff hette jnen

auch Hans von Hildesheim angeſprochen /das
er mit reiten ſolte / So wolte er auch etzliche Ern⸗

ſten von Mandelsloen Diener / vnnd ſonſt noch

einen / der dieſer oͤrter wol kuͤndig/mit nemen / KEs

ſolte ſie auch Joͤrge Doͤbel / welcher die wege wol

wuſte fuͤhren / vnnd wolten den Churfuͤrſten )

wann S. Churf. G. Awerhanenbirſchen wurden

vberfallen vnd wegfuͤren / Es were aber dieſer ritt

verblieben . .

FPrhelt es vor gewiſs / das Hertzog Johans⸗
friedrich Wilhelm von Grumbach vnd Mandelg

lo /von dieſem anſchlage gewuſt haben / Dem

erbette ſo viel verſtanden / das man den Churfuͤt⸗
ſten nach Gotha fuͤren wollen .

Albrecht von Roſenberg / were auch offt be

Weil aber ſolche anſchlege nicht anga ngen / we⸗
re Doͤbel mit vngnaden weg komen / vnd wurde

b Ii



rtzog dh
vnd an
thaben/¹
ndenChu

re auchof

del eine zil
da/ wol gel
hurfuͤrſine
eauch He
Zaul geſche⸗
angangen
ien /vnda

V1

rachtet / das er erſchoſſen wurde /8

jme jtʒo nachgetracht ele *

ne dieſe Practicken nicht erfah⸗
domit man von jt

ren moͤchte .
Gleicher geſtalt / wurde auch Romanus

Dehnen nachgeſtelt / welcher auch von dieſen an⸗

ſchlegen wiſſenſchafft gehabt.

Herteg Johans friedrichsantwort
darauff .

Nſer freundtlich dienſt/
vynd was wir liebs vnd guts ver⸗

ASmuͤgen / zuuorn / Hochgeborner
N Fuͤrſt / Freundtlicher lieber Het⸗

.
ter / Schwager / Bruder vnd Ge⸗

3

fatter / Wir haben E. E. Antwort /

auff juͤngſt vnſer ſchreiben / heut

Dato empfangen / vnd ſres inhalts / ſampt mit v⸗

berſchickten Extracten / zweier Vrgichtẽ geleſen /

Vnd nach dem wir E. L. in juͤngſten vnd hieuori⸗

gen vnſern ſchrifften / nach notturfft bericht ge⸗

than / wes ſich auff Graff Guͤnthers võSchwartz

burgs angeben / vnſer Radt / vnnd lieber getrewer

Wilhelm von Grumbach entſchuͤldiget/ auch der⸗
halben nochmals mit jme dem Graffen zu verhoͤr
fuͤr zukomen / vnd ſein vnſchuldt / dar zuthun⸗

3
J 3 vndertheni⸗



vndertheniglich vrbuͤttig iſt / vnd deſſelbigen
kein ſchew hat / So haben wir vns / zu E. C. vnſer
beiderſeits freundlichen verwandtnus nach/vn⸗

zweiuenlich verſehen / E. L. ſolten vns mit anzie⸗
hung der Erbeinunge nach gelegenheit / das die⸗
ſe ding noch nicht ausfuͤhrlich gemacht//freund⸗

tlich verſchonet haben / Dann wiewol wir aus
beruͤrten vberſchickten auszuͤgen vermercken / wasPhilips Blaſs / vnd noch einer Beheim genant /
wieder Wilhelm von Grumbach /vnd ſonſten
ausgeſagt haben ſol / Welches vns nicht wenig
zuuernemen befrembdlich / So ſagen wir doch ſo
viel vnſer Perſon anlanget / zu vnſer warhafftigen
entſchuͤldigung / das wir dieſen Blaſſen oder
Beheim / die zeit vnſer lebenlang nicht geſehen /
viel weniger fuͤr vns komen laſſen /oder auch vmb
das geringſte jrer vnthaten / damit man vns nu⸗
mehr gerne mit vngrundt vnd geſparter warheit /
vnſerer Fuͤrſtlichen Reputation / vnnd wolherge 2brachten Fuͤrſtlichen namens /zu verkleinerung /
zu beſchmitzen / vnd zu beſchuͤldigen vormeinet /Aber daran vnrecht thut/ / vnnd in ewigkeit nicht
beweiſet werden mag / einich wiſſenſchafft tra⸗gen / oder die zeit vnſers lebens / ſolches in ſinn ge⸗
nomen haben / noch auch mit ſaolchen oder derglei⸗chen leichtfertigen Leuten vmbgangen ſein / Vnndmuͤſſen es ſchi

/ dann in vns eini⸗

ges



ges freundtliches vertrawen
dann dieſe beſchuͤldigung/ gedachtem von Grum⸗
bach vnnd andern / gar nicht zu trawen, / Aber
gleichwol die vnuermeidtliche notturfft zu ſein
achten / das wir jme /vnnd den darin angezogenen

Per ſonen / dieſe aus ſagen fuͤrhalten /Als ſind wir

bedacht / ſie mit ernſt darumb zu befragen / vnd
jr

wiſſenſchafft darauff zu hoͤren / Vnnd vns als
dann gegen E. C. bey eigener Botſchafft mit Ant⸗
wort ferrer vernemen zu laſſen / Freundtlich bit⸗
tende / E. C. woͤlle dem / was alſo wieder vns ge⸗
ſagt / daran vns dann / wie gehoͤret / gewalt vnd
vnrecht geſchicht / kein ſtadt noch glauben zuſtel⸗
len / Vnd woltens E. C . hinwider inAntwort / vn⸗

ſer vnuermeidtlichen notturfft nach / freundtli⸗
cher meinung nicht bergen / Sind auch derſel⸗

bigen / freundtlick
enen

tlich zu dienen willig / Da⸗
tum Grimmenſtein / denns .

Junij . 156 6 .
b

Dertsog Jobansftistich der
Mitler zu Sachſſen / ete.

uguſtenan
frſt / eeecc .

2

2

ſtellen /Wann wir
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Andere Hertzog Johansfriedrichs
AKoſolutiue Antwort / darauff ſich

die vorige Reſerinen
8

gen



lenſt/
uts ver⸗

eborner
eer Vet⸗
ond Ge⸗

Ljuͤng
reiben /
eben ge⸗

etzliche
mit vn⸗
wir da⸗

n ande⸗

hefften/
E. nicht

doch zu

nndtlich
reundt⸗

ein vn⸗

ſere fol⸗
cht vn⸗
erer ſa⸗
hmeſſi⸗

gen

gen vnd billichen dingen vermereken vnd erwe⸗
gen / Dann ſo viel die wieder des von Grumbachs
perſon bezichtigte / vnnd von dem Grauen herruͤ⸗
rende zumeſſung betrifft / haben wir E. L. hie⸗
nor / ſeine ausfuͤhrliche / vnd in ſchrifften mit
notturfftiger anziehung / aller vmbſtende dieſer
ſachen / gethane entſchuͤldigung / zuſampt ange⸗
haffter vnderthenigſter bitt / vnnd erbieten vber⸗

ſchicket . — . —
Vnd ob wir nun wol / aus beruͤrtem juͤngſten

E . C. ſchreiben / verſtanden /das E . E. nochmals
hieran keine erſettigung vnnd billichs begnuͤgen
haben wollen / So koͤnnen wir doch in deme E .
C. jres ſinnes nicht pflegen / auch derer nicht ziel
oder maſs ſetzen / gleich ſo wenig vns auch gebuͤ⸗
ren wolte / auff den von Grumbach / vber ſeine an⸗
ſehenliche vnd erhebliche entſchuͤldigung / auch
billichs vnd rechtliches erbieten / weiter zu drin⸗

9

In ſonderheit aber / vnd alldieweil der von

Grumbach / auff ſein ſtandthafftiges / auch aus
vielen vernuͤnfftigen vrſachen / ergruͤndetes nicht
geſtehen / dem Grauen die vnerfindtliche auffla⸗
ge / wie zu Recht gnugſam zu beweiſen / vnd auſ⸗
ſerhalb einiger erheblichen beweiſung / die geſpar⸗
te warheit hinwieder zuſchiebet / auch darauff ſich
zu oͤffentlicherverhoͤr /vnd gegen dem Grauen ſals
ſeinem bezichtiger / zu gnugſamer verantwortung
vnd vertrettung ſeiner vnſchuldt / vnd ehren not⸗
turfft erbieten thut . 2

X So



So wolte vns je nicht gebuͤren/ one einigen
vorgehenden vnd glaubwirdiglich ausgefuͤhrten
beweis / oder ſonſten one beſcheinung rechtlicher

vermutungen / eine Inquiſition / Purgation oder

derergleichen Proceſs / auff des Grauen / als ei⸗

ner eint ʒelichen perſon / vnuereidete /auch ſonſten
im Rechten nicht gnugſame qualificierte ankuͤn⸗

digung oder beruͤchtigung / wieder genanten von

Grumbach anzuſtellen / Dann dem alten gemei⸗
nen vnd warhafftigen Sprichwort nach / So iſt

eines Mannes rede keine rede / darumb ſol man

ſie hoͤren beide /Zu dem / das auch E. L. ſo wol als

vns / des Grauen gelegenheit berwuſt iſt .

Vnd ob auch gleich der Graff / Ernſten von

Mandelslo vnd Aſchen von Holle / ſolche bezich⸗
tigung vermeldet / So wendet doch der von

Grumbach darwieder vor / das der Graff dieſel⸗
bige dardurch gar nicht beweiſet / Sondern viel

mehr ſich ſelbſten / darmit als einen vorſetzlichen
Delatorn vnd beruͤchtiger / vberweiſet habe /Vnd
demnach nicht zugleich eines ankuͤndigers / vnnd
ſelbſt zeugers ſtadt vertreten moͤge. Darumb dann

E. C. ſo wenig als wir / auff des Grauen vnerwei⸗

ſete Denunctiation / Delation vnd beruͤchtigung /
einen grundt zu ſetzen gemeinet ſein / Auch dem⸗

nach an des von Grumbachs vndertehenigſtem
bitten vnd erbieten /zu frieden ſein werden / Als

nemlich / das wir nochmals den Grauen / zu for⸗
derlichſter gelegenheit / gegen dem von

Guum,b ac



. —

—

—

4

*

1
BXS=ZS

—,

ü

SgR

5H

SgSᷣS=S==
*

Ernſtenw
ſolchebezit

vor ſetzlich
et habe /
digers / vn
darumboͤm
uen vnerm

rruͤchtigen
„ Auch den

rtehenigſin
verden /
auen/ zufat
von Grun

b

bach zu freier vnuordechtiger Audientz / vnnd

ausfuͤhrung beider teil / grundes vnd fuges vor⸗
beſcheiden . .

Damit aber E. C. vns aller partheiligkeit
vnd verdachts zuentheben / auch weiterer erfor⸗
ſchung vnd ergruͤndung dieſer ſachen / mit meh⸗
rer gedult zuerwarten / geneigt ſein moͤgen / So
koͤnnen wir wolleiden vnd freundtlich geſchehen
laſſen / das als dann auff ſolchen vorbeſchiedt /
E . E. etzliche jre Rhete / oder vertrawete Diener
auch ſchicken/ Welche dann beneben vns / diege⸗
legenheit des handels / beider partheien vorbrin⸗

gens vnd auſguͤbung mit anhoͤren /vnd folgends
wie ſie den Handel befuͤnden / daruon ſelbſten
E . L. bericht thun moͤgen . In freundtlicher ʒu⸗
uerſicht E . C. werden auff ſolches vnſer gleich⸗
meſſiges erbieten / gnugſam ſpuͤren / Das wir /
als der do dieſer ſachen / one einige Affection /
vnd vnuerweiſslich nachzugehen bedacht / kei⸗
nes wegs gegen E . C. der geſchwornen Erbei⸗
nung zu wieder / oder auch im aller geringſten
vngemes verhalten haben / Wie wir dann auch
nochmals hinfort / vormittelſt Goͤttlicher huͤlff /
vns gleichsfals zu erzeigen geneigt ſein / Vnnd
demnach mit beſchwerlicher anziehung / derer
nicht gehaltenen Erbeinung von E. E.billich ver⸗
ſchonet bleiben / Darumb wir auch E. C. freundt⸗
lich gebeten haben wollen / darmit wir nicht
hinwieder vrſach gewinnen / E. C,des jenigen

.
2 auff
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auff die geſchworne Erbeinung auch zu erinnern /
welchs E. L. vnnd das es vns / derer maſſen vnnd

mit gutem grunde vorkomen ſein ſolt allerley ge⸗

dancken vnnd nachdenckens erregen wuͤrde .

Als viel aber den andern Punct / vnd das

zwene E. C. gefangne Vbeltheter / nicht alleine

auff den von Grumbach vnnd Wilhelmen vom

Stein / ſondern auch wieder vnſer Perſon / ſelb⸗
ſten / in jren Vrgichten luͤgenhafftige aus ſagun⸗

gen gethan / Als ob ſie von vns / vnd jnen zu moͤr⸗

deriſchen Verrhetern / auff E. C. ſolten beſtellet
worden ſein .So iſt vns abermals gantz befremb⸗
dlich / wunderbarlich / vnnd do es E. C.nicht ſelb⸗

ſten von ſich an vns geſchrieben hetten / wol vn⸗

gleublich zuuernemen geweſen / Das E . L. auff
ein ſolches abſchewlichs miſstrawen wieder vns

als jren nahen Blutsfreundt / geradten ſein /
Vnnd ſolcher gefangner / erſtlich aus furcht der

marter / erſchreckten / vnnd folgendts mit der

Tortur gepeinigten miſshendler / erzwungenen
nichtigen Vrgichten / wieder vns / vnd die genan⸗

ten zwo Perſonen / nicht allein volkomlichen ſtadt
vnd glauben geben / Sondern auch vnſere Perſon /
darmit vnuerholen beſchuͤldigen doͤrffen / Sinte⸗
mal ſie dieſe ausdruͤckliche wort in jrem ſchreiben /
gegen vns gebrauchen / Nemlich aus beyuerwar⸗
ten warhafftigen Copeien der Vrgichten / wollen
E. C. erſehen / vnnd bey ſich bedencken / ob ſolches
alles zu freundtlichem Vetterlichen willen denchb koͤnne

4



olten beſtl
antz beften

Lnic tſeh
etten /wol
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en wieder

ond die gen
mlichen ſah
onſere Per
rffen / Si
em ſchreibt
g beyyerw
Dten / wol
enobſolch

willendin
käͤm

—

koͤnne/ vnnd ob ſich E. C. der Erbeinung gemeſs
verhalten / vnd E . L. vber ſolches alles gebuͤre/
die jenigen / ſo vns mit gifft vnd mordt / nach Teib
vnd leben trachten / zuhauſen /zu hegen / vnnd zu

entſchuͤldigen / ete. JtemVnd weil wir E. L. hier⸗

zu die wenigſte vrſach nicht gegeben /So hoffen
wir / es werde eine zeit kommen / das E. L. jren vn⸗

fug ſelbſt erkennen werden / etc. .

Dann aus dieſen E. C. worten / erſcheinet ſo
viel / gleichſam als were vnnd muͤſte dasjenige /
ſo wider ehrliche Ceute / vnd zuuorderſt wieder ei⸗

nen / Gott lob / vnd mitgebuͤrlichem rhum zu re⸗

den / vnbeſcholtenen Fuͤrſten / oder auch gegen

Perſonen / ſo noch zur zeit keines wegs vberwei⸗

ſet / vberzeuget / noch vberwunden ſind / durch ei⸗

nen oder mehr Vbeltheter / nichtiger weiſe ausge⸗

ſaget wurde / gantz gewis ergruͤndet / vnnd die vn⸗

zweiuenliche warheit ſein / Auch darauff wir als

balde / von E . C. dermaſſen vngeſchewet ange⸗

griffen / des vnfugs / vnnd vngemeſſer nicht hal⸗

tung der Erbeinung beſchuͤldiget werden ſollen /

Do doch E . LC. nichts wenigers / als wir / in vn⸗

ſern / durch Gottes gnade verliehenen Candtre⸗

gierungen / durch manchfeltige Exempel / vnd

der Rechts verſtendigen berichte / wolerfahren
haben / Das die Vrgichten von Vbelthetern / auff
vnbeſcholtene Ceute ausgeſagt )/ in allen beſchrie⸗
benen Rechten / keinen glauben / krafft noch wir⸗

ckung haben .
b

X3 So

5

————

—

———

—

—

—

.

—

3

—

———

——

—

—O

O

—

*

2e

3
—

3

86

1

1

1

8
9

4

——

“

19en

83

——

eerrercreee

—

—————

——

—

—

——
——

4

Bewe

“

3

—

——
—e-



So iſt auch bey vnſern hochloͤblichen Vor⸗
fahren / ſo wol als bey vns / ſelbſten niemals her⸗

kommen / mit vnanſehenlichen geringen vnnd

leichtfertigen Ceuten / wie dieſe Vbeltheter ſind /
vmbzugehen / gemeinſchafft zu haben / oder auch

dieſelbigen vor vns / vnd in vnſere Gemach kom⸗

men zu laſſen / Inmaſſen dann der eine Vbelthe⸗
ter wieder vns / in ſeiner erdichten Vrgicht//hat
berichten doͤrffen / oder muͤſſen.

Dererhalben / So hetten wir vns / zu E . E. je
des Vetterlichen vñ freundlichẽ willens / one allen

zweiuel/ʒu verſehen gehabt / Das E . L. viel mehr
ſolche vermeinte Vrgichten ſolten / als krafft vnd

machtlos verworffen / dann wieder vns / vnd die
vnſern / ſolcher geſtalt auffgeblaſen / vnd vor eine
in dem Rechten zuleſsliche beweiſung angezogen
haben / Darumb dann auch vmb ſo viel mehr E .

E. ſich hierinnen zu bedenecken / vnnd der Erbei⸗
nung zu erinnern ſchuͤldig geweſen / vnd noch
ſind / aus krafft welcher ein jeder Erbeinungs ver⸗

wandter / Chur oder Fuͤrſt /den andern mit allen
trewen zu lieben / ehren vnd fordern / Auch was
dem andernan ſeinen ehren / ſtandt vnd wirden /
ʒu nachteil gereichen moͤchte/ zuuerhuůten vnd ab⸗
zuwenden verpflichtet iſt .

Vnd demnach keinem teil gebuͤret/ einigen
beruͤchtigten Menſchen vnd miſshendeler fin
ſeiner vermeinten nichtigen Vrgicht zuj ſtercken /

1 vVvnò
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bum n
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igs ver⸗
it allen
chwas

virden/
nd ab⸗

einigen
er /in
ercken /

vnd

gehoͤrig / auch

ſind / zunorderſt aber auff einen Erbeinungs ver⸗

wandten Fuͤrſten / vnd derſelbigen Diener etwas

ʒu erdichten / vnnd ſich dardurch
gen zuentledigen .

Das aber ſolche vngereumbte vnnd zugenoͤ⸗
tige befragungen / ingegenwertigem fall beſche⸗

hen ſein muͤſſen / Solches erſcheiner klerlich aus

den vermeinten abgedrungenen Vrgichten / wel⸗

che wir dann auff E . L. ſelbſten verantwortung /
dem Rechten nachſtellen / vnnd ſonſten aber ſol⸗
che vnkrefftige vnd verworffene Vrgichten / auff
jrem ſchnoͤden vnwerdt / beruhen laſſen / Als die
do viel zu wenig / gering vnd zu leichte an jrem
halt / ſchrot vnd korn ſein / das wir deshalben vn⸗
ſere ſchutz / wehren / vnd rechtliche behelff / dar⸗
wieder gebrauchen / oder mit E. C. viel diſputirens
darumb machen ſolten / Alleine das wir nicht wer⸗

den vnderlaſſen koͤnnen / ſolche von E. F. vns be⸗

gegnete zunoͤttigung vnd beſchuͤldigung / an die
Dochgeborne / vnſere vnd E . L. mit Erbeinungs

verwandte Fuͤrſten / gelangen zu laſſen /
Vnd vns hierinnen jrer L. radts vñ huͤlff zu erholen
In welchem vns dann E. C. v

verwandte Chur vnd

vnd alſo viel weniger / durch vngereimbte fremb⸗
de / vnd in allem Rechten / verbottene befragung /
ſolche vrſach vnnd anleitung zugeben / damit ein
Vbelcheter auff Perſenen / daran er ſonſten nie⸗
mals gedacht hette / ſo zu ſeiner geſelſchaff / nicht

jme zu ſeinem DHeubte viel zuhoch
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beſchwerlichen anzuͤge / hinfort vberig vnd ver⸗

hoben bleiben / nicht zunerdencken haben moͤgen /

Sonſten aber / vnd was die zwene obbenante

ehrliche vom Adel / Wilhelmen von Grumbach /
vnd Wilhelmen vom Stein / auch jrer Perſonen
hefftige vnd geſchwinde beſchuͤldigungen anlan⸗

get / So jnen von E. V. gleicher geſtalt auch / wie

beruͤrt / begegnet ſind / haben wir jnen eine Co⸗

pey / von ſolchem E. C. ſchreiben / zuſtellen laſſen .
Was ſie aber vns nun herwieder darauff zu vn⸗

dertheniger Antwort gegeben / Auch wohin jr

vndertheniges erbieten / gerichtet ſtehet / Das

thun wir RN. C. aus hierbey verwartem ſchreiben /
nach der lenge zu vernemen / freundtlich vberſen⸗
den . Vnd nach dem ſie ſich aus reinem gewiſ⸗
ſen / die offtermelte krafftloſe Vrgichten / gar nichts

jrren noch anfechten / auch viel weniger vberzeu⸗
gen laſſen /Sondern vnpartheiſch Recht / an ge⸗
buͤrenden oͤrten vnd enden / auff den fall /do ſie E .
L . je des Rechtens nicht erlaſſen ſolte / geben vnd

nemen wollen . So haben E. C. leichtlich zu be⸗

dencken / das vns ſo wenig als E . C. gebuͤren
wolle / die einige Richtſchnur / des billichen vnd

ordentlichen Rechtens / gegen jnen als vnſern
Dienern / derer wir dann zu Recht vnnd aller bil⸗

ligkeit / mechtig ſind ʒu vberſchreitten . Das aber

auch E . C. beſchlieslich in ſrem ſchreiben mit an⸗

hengen / Welcher geſtalt ſie ſich zu vns freundt⸗
lich verſehen / wir werden der Key . Ma. Manda⸗

ten gehorſamlich pariren / vnd vns gegen E. E. vor⸗
muͤge



vnd per⸗

moͤge
bbenante
mbach/
Derſonen
en anlan⸗
uch/ wie
eine Ca⸗

en laſſen.
ff zu rn⸗
wohin t
t / Das
ehreiden
vberſen⸗
n gewiſ⸗
ar nichts
vberzeu⸗
t / an ge⸗
do ſie ſ⸗
eben vnd

ich zube⸗
gebuͤren

hen vnd

3 vnſern
aller bil⸗
Das aber
mit an⸗

freundt⸗
Danda⸗

. .vol⸗
muͤge

muͤge der geſchwornen Erbeinung / vnweigerlich
verhalten . In dem allen thun E. L. recht vnd wol /
auch vns zu beſonderm gefallen / Dann dieweil
wir vor vns ſelbſten / aus eigener erinnerung / der

hochſtgedachten Key . Ma . als vnſerm von Gott
geordentem Oberheubt vnnd aller gnedigſtem
Derrn / vnderthenigſten willigen vnd ſchuͤldigen
gehorſam /jeder zeit zu beweiſen geneigt / Vnd

dann folgents gegen E. C. mit gebuͤrendem rhum
ʒzu melden / dergeſchwornen Erbeinung / vnd was
dieſelbige vermag / vns allewege vnweigerlich
verhalten /So ſollen auch nochmals mit Gottes

huͤlff E. C. in dieſer jrer gegen vns tragendẽ freund⸗
lichen zuuerſicht/ nicht jrren / noch einigen miſs⸗
fangk thun / Sondern vns mit dem werck war⸗

hafftig /beſtendig vnd wilferig finden /Aber doch
ſo werden auch E. L. dargegen vns zu keinem ar⸗

gen ſtellen / do wir der geſchwornen Erbeinung /
einen gleichen rechtmeſſigen / aber nicht wieder⸗
ſinniſchen vorſt andt behalten / vnd vns daruͤber
wieder die Erbeinung vnnd beſchrieben Recht /
nicht weiter bereden noch vormuͤgen laſſen .

Das wolten wir E . C. zu freundtlicher vndbegerter wieder Antwort / bey vnſerm eigenenBoten nicht vorhalten / Datum Grimmenſtein /den 227. Junij 15 ε . b

Hertzog Johansfriedrich der
Witler zu Sachſſen / etct .

AnHertzog Auguſten zu
Sachſſen Churfuͤrſt

ſere.
Volget



Volget Grumbachs ond Steins
Gegenbericht vnd verantwortung /

auff beider Gefangner zu Dreſs⸗
den / Beheims vnd Blaſſen

Prgichten .

— Vediger Fuͤrſt vnnd a
8

8 3 Herr / Auff E. F . G . befehlich /

L iſt vns ein Copey zugeſtelt wol⸗

den / von dem ſchreiben / ſo der

☛ Durchleuchtigſte Hochgebor⸗

ne Fuͤrſt vnd Derr / Derr Au⸗

1 guſtus / Hertzog zu Sachſſen ) /
Churfuͤrſt / vnd Burggraff zu Magdeburg / ete .

vnſer gnedigſter Herr /an E. F. G. vor wenig ta⸗

gen aus gehen laſſen / mit gnedigem begeren/ die⸗
weil die ſache mehrers teils vns beide belangen

thete / das wir demnach vnſern vnderthenigen

Gegenbericht / oderwas ſonſten vnſer notturfft

vnd gelegenheit ſein wuͤrde / darauff in ſchriff⸗
ten verfertigen / vnd E. F. G.ſich daraus zu erſe⸗
hen / vbergeben ſolten . Demnach vnd von we⸗

genſolches erzeigten gnedigen willens /Thun ge⸗

gen E . F. G . wir vns vnderthenig bedaneken /

Vnd dieweil wir aus hochgedachts Thurfuͤrſten
ſchreiben / gruͤndlich vermercken / welcher geſtalt /
vnd aus was vrſachen Ire Churf .G. zu hefftigen

vngnaden / Erſtlich wieder mich Gtunbachaf V
allein /



te Dochai
err / Deur
g zu Sachſ
agdeburg/
/vor wen
mbegeren/
beide belan
vnderthen
vnſer not

auff in ſch
daraus zu
h vnd von

llens/Thm
ig bedanch

ts Churfu
velcher giſ
G. zu heftt
Grumbel

alt

allein / vnd folgends wieder vns beide / ſemptlich
bewogen färgenDarbeneben aber ſolche vrſa⸗
chen dermaſſen geſchaffen vnd gewandt / das ſie /
da allein die warheit beſtuͤnde / vnſer ehre / Leib
vnd leben / vnd alſo vnſer hoͤchſtes gut/ / auff die⸗
ſer zeitlichen Welt belangen theten .

Als haben wir nicht allein K. F. G. zu vnder⸗

thenigem gehorſam / ſondern auch zu errettung
vnſer vnſchult / vñ vertheidigung vnſer ehren vnd
leumuts / vns pflichtig erkennet / einen kurtzen
Summariſchen vnd warhafftigen gegenbericht /
mit ſampt vnſerm vnderthenigem / angehefftem /
billichem / vnd rechtmeſſigem erbieten / darauff
an E. F. G. zuthun . Demnach bitten wir vnder⸗
theniglich / E . F. G. wollen ſolches von vns in

gnaden auffnemen vnd vermerecken / auch da es E .
F. G. nicht miſsfellig / daſſelbe zu fuͤrderlichſter

gelegenheit / hochgedachtem Churfuͤrſten vber⸗
ſchicken laſſen .

Nach dem wir aber aus recht verſtendiger
bericht / vñ dann ſonſten aus etzlichen dergleichen
fellen / ſohin vnd wieder guten ehrlichen Eeuten
auch begegnet / ſo viel wiſſen vnd vernommen ha⸗
ben/Zu dem es auch die vernunfft vnderbarkeit
ſelbſten mit ſich bringet vnd einbildet / Das ge⸗
fangner Ceut / durch marter vnd quall / oder je
aus furcht derſelbigen / abgenoͤtigte Vrgichten /
ſo zu vnglimpff vnd verkleinerung/redlicher vn⸗
ſchuͤldiger Leute/ ausgeſagt werden⸗nichtallein11 b

C 2 kein

A



kein vrkundliche noch vermutliche beweiſungen /
ſondern viel mehr verleumbdung ſind / vnd dar⸗

fuͤr gehalten werden / Vnd alſo / weder in noch

auſſerhalb Rechtens / einige kraff noch wirckung
haben . Darumb wir vns dann auch vmb ſolche

Vrgichten / ſonderlich anzunemen / nicht ſchuͤl⸗
dig / Vnd doch aus vnderthenigkeit / keine ſchew

getragen / vnſere oͤffentliche vnd wiſſentliche vn⸗

ſchuldt/mit erzelung etlicher vmbſtende anzuzei⸗

gen / auch dardurch die vnmuͤgligkeit ſolcher wie⸗

der vns / erregten bezichtigungen zu beſcheinen /
So wollen wir hiermit vor E. F. G. als vnſerm
gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn / in vnderthenigkeit
aber ſonſten gegen menniglich / vnuerholen / oͤf⸗
fentlich vnd vngſchewet Proteſtirt vnd bedingt
haben / Das wir durch dieſen vnſern vndertheni⸗

gen bericht / vns an vorgehende rechtliche Pro⸗
ceſs / vnd ordentliche erkentnus / derer wir dann

vor E. F. G. in vnderthenigkeit zugewarten / erbuͤ⸗
tig ſind / zu keinern weitern erklerunge / bewei⸗

ſung / verantwortung vnnd entſchuͤttung einzu⸗
laſſen / mit nichten gemeint / vnd auch viel weni⸗

ger verpflicht ſein wollen .
b

Was aber mich Wilhelm von Grumbach /
beſonders vnd allein / gegen vnd wieder Graff
Guͤnthern zu Schwartzburg anlangt / weis ich
mich zu erinnern / welcher geſtalt ich hieuormals /

bey E . F . G . deshalben vmb gnedigen vorbe⸗

ſchiedt vnd verhoͤr / vndertheniglichen angeſucht /
vnd gebetenhabe .

— Wann



derer wirdg
warten /

unge/ ber

nittung ein
uch vielwe

Grumba
vieder G

igt / weis

hieuotm
digen vol

n angeſuet

82

Wann dann der rechte warhafftige grundt
dieſer ſachen / durch keinen bequemern weg / mei⸗

nes vnderthenigen einfeltigen erachtens / dann

die gebetene Audientz wirdet ausfuͤndig gemacht
werden moͤgen . Als bin ich der vnderthenigen zu⸗

uerſicht / E . F. G. werden nochmals darob ſein /
vnd gebuͤrliche verſchaffung thun / damit beruͤrter
Vorbeſchiedt ſeinen fortgang fuͤrderlich errei⸗

chen / auch hochgedachter Churfuͤrſt / als dann
meine lautere vnſchult gnediglich vernemen / vnnd
vber vorige meine gnugſame ausfuͤhrunge / mich
ſo viel mehr entſchuͤldigt halten moͤgen / Derhal⸗
ben ſo las ichs nochmals bey meinem vndertheni⸗

gen zuuor gethanen erbieten /mit vndertheniger er⸗

wartung / des gnedigen Vorbeſchiedts / beruhen
vnd bleiben . Vnd haben E. F. G. wir beide ſemp⸗
tlich vnd ſonderlich /ſolchs alles zu vndertheniger
Antwort / nicht verhalten ſollen / Sind auch der⸗

ſelbigen vnderthenige vnnd gehorſame dienſt zu⸗
erzeigen / allzeit ſchuͤldig / geneigt vnd willig /Vnd
thun E . F. G . vns hiemit vnderthenig befehlen /
Datum den 28 . Junij / Anno15 66 . 124 *

Vnderthenige ge⸗
horſame Diener .

Wilhelm von Grumbach vnd
Wilhelm vom Stein .

An Hertzog
Johansfriedrichen

den Mitlern zu Sachſſen / etc.
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Er Edlen ond Ernuhe⸗
&☛ſten Wilhelmen von Grumbachs

à vnd Wilhem vom Steins / deut⸗
licher vnd gantz warhafftiger be⸗

richt / Daraus beide hohes vnd

J niederſtandes / alle vernuͤnfftige
7 ehrliebende vnpartheiiſſche Ceu⸗

te greifflich befinden / ſpuͤren vnd abnemen
koͤnnen / Das der zweier gefangner / Hanſen
Beheimen vnd Philips Blaſſen vermeinte Vr⸗

gichten / fuͤr nichts anders zu achten noch zu hal⸗

ten ſein / Dann fuͤr ein lauter vnwarhafftige / vnd m t

durch vbermeſſige Tortur / pein vnd marter er⸗ lr pde da

Fugen vnd abgenoͤtigte aus ſage / vnd Not⸗ iie cheSufe⸗
ſprache . hiEh g aft

Doann erſtlich / das ein Knecht zu Dreſsden 14 6
gefangen liege / der Hans von Freiberg heiſſe / vñ ſäc ſwandn
ſich ſonſt Beheim nenne / vnd auff Wilhelm von u , bftan
Grum bach vnd Wilhelm vom Stein / in peinli⸗ th du ti
cher frage / gantz beſchwerliche ding / vnd derer n kih de
ſie jr lebtage keins in ſinn genommen / bekennet / b

1

vermuͤge der Vrgichten / wie die vberſchicket ens as
—

3

———
13

worden , llgeens vors Grarnaen Wi ns ug/5Sagen Wilhelm von Grumbach vnd Wil⸗ lt
5/nt

helm vom Stein / das ſolche Vrgichten durch⸗ lt madet
aus nicht war / wie dann aus nachfolgendem be⸗ 9 wſic
richt / lauter gnug zubefinden .

Vnd berichten auff den erſten Artikel / das ſie
beide dieſen Knecht nicht kennen / auch jr leben
4 . 2
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lang mit augennicht geſehen / Sohabegenanter
Knecht Wilhelmen von Grumbach / nie gedienet /
vnd er Grumbach / wie ſtadtlich zu beweiſen / in

füͤnffzehen vnd mehr Jaren / kein newen Knecht /
vnd gleich ſo wenig dieſen gefangnen / zueinem
Diener gehabt / Auſſerhalben wie er des 58. jarg
in Franckreich geweſt / ſo ſey ein knecht . Matthes
genant / ſo zu der Naumburg doheim / zu jm ins

Leger komen / vnd den andern Knechten der

Pferde warten helffen / Nach dem jme etzlich
Knecht kranck gelegen / Den hett er mit ins
Deudtſchlandt / vnd bis gegen Coburgk geno⸗
men / vnd doſelbſt wieder beurlaubet / ſolcher
Knecht ſey jtzo bey Herr Caſper Pflugen / Vnd

dann ein Knecht Stoffel genant / ſo bey Otto von

der Malsburg aufferzogen worden / den er auff
bitte Otten von der Malsburg / etzliche Jar bey
ſich gehabt / wie er dann ſtzo wieder bey Mals⸗
burg ſey . Dis ſind alle die frembde Knecht / die

er Grumbach in fuͤnffzehen Jaren gehabt / das

kan er beweislich darthun .
Das aber auch der gefangene Beheim an⸗

zeigt / als ſolt erWilhelmen von Grumbach die

ſtadt Wirtzburg / im einfall verrhaten helffen /
das iſt ein lauter erdicht werck !/ vnd hat Wilhelm

von Grumbach zu ſolcher Staèdt einam / keins
verrheters / viel weniger dieſes frembdèẽ menſchen
bedoͤrfft. Dann er der ſtadt Wirtzburg vñ Schlos
daſelbſt / gelegenheit ſelbſt am beſten gewuſt /
vnd baſs als auff dieſen tag der Biſchoff von

2
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Wirtzʒburg / vnd alle ſeine Rethe ſelbſt wiſſen / wie
er dann der ende vor viertzig Jaren Hoff diener /
vnd folgendts des orts Marſchalh geweſt .

Vnd ob jme wol das Waſſer bey der Staðdt /
abzureiten von noͤten geweſt / So hat er doch

ſolchs etzlichen ſeinen vertrawten Dienern befoh⸗
len / die ſolche gelegenheit gewuſt / vnnd vor etz⸗
lich vnd zwentzig Jaren / bey jme am Wirtzbuͤr⸗
giſchen Hoff geweſt / auch von jme aufferzogen
worden /Wie dann vielen ehrlichen Ceuten / vnd

auch dem Biſchoff / vnd faſt jederman im Stifft /
Edel vnd Vnedel wol bewuſt/ /Vnd iſt Wilhelm
von Grumbach ]/ ſo ſchwetzig nie geweſt / das er

dieſen Anſchlag frembden vertrawen wollen / zu
dem / das es auch von vnnoͤten geweſt / dieweil er

ſelbſt redliche vnd ehrliche Knecht gehabt / ſo der

ding bericht / wie er dann dieſelbige noch hat / das
er ſolche groſswichtige ding / frembden vnbe⸗
kandten Knechten vertrawen ſolt / ſo jme doch
darzu nicht dienſtlich oder nutz ſein moͤgen / / aus

welchen zweien angezeigten vrſachen / leichtlich
zu ſchlieſſen / das dieſer Hans von Freiburg / die
vnwarheit anzeigt .

Ferner aber / ſo ſagen beide Grumbach vnd
Stein / ſie wollen bey jrem Eidt / da es jnen durch

ordentlichs vnpartheiſch vnd rechtlichs erkendt⸗
nis / aufferleget werden ſolt / erhalten / Das ſie
dieſen Hans von Freiburg / Beheim Benantricheb

en⸗
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jme auff den Churfuͤrſten von Sachſſen / ſre
Churf . G. zuuerkundtſchaffen abgefertiget Wie
dis alles oblaut/um fall der notturf ft / beweislich9

darzuthun .

Vnd das dieſer Gefangner an zeigt / als das

ſie jne vor zweien Jaren /zwiſchen Wichaelis

Sn Partini zu zotha de errige* das ſey

Wilbelmevonn„Steumiſſtdaſſ elbig

des orts auchJeegeweſt 7 ſondern 3u Coburg
ond Helingen haus gehalten / zu dem / das eben

vmb dieſelbige zeit / zuuor vnd herna cher den gan⸗
tzen

Winter vber / jr gnediger Fuͤrſt vnd Herr ,

Hertzog Jo anofrierich der itler 9SSachj
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hal 2ben vberzeuget wirdet / zubefinden iſt .



Auff den dritten Artickel / ſagen Grumbach
vnd Stein / das es nichts wenigers erdichtet ſey /

vnnd roerde nimmermehr war gemacht werden

koͤnnen / Wiſſen auch nicht / wo die gedachte
Schwartzenbergiſche Weldt liegen / vnd ob der

Churfuͤrſt auff den Welden Zelt auffzuſchlagen /
vnd zu jagen pflege oder nicht / So haben ſie auch
die tag jres lebens / nach ſeinen Jagten nie ge⸗

fragt / auch derer ding zu fragen / nie vrſach ge⸗
habt / viel weniger dieſen verlogen Buben /ñ auff
den Churfuͤrſten abgefertigt .

Zum vierden / ob dieſer Beheim den Chur⸗
fuͤrſten kenne oder nicht / das laſſen Grumbach

vnd Stein / auff jm ſelbſt beruhen .
Aber zum fuͤnfften geſetzt / Als das Grum⸗

bach vnd Stein / jnen zugleich auff den Churfuͤr⸗
ſten abgefertigt /vnd jm Grumbach ſieben Tha⸗
ler vnd einen Klepper gegeben haben ſolten . Sa⸗
gen beide Grumbach vnd Stein / wie jtzt auch ge⸗
meldet / das ſie dieſen Knecht jr lebenlang nie ge⸗
ſehen / auch kein wort mit ſme geredt / viel weniger
jme einich gelt oder Klepper geben / vnd ſey dieſes
bey Wilhelm von Grumbachs knechten vnd E⸗
delleuten / die er fuͤrſtellen wil / zu erfahren / was

Wilbelm von Grumbach nun etlich Jar vor
Knecht gehabt / vnd wodieſelbigen alle hin kom⸗
men .Da auch der Gefangne anzeigt / auff welchen
tag / er abgefertigt worden / vnd wo /So vorſehen
ſich Stein vnd Grumbach / als dann gnugſam
dagegen zu beweiſen / Wo ſie jeder zeit / vnd nicht

des



vimen/Tben ſo we⸗
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Vnd das zum achten / der gefangene Beheim

vericht als das er vermerckt /wie Grumbach vnd
Stein / den Churfuͤr ſten auff den Welden vber⸗

vnd hinweg fuͤren wolten . Sagen beide
Srumbach vnnd Stein / das ſie dochHſein des
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tzenberg vnd auch die Welde / dauon geſetzt /

noch auch der Eibenſtock liegen / dann ſie jr leb⸗

tag nichts dauon gehoͤrt/ vnd das der Gefangne

ſagt / wie jn Grumbach damals abgefertigt /

das er viel Edelleut aus Francken / bey jme ge⸗

habt / vnd auch einen aus dem Landt zu eiſſen

ſolt man den gefangnen fragen / wer dieſelbigen
Edelleut geweſen / vnnd do er ſagen wuͤrdt / das

er ſie nicht gekennet / Als dann ine zufragen / Wer
oder welche jnen doch berichtet hetten / das es

Frenckiſche Edelleut / vnd ein Meiſsner geweſen .

Den zehenden Artiket / Sagt Grumbach⸗

ſey gleicher geſtalt erdichtet /vnd es werde ſich in

warhafftigem grundt befinden / Das er mit dem

Adel in Meiſſen nicht bekandt / were auch ſein le⸗

benlang in keins Meiſsniſchen vom Adels haus

nie kommen / dann was er vor etzlichen Jaren

bey Heinrichen von Staubitz / in des Churfuͤr⸗

ſten haus Beltzig vber nacht gelegen .
b

Zum eilfften / Das Behyeim geſagt das er

niemals kommen / da der Churfuͤrſt geweſen /

das laſſen Grumbach vnd Stein geſchehen .
Zum zwoͤlfften / Sagt Grumbach vnnd

Stein / wie oben gemelt / das ſie jr lebenlang /

nichts mit dieſemDeheim zuthun gehabt vnd jn

auch nicht kennen / wer auch die zeit ſeines lebens /
bey jnen nie geweſt / vnnd wuͤrdt er /noch ſemand /
wer der ſein moͤcht / mit beſtandt nicht darthun

koͤnnen / das ſie weder des Churfuͤrſten /noch auch

b derſelbigen
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derſelbigen Chur / mit einigem wort jr lebenlang
gedacht .

Vnd nach dem Beheim ferner ſagt / das bey

ſolchem geſprech Wallenroder der Deubtman

von Coburg geweſt / So iſt derſelbjtzo Hertzog

Johans Wilhelmen von Sachſſen / erc. Diener /

vnd mag man jne auff ſein Eidt verhoͤren laſſen /

Als dann wurdt man befinden / das dieſer Be⸗

heim / ſolchs / wie alles anders erdicht .

Der dreizehendò Artikel / Sagen Stein vnd

Grumbach / ſey eben ſo wol als anders erſtuͤncken
vnd erlogen / Dann ſolche luͤgen aus denhieroben

angezeigten vrſachen / augenſcheinlich ergrieffen
werden .

b
b b

Den vierzehenden Artikel / Sagt Grumbach

vnd Stein / ſey wie ander erlogen / Vnd haben ſie

Ponnickaus / weder in gut oder vngut / nie gedacht /
haben auch nichts mit jme zuſchaffen .

Den fuͤnffzehenden / Sagt Grumbach / das
es auch nicht war / vnnd hab er ſein lebenlang / we⸗

der nach dem Rentmeiſter / oder andern ſeiner
Churf . G . Rethen fragen laſſen / Er kenne auch

jrer keinen / ſo hab er auch die zeit ſeines lebens /
mit jr keinem in vngutem nichts zu ſchicken oder

ſchaffen gehabt / Warumb er dann nach jme fra⸗
gen laſſen ſolt . 8

3

Den ſechzehenden Artikel / Sagen Grum⸗

bach vnd Stein / das es wie andere durch aus /
3 nicht



nicht war / Dann dieweil dieſen Buben nie⸗
mands kennet / noch geſehen / viel weniger mit

jme zu ſchaffen gehabt / Wie hetten dann ſie jme
dem Beheimen eine Buͤchſſen oder Jegerhorn
geben ſollen / So wuͤrd man auch im ſtedtlein

Deltburg leichtlich erfahren / das man daſelbſt
kein Jegerhorn machen kan .

Zum ſiebenzehenden / das Beheim ſagt / er
hett ein Birſchbuͤchſſen / von einem zu Saluelt
entlehnet / Vnd ſagt doch oben / Grumbach hab

ime die Buͤchſſen geben / Da erſcheinet klar / das
eins gerad wieder das ander lauffe / Da jme aber
nun einer von Saluelt ein Bir ſchbuͤchſſen geben /
das wuͤrot man bey jme wol erfahren koͤnnen /
wer derſelbig geweſen . Vnd ſagt Grumbach
daruͤber / dieweil er den Buben nie geſehen noch
gekennet / wie dann muͤglich das er jme ein
Buͤchſſen hab geben koͤnnen / Demnach gibt
dem von Grumbach gar nichts zu ſchaffen / ob /
vnd was er fuͤr ein Buͤchſſen / dem Foͤrſter zu Groͤ⸗
den gegeben oder nicht .

Zunm neunzehenden / Das er ein lang Rohr
zu Rudelſtadt verkaufft / das leſt Grumbach vnd
Stein geſchehen / vnd mag darnach gefragt wer⸗
den / ob es war ſey oder nicht .
Zum zwentzigſten / Das ſie jne Beheimen

abgefertigt / wann der Churfuͤrſt vff den Reichs⸗
tag zoxge / ſich zum hauffen ʒu thun / vnd achtung
auff den Churfuͤrſten zu geben / vnd jre Churf .
G. wann ſie aus Zwickaw zugen zuerſchieſſen⸗
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vnd daruon zu kommen . Sagen Grumbach vnd
Stein / das es wie anders / erdicht vnd erlogen /
vnd ſol doch ein jeder verſtendiger bey ſich ſelbſt
deneken / Wann ſie ſchon des Churfuͤrſten ergſte
feindt weren / vnd ſolche ding fuͤr hetten / da ſiedoch mit jrer Churf . G. nichts zu thun / da es in

warheit je ein nerriſcher vnbedechtiger anſchlag
were / vnd zuunolbringen vnmuͤglich/ Nach dem
jre Churf . G. etzliche viel hundert Pferò / vnnd
manchen ehrlichen Man mit ſich / vnd ſonder
zweiffel jr vor vnd nachdraben gehabt / auch mit
ſeiten wart verſehen geweſen . Derhalben ſo
nimpt Grumbachen wunder / das man ſolchen
vnmuͤglichen dingen glauben geben mag / dann
es muſten je beide Grumbach vnd Stein / jre ſinn
nicht haben / das ſie ſich eines ſolchen vnderſte⸗

hen ſolten .
Gleich ſo wenig iſt auch aus den hienor ge⸗hoͤrten vrſachen / der ein vnd zwentzigſt Artikel

war / vnd koͤnnen alle dieſe ding liederlich erfah⸗
ren werden / da man nach den vmbſtenden / ſo
dazu gehoͤren / vnd wie hieroben erzelet ſind / fra⸗
gen wil .

ee . “
Den zwey vndzwentzigſten / Das BeheimWilhelm von Grumbach vnd Stein / alle dieſeding vnder augen ſagen woͤll / Solchs moͤgen ſiebeide wol leidẽ /ſein auch vrbuͤttig / allejre Diener /von Edelleuten vñ Dienern fuͤrzuſtellen / Da wer⸗de man lauter finden / das alles wie oben vorlau⸗tet / erdichtet ſey.

1 4 Den
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Den drey vndzwentzigſten Artickel / Sa⸗

gen Grumbach vnd Stein / das ſie nicht angehe /
wo dieſer Beheim vmbgezogen / dann ſie mit jme

nichts zu ſchicken / auch wie obgemelt / nicht ken⸗

nen .

Was dann den 24. 25. 26 . Artickel, belangt /

Sagen Grumbach vnd Stein / das dieſelben /

gleich andern erdichtet / vnd nicht war ſein / vnd

das Beheim vor peinlicher frag beſpracht wor⸗

den / niemandt vnrecht zu thun / das es nichts / was

er von Grumbach geſagt /So erſcheinet hieraus /

des von Grumbachs oͤffentliche vnſchuldt / Dar⸗
umb hetter der Gefangne / das jenige / ſo er ein

mal bekennet / doch die vnwarheit geweſen / wie⸗

derumb verleugnen ſollen / Nach dem jme doch

des von Grumbachs ſchuldt oder vnſchuldt / an

andern ſeinen verwirckten ſtraffen / nichts hett

mehren oder mindern helffen / oder hindern koͤn⸗
nen / Darumb er dannan ſolchem wiederziehen
recht geredt !]3ynd ſey auch ſein gethaner wieder⸗

ruff gewislich war / Dann er / wie offt hieroben

gemeldet / die zeit ſeines lebens jne nie geſehen /
viel weniger ichts mit jme gehandelt / auch ſein

Diener nicht geweſt / vnd das ſol im grundt ſich
anders nicht befinden .

Doas er aber hieruͤber mit peinlicher frag an⸗

gegriffen / vnd das / ſo er hieruͤber gelogen / wie⸗

der vor war geſtanden / vnd darauff gebeten von

jme abzulaſſen / Solchs beweiſet kein
vomn,18* iche
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ruͤber gelogen / w
darauff gebetenm
weiſet kenm9”

liche / noch auch viel weniger ein wolgegruͤndete
warheit / Sondern es wurdet viel mehr ein er⸗

zwungene / abgedrungene vnwarheit daraus ge⸗
ſchloſſen / Dann er moͤcht wol aus marter /ein
anders geſagt haben / Darumb erfordert billig⸗
keit vnd Recht / das ſolche ding beweiglich darge⸗
than werden / vnd nicht auff bloſſen erdichten
wahn / durch erzwungene Vrgichten/⸗ ehrliche
Ceute bezichtigen .

b
Aber vber dieſes alles / mus der von Grum⸗

bach vnd der vom Stein / hierob ſo groſſe ver⸗
wunderung nicht tragen / das manvon wegen ſol⸗
cher erdichten Vrgichten / ſie als arme Geſellen
vom Adel / ſo geſchwinde vnd hefftig angreifft /
Sintemal jr gnediger Fuͤrſt vnd Herr / Dertzog
Johansfriedrich der Mitler zu Sachſſen etc . als
ein fuͤrnemer Standt des Reichs / ynd hochloͤbli⸗
cher Fuͤrſt / ete. nichts wenigers durch gefangner
miſshendler/vnkrefftige vnd abgenoͤtigte ausſa⸗
gen / wieder alle vernunfft vnd Recht / auch Fuͤrſt⸗
lichen gebrauch/auch fuͤrnemlich naher Blutuer⸗
wandtnus / auff beiden teilen / nicht zu geringer
verkleinerung angefochten / vnd alſo eben ſo we⸗

nig verſchonet / Nach dem jrer F. G. auffgeruͤcket /
wie das der gefangne Beheim / weiter geſagt /
Als ſolt bey ſeiner letzten abfertigung den Chur⸗
fuͤrſten ʒu erſchieſſen / auch hochgedachter Der⸗
tzog Johans friedrich zu Sachſſen / etc . mein
gnediger Herr / neben Wilhelm vom Stein vnd

Grumbach / geweſen ſein / rnd das ſolchs vmb

Wei⸗



Weihenachten auff dem Schlos Gotha / im ne⸗

wen Gemach geſchehen / vnd man jme groſſe ver⸗

troͤſtung gethan / Welchs aber doch / wie alles

anders/erdichtet vnd erlogen / Zu dem / iſt ver⸗

gangen Weihenachten / Wilhelm vom Stein

nicht zu Gotha geweſt / welchs dann gnugſam zu
erweiſen / Ingleichnus iſt auch kein Gemach
auff dem Schloſs / ſo das newe Gemach heiſt /
Zu deme / ſo kennet man den frommen Fuͤrſten /
Pertzog Johans friedrichen / etc . dermaſſen auch

ſo Fuͤrſtlich / redlich vndehrlich / das er deſſen wol

entſchuͤldigt . b

Pnd das Beheim anzeigt / Das jm hochge⸗
dachter Hertzog / auch Grumbach vnd Stein /
ein gepuͤluert kraut / in einem Papier mit gegeben /
vnd befohlen ſich damit zu ſeinem Freundt an des
Churfuͤrſten Hoff zu begeben / vnd in die Ku⸗

chen zu machen / vnd zuſehen ob er das Puͤluer in

des Chur fuͤrſten eſſen werffen koͤndt/ vnd alſo auff
beide weg mit ſchieſſen vnd vergeben / dem Chur⸗
fuͤrſten nachtrachten . b

8 Dieſes iſt ſo wol als alles anders / oblaut /
erſtuncken vnd erlogen / vnd hat einjeder verſten⸗
diger abzunemen / das ſolchs alles erſtuncken vnd

erlogen ſein mus / Dann welcher Menſch ſo nur

ein wenig vernunfft hat / wolt doch ſolche ſo gar
nerriſche vnnd wahnwitzige gedancken / in ſein

hertz faſſen / oder auch jme treumen laſſen / das
einem ſolchen frembden vnbekandten Menſchen

muͤglich wer / in eines Churfuͤrſten Duche
zu

4 onl⸗
2.



' s anders / obl
at einjeder verſi
elles erſtunckenn
ber Wenſchſon
doch ſolche ſog
gedancken / inſi
umen laſſen / do

kandten Menſct
rfuͤrſten Buhch

kommen / vnd ſich eines ſolchen ʒu vnderſtehen /
da dolh ſonder zweiuel die Churf . Kuchen / mit
allen fleiſſigen auffmerckern verſehen / vnd beſtel⸗
let ſein wuͤrdt / Zu dem / das der from loͤblich
Fuͤrſt / Hertzog Johans friedrich / ete . ſich je vnd
allwege Fuͤrſtlicher tugent befliſſen / auch deſſen
im gantzenheiligen Reich gerhuͤmet wirdt / vnd
ob der verleſung ſolcher erdichten Vrgichten ein
ſchew getragen / geſchweige dann das jre F. G.
mit ſolchen Welſchen vngetrewen vnd vnmenſch⸗
lichen practicken / ſolten jemals vmbgangen ſein /
Wie dann ſonder zweiffel hochgedachter Der⸗
tzog auff dieſe zwen / wieder jrer F. G. per ſon / er⸗
fundene vnd angedichte puncten / derſelben gele⸗
genheit vnd gebuͤrliche notturfft an zuzeigen / auch
zu gebrauchen / in kein vergeſſen ſtellen wird /
Desgleichen der von Grumbach vnd Stein//jrer
ehren vnd redligkeit halben / ſolcher leichtfertigen
Gefangnen erlogene Vrgichten / viel zu gering
ſchetzig halten / dann das ſie jnen einige verkleine⸗
rung vnd nachteil gebehren ſolten .

Vnd nach dem Beheim ausgeſagt / Als ſol
er dis Puͤluer Wolff Albrechten

/

dem Wirt zu
Saluelt ſampt einer Buͤchſſen / daran der Han
zerſprungen / auffzuheben geben / der es auch bei⸗
des noch bey ſich hett . “

Item / genanter Wirt wer Grumbachs guter
Freundt / vnd hett er Grumbach jm / nach dem
Wirtzbuͤrgiſchen einfall / vier verguͤlte De hen⸗2 eren



deren eins teils des Thumprobſts geweſen / ge⸗

ſchenckt / So koͤnnen hierauff Grumbach vnd

Stein wol leiden / das dieſer Wirt / dieweil er zu

Saluelt vnder Hertzog Johans Wilhelmen etc .

geſeſſen / vmb dieſe ding eigentlich befragt wer⸗

de /vnd da bey gedachtem Wirtldes gleichen auch

bey dem Heudtman zu Coburg / Mattheſen von
Wallenrodt / auff den oben vermelten puncten

/

welcher jne belangt ſolche fleiſſige nachforſchung
vnd erkuͤndigung nicht gehalten wurde / So muͤ⸗

ſten je von jedermenglichen ſolche elende Vrgich⸗

ten / vor lautere bloſſe vnd erdichte theidigungen

gehalten werden / Zu deme / das auch Grumbach
mit warheit ſagen kan / das er ſolchen Wirt wiſ⸗

ſentlich nicht kenne / So ſey er auch lenger als in

vier Jaren / zu Saluelt nicht geweſt / vnd wanner

gegen Saluelt kommen / das doch nicht viel ge⸗

ſchehen / ſo ſey er in einer Herberge gelegen / da

ein Fraw wirdtſchafft halte / vnd wie er anderſt

nicht wiſſe / der Man in fluͤchten ſey / Aber wie

deme / ſo mag man nach dieſen dingen fragen laſ⸗

ſen / dawird ſich diewarheit wol finden .

Demnach / ſo fichtet auch den Grumbach

wenig an / das der gefangene Beheim / dieſe er⸗

tichte luͤgen / jnen vnd andern vnder augen ſagen
woͤll / Denn boͤſerbuben geſicht vnd augen / ſo wol

als der mundt / ſtrefflich vnd tadelhafftig ſind /
vnd wie hieroben gemeldet / Soiſt es an deme /
das gefangner vñ gemarterter Leute / abgenoͤtigte

Vrgich⸗



en dingen fragn
wol finden.

uch den Gmun⸗
e Beheim / dii

vnder augenſi
ht vnd augenſſor
dtadelbafftig ſi
So iſt es anden
Leute /abgena

Vrai

Vrgichten wieder ehrliche Perſonen / vnd wieder

welche keine rechtliche vermutungen / notwen⸗

diglich dringen / nichts hafften / noch gelten
koͤnnen / vnd auch viel mehr die jenigen Vrgich⸗
ten / in allen Rechten verachtet / vernichtet vnd

verworffen werden /Da ein gefangener von

Ceuten vnd hendeln aus groſſer pein in der Tor⸗
tur / von ſich ſelbſten berichtet / deshalben er

nicht eingezogen / noch auch von dem Richter be⸗

fragt worden / Vnd da auch gleich ein Richter
von frembden vnwiſſenden dingen aus leichtfer⸗
tiger bewegnus / einen gefangen in der marter zu
fragen / ſich vnderſtehet / So iſt er doch darumb

gar nicht zu loben / ſondern viel mehr zu ſtraffen
vnd demnach beruhẽ ſie beide / kuͤrtzlich hierauff /
das / 6 welcher hierumb rechtlicher anſpruch nicht

erlaſſen koͤnne/ dem woͤllen ſie vor hochgedach⸗
tem Fuͤrſten / Hertzog Johansfriedrichen dem

Mittlern zu Sachſſen / ete . jrem gnedigen Fuͤr⸗
ſten vnd Herrn / vngeſchewet zu vnpartheijſchem

vnd ordentlichem Rechten ſtill ſtehen vnd aus⸗
warten / was Gott vnd das Recht einem jedern
goͤnnen vnd geben wird / Jedoch das der gegen⸗
teil / ſo ſie von wegen abgenoͤtigter / vnd derhal⸗

ben vnrechtmeſſiger vnd gantz vnkrefftiger Vr⸗

gichten / mit Recht anzulangen / ſich vnderſte⸗
hen wurdet / vor allen dingen herwieder das ſeni⸗
ge daran ſetze vnd wage / ſo jme auff den fall⸗
der nicht beweiſung / mitbülligkeit vnd recht auch
begegnen moͤcht. Aber wie

banpe
allen / iſt Diero⸗
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ben ausdruͤcklich gemeldet worden / das weder

genanter von Grumbach / noch der vom Stein /
mit hochgedachtem Churfuͤrſten / in keinem vn⸗

guten jemals zuthun gehabt haben / Warumb
ſolten ſie ſich dann wieder jre Churf . G . dermaſ⸗

ſen feindlich vnd moͤrderiſch zu gebaren eingela ſ⸗
ſen haben / Da aber vieleicht andere in des Chur⸗

fuͤrſten Candt weren / ſo jrer Churf . G. geheſſig /
widerſetzig vnd feindtſelig !/ vñ vnder dem ſchein
vnd deckel jres des von Grumbachs vnd Steins

namen / auff jre Churf . G. trachten / vnd beſtel⸗
lung machen ſolten / dauon ſie doch beide nichts

wiſſen / So were es je beſchwerlichen / vnnd ge⸗

ſchicht jnen daran nicht allein vnguͤtlich / ſondern
groſſer gewalt vnd vnrecht .

₰ᷣN gleicher geſtalt / vnd ſo viel
Blaſſen anlangt / Nach dem er ausgeſagt
Dhaben ſol / Wie das er vor einem Jar vmb

Bartholomei zu Weimar / zu Hanſen von Hil⸗
desheim / welcher Hertzog Johansfriedrichs
zu Sachſſen / ete . Diener am LHoff kommen we⸗
re / Da hette jme ermelter Hans von Hildesheim
vertrawet / das einer vom Adel allda vor der
handt / der geb fuͤr / das jtzt der Churfuͤrſt von
Sachſſen / wol bey dem kopff zu bekomen were /
vnd das ſie bedacht / ſich darumb anzunemen /
Vnd Hans von Hildesheim / jne Blaſſen ange⸗
ſprochen / das er mit reiten ſolt /So wolt er auch
etzlich Ernſt von Mandelslo Diener / vnd ſon⸗
ſten noch einen / der dieſer oͤrter wol kuͤndig / mit

S. usmen /



nd ſo viel
er ausgeſagt
em Jar vmb
ſen von Pil⸗
nsfriedrichs
ommenwe⸗
Hildesheim
llda vor der

zurfuͤrſt von

omen were/
nzunemen /
laſſen ange⸗
wolt er auch
er / vnd ſon⸗
uͤndig/ mit

uemen/

nemen / Es ſolte ſie auch Joͤrge Doͤbel / welcher
die weg wol wuͤſte / fuͤhren/ vnd wolten ſie den
Chirfuͤrſten / wann S . Churf . G . birſchen reiten
wuͤrden / vberfallen / vnd hinweg fuͤren / Fuͤr eins .

Zum andern / Das er VBlaſs es fuͤr gewis
hielte / das Hertzog Johansfriedrich /eitc .
Grumbach vnd Mandelslo / von dieſem anſchlag
gewuſt haben / dann er ſo viel verſtanden / das
man den Churfuͤrſten nach Gotha fuͤren wolt .
Von ſolchen obgemelten dingen / weis Wilhelm
von Grum bach / vñ Ernſt von Mandelslo nichts /So wil auch dieſer obgemelten ding Hans von
Hildesheim nicht geſtendig ſein / So wird auch
ſonder zweinel mein gnediger Fuͤrſt vnd Herr /
fuͤr ſich ſelbſt wol antwort zu geben wiſſen / Vnd
iſt nicht gnug das einer ſagt / Ich halt dafuͤr /
der oder jener wiſſe das / oder jens / Sondern es
gehoͤrt ein ſtadtliche beweiſung darzu . So ſagt
auch Wilhelm von Grumbach vnd Ernſt von
Mandelslo⸗ das ſie den Blaſſen nicht kennen /
auch die tag jres lebens mit augen nicht geſehen /
wiſſen auch weder vmb ſein thunoder laſſen / Vnd
ob wol ermelter Blaſs vnder andern Reutern /
mit zu Wirtzburg geweſt / vnd Grumbachen /
Mandelslo vnd Stein / durch etliche des Chur⸗

bfuͤrſten zu Sachſſen Diener / ſo auch mit zu
Wirtzburg geweſt / vmb ein Vorſchrifft andie
von Erffurt zugeben bitten laſſen / die ſme dann
mit geteilt worden / So hat doch Grumbach /

b
4 Mandelslo



* 5

3

*

4 44 4. 1

4 4

1

54
4 4

„

-— 454 1 1
4* 6

1 1
3 1

8
“

9 4
3 31 3

41 *4 8 87 8
4 4

4

4

34 4 1

** 1
4 f

4 4 14

43
1

* f *

14

1

..

1

——

—
—
——

—

—

—

4

Mandelslo vnd Stein / ine mit augen nie geſe⸗

Hen .he
Zu dem allen / ſo hat hochgedachter Fuͤrſt /

Hertzʒog Johansfriedrich zu Sachſſen / etc . vber

vnd wieder den Blaſſen / denen von Erffurt Steck

brieff gebenlaſſen / welchs dann Blaſs wol ge⸗

wuſt / Derwegen ſich nicht zu verm uten / viel we⸗

niger ʒu glauben / das er gen Weimar geritten /
vnd ſich des orts hat wagen doͤrffen. Es iſt aber
ein alt Sprichwort / Wann man dem Hundt vbel

wil / ſo hat er Cedder geſſen .

Alſo hates auch ein gelegenheit mit Herr

Alberten von Roſenberg Ritter /Ob er gleich bey

Grumbachen vnd ſeinen Mituerwandten / wie ſie

ʒu Weimar in der Hertzogen zu Sachſſen / Ge⸗
bruͤdere / vnderhandlung geweſen / ab vnd zugan⸗
gen / So iſt es doch an deme / das domals beide

Fuͤrſten / Gebruͤdere / alle jre beſtelte Oberſten
vnd Ritmeiſter des orts beſchieden gehabt / die

dann alle beider Herrn / futter vñ mahl gebrancht /
vnd demnach in vorfallender eines jeden gelegen⸗
heit / von vnd zuſammen gangen / Auch bey den

Fuͤrſten vber Tiſch geſeſſen / Derwegen Herr Al⸗

berten / ſowol als andern / ſo des orts geweſen /
bey jnen ʒu vnd abgangen / vnd kan DHerr Alber⸗
ten / derhalben nichts auffgelegt werden / Nach
demer Hertzog Johansfriedrichs beſtelter O⸗

berſter einer .

Das aber Blaſs weiter anzeigt / Als das
b Joͤr⸗

ikniind ncn

itatam E /bm
a in



m Dundt vbe

heit mit Den
ber gleich bey
noten / wie ſe
achſſen / Ge⸗
ab vnd zugan⸗
domals beide

elte Oberſten
n gehabt / die
ahl gebraucht
jeden gelegen⸗
Auch bey den

egen Herr A

erts geweſen /
n Derr Aber⸗

rden / Nech
g beſtelter OL

eigt / Asdes
Jor⸗

Joͤrge Doͤbel ein zeitlang darumb am Hoff zu
Gotha gelegen / vnd wol gehalten worden / das
er anſchlege den Churfuͤrſten hinweg zu fuͤren ge⸗
geben / Das auch jme Hertzog Johansfriedrich
ein ſchoͤnen Gaul geſchenckthaben ſolt /Wieaber
ſolche Anſchleg nicht angangen / woer Doͤbel mit
vngnaden hinweg kommen / vnd wuͤrdt jme jtzt
nachgetrachtet /jne zu erſchieſſen / damit er von
ſolchen Practicken nicht ſagen koͤndt. Gleicher ge⸗
ſtalt auch Romanus / ſo vmb ſolchen Anſchlag
wiſſen ſolt / nachgeſtalt wurdt / etc .

Dis alles iſt der lauter vngrundt / vnd wuͤrdt
auch mit beſtandt / in ewigkeit nicht dargethan
werden koͤnnen .

b
Aber war iſt / das Joͤrge Doͤbel gen Gotha

kommen / vnd vmb dienſt angeſucht auch dieweil
er von redlichen ehrlichen Ceuten gefuͤrdert / ſo iſt
jme ein zeitlang futter vnd mahl mitgeteilt wor⸗
den / vnd nicht heimlich / Vnd nach dem er mei⸗

nem gnedigen Fuͤrſten vnd Derrn / ein Pferdt
/

ſo
er gehabt zuuerkauffen angebotten / welchs dann
frer F. G. gelobt worden / So haben jre F . G .
daſſelbig vmb etlich vnd ſechtzig Thaler gekaufft /
Vnder des aber iſt jrer F. G. anzeigt worden /
als ſolt dieſer Knecht vor dem Churfuͤrſten vnſi⸗
cher ſein / vnd jme jre Churf . G. nachtrachten laſ⸗
ſen / Wiewol aber ſich der Knecht ſolcher
ding entſchuͤldiget / vnd ſich deſſen auff Hertzog
Ernſten von De

unlebaeegezogen / S5 hqtdoch



doch ſein F. G . dem Knecht anzeigen laſſen / das

er ſich von dannen thun ſolt / bis ſeine ſachen zu

frieden geſtelt wurden / Als dann jme S . F. G .

dienſt nicht abſchlagen wolten / nach dem ſie
Knecht beduͤrfftig / vnd haben muͤſten / Dieweil
es aber dem Knecht an einem Pferdt gemangelt /
iſt S. F. G. durch etzliche vom Adel / vmb das

Pferdt / ſo S. F. G. hieuor dem Knecht abk aufft /
gebeten worden / den hat es jre F. G. geben / die

- haben es fuͤrder dem Knecht wieder geſchenckt /
Vnd das dem Knecht zu erſchieſſen nachgetrach⸗
tet werden ſolt / das iſt nicht / dann er niemandt

j
nichts gethan / vnd wurdt auch vonjederman fuͤr thitn / 6 wcbwade
ein frommen ehrlichen Knecht gelobt / So weis nm gende
man auch von denen Anſchlegen / daruon Blaſs dtäld Ttan
meldung gethan / nichts / DHette aber ermelter tan
Knecht mit andern zuthun / ſo jme nachtrachten 1

ſolten / das muſt der Knecht ſelbſten am beſten
wiſſen .

Ferner / das durch Blaſſen gemelt / als ſolt ei⸗
nem Knecht Romanus genant / von wegen ſol⸗
cher fuͤrſchlege / auch nachgetrachtet werden /

Solchs iſt abermals gentzlich erlogen / Dann
man weis von ſolchem Knecht an Hertzog Jo⸗
hansfriedrichs Hoff / nichts zu ſagen / So iſt er
auch auſſerhalben eines Hoff Junckern / Pflu⸗
gen genant / dem er dann ein zeitlang gedienet /

niemandts / vnd gleich ſo wenig Grumbachen /
Mandelslo oder Steinbekandt .

b Der⸗



ngemelt /als ſol
t / von wegen
ſeetrachtet werda

erlogen / Dm
t an Dertzog
zu ſagen / So iſt
†Junckern / pfh

zeitlang gediem
nig Grumbachn
t .

0 + 4
A 89 .

Derhalben / von denen dingen / ſo Bla ſs ſel⸗nethalben geſagt /nie nichts gehoͤrt worden. Die⸗
weil dann dieſes alles / oblaut / die warheit iſt /vnd ſich alſo im grundt / vnd anders nicht erfin⸗den wirdet /So wollen der von Grumbach / vnd
der vom Stein / alle vnd jede/jre vorige / vnd wie
ſie von Rechts verſtendigen berichtet werden /
nach aller vernunfft / erbarkeit / vnd beſchriebe⸗

ner Recht / wolgegruͤndte verantwortungen /ab⸗
werffung vnd Caſſirung / ſo auff des gefangnen
Beheimen / vermeinte felſchlichen vnnd erdichte
Vrgichten / vorgewendet / zuſampt jrem angeheff⸗
ten erbieten / hieher auch wiederholet / vnd vmb
der kuͤrtz willen / gegen des Blaſſen ausſa⸗

ge /die er vieleicht aus pein vnd marterb
thun muͤſſen / gebraucht

ha⸗

ben / ett .

Volget ein Extract / aus zweien
Schreiben / das der zu Dreſen gerechtfertigte
Hans von Freiberg / ſonſten Beheim genant /
Das jenige ſo er in ſeinen Vrgichten / gutlich vnd
peinlich / auff Hertzog Johansfriedrichen den
WMitlern zu Sachſſen / ete.Auch Wilhelmen

von Grumbach / vnd Wilhelmen von
Stein ausgeſagt / vor ſeinem ende

alles wiederruffen / vnd S. F.
G .

vnd ſie entſchuͤldi⸗
get habe / etc .

b
O 2 Es



Siſt aber dieſe ſache zu
Magdeburgk ruͤchtbar / das des

Churfuͤrſten eigene Vndertha⸗

nen geſagt / das der arme Suͤn⸗

der / durch vnerhoͤrte marter vnd

☛ pein / darzu gedrungen / ſolches

auff Grumbachen zu bekennen /

auch entlich mit guten worten darzu beredt / als

wolle man jm das leben ſchencken / vnd ſolte jme

zu allen gnaden gereichen / Darzu er ſich dann

durch groſſe marter vnd gute wort / bereden laſ⸗
ſen /vnd ſolches geſagt /das er von Grumbachab⸗

gefertigt / Auff welch bekentnus er darnach ge⸗

ſchleifft / vnd jemmerlich hingerichtet worden /
Doch hat er / do er geſehen das er ſterben muͤſſe/
mit heller ſtimme ausgeſchrien /Er ſey durch

marter vnd groſſe pein gezwungen / ſolches auff
Grumbachen zu bekennen / Nun aber wiſſe es

Gott / das er Grumbachen nicht kenne / jne auch

ſein leben lang nicht geſehen / Habe auch nichts
dann alles guts von jme gehoͤrt / darauff er auch

geſtorben / Es ſol auch der Churfuͤrſt ſolch be⸗

kentnus / auff Pergament haben druͤcken laſ⸗
ſen / Vnd dem Keiſer eilendts auff der

Poſt nachgeſchicket etc . Da⸗
tum Magdeburg / den 2 .

Julij / 1566 .
Aus



von Grumbacht
nus er darnachg
gerichtet wordu
s er ſterbenmuſt
den /Er ſey dne7
ungen / ſolchesa

Nun aber wiſt
cht kenne / ineaut
Dabeauch ich
rt / darauffer au
Thurfuͤrſt ſolch!
aben druͤckenlaſ
endts auffdet
t etc . Da⸗
den .

5.

Aus einem andern Schrei⸗
ben .

‿ Ch trage keinen zweiuel /
es ir werdet erfaren haben / das der

) Churfuͤrſt zu Sachſſen / etc . einen

0 Deideknecht / hat mit gluͤenden
zangen zu reiſſen vnd vierteilen

7 laſſen / Der ſolt in der Tortur be⸗
— kandt vnd ausgeſagt haben / Das

er von meinem gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn /
Hertzog Johansfriedrichen dem Mitlern / ete .
vnd Wilhelmen von Grumbach / befehlich ge⸗
habt / den Churfuͤrſten zu erſchieſſen . Wie man
ine aber vor Gericht gebracht / vnd der Scharff⸗
richter jnen habe anklagen woͤllen / hab er ſolches
wiederruffen / vnd angezeigt / Was er disfals
hette bekandt / das hette er in der marter ge⸗
than / Aber er hette hochgedachten meinen gne⸗
digen Fuͤrſten vnd Herrn / vnd Grumbachen /
leider felſchlichen darmit beſchwert / Vnd ob man

jne nun wol wiederumb zuruͤck in die Schoͤſſerey
zu Dreſsden gefuͤrt / vnd den Churfuͤrſten ſolchs
berichtet / So hat doch ſeine Churf . G . vngeach⸗

tet / ſolcher Reuocation vñ widerruffs befohlen /
Weil er die dingein mal bekandt hett / ſie ſolten
mit jme vorfahren / vnd jme ſein Recht thun laſ⸗
ſen / Darauff der Nachrichter ſolle geſagt haben /
1 O 3 Erbarme



Erbarme es Gott / das ich jnen richten / vnd vn⸗

ſchuͤldig blut vergieſſen ſolle / Aber es hat alles
nicht helffen wollen / Sondern manhat mit jme

procedirt / jne Erſtlichen auff eine ſchleiffe
binden / mit gluͤenden zangen zurreiſſen /

vnd vierteilen laſſen / etc . Datum

Sontags / den ? .

Julij/1566 .

Des Churfuͤrſten antwort off das
Nechſte Hertzog Johansfriedrichs ſchrei⸗

b ben mit dem Buchſtaben . T.

X

Vſer freundlich dienſt /
vnd was wir mehr liebes vnnd

guts vermuͤgen / allzeit zuuorn /
Dochgeborner Fuͤrſt / freundli⸗

cher lieber Veter / Schwager /
Bruder vnd Gefatter /Was wir

m uunn zum offter / des Echters
Grumbachs halben/an E. E. geſchrieben /vñ E . E .
auff die nahe Blutuorwandnus / damit E . E.
vns zugethan / auch die geſchworne Erbeinigung
vnd verbruͤderung / vnd des heiligen Reichs
Landfrieden / freundlich erſucht / das tragen
E . L. gut wiſſen / Vnd hetten vns zu . E . E. wol

verſehen / E F. ſolte ſich auff vnſer juͤngſt bhresden



lich dienſt
tehr liebes vnd
Allzeit zunorn/
Juͤrſt / freundli⸗
/ Schwagn /
atter /Was wit
des PEchtetz
prieben/vñ e .

/ damit k. ſ
ne Erbeinigung
deiligen Reichs
at / das tragen
3 zu . E. E. wol

er juͤngſt ſchrei⸗
ben

an E . C. gethan /beruͤrter Erbeinung gemeſs / er⸗
zeigt / vnd mit anderer Antwort / dann geſche⸗hen / begegnet ſein . 1

Das aber E. L. vnſer freundlich ſiuchen vndbericht / ſo in ſachen / vnſer Leib vnd leben betref⸗fend geſchehen / erſt vor eine zunoͤtigung achten
vnd deuten / Vnd nochmals des Echters entſchuͤl⸗
digung mehr / dann vnſere beſtendige vnd war⸗
hafftige vorwendung / bey ſich gelten leſt !/ muͤſ⸗ſen wir Gott vnd der zeit befehlen Vnd ob ſolchs
E . C. rhuͤmlich / oder verantwortlich / das ſie vns
der maſſen vbergeben / vñ zu wieder der geſchwor⸗nen Erbeinung / die jenigen bey ſich hauſen vnd
hegen / ſo von demheiligen Reich in die Acht ge⸗than h/ etc . vnd vns nach Teib vnd leben / LCanden
vnd Leuten trachten / wird ſich einsmals finden .Dieweil auch E . C. vngeſchewet ſchreiben
duͤrffen / E . C . hette ſich vnzweifflich verſehen /
wir ſolten E . C. mit anziehung der Erbeinung /
nach gelegenheit / das die dinge/noch nicht aus⸗
fuͤhrlich gemacht / freundlich verſchont haben /
Vnd wir aber zu beweiſung vnd ausfuͤhrung der
dinge E . L. des Grauen zu Schwartzburgs aus⸗
ſage / vnd andere beſtendige nachrichtung zu er⸗
kennen gegeben /Soſtellen wir zu E. L.ſelbſt /vnd
menniglichs ermeſſen / Ob E. L. an jrer verweige⸗
rung / recht / vñ der Erbeinung gemeſs gehandelt /

Domit aber E. C. ſo viel
Weh in befinden / das

4 wir

ben / ſo wir den n . tag Juniſvon Dreſsden aus /

——
.
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wir vns nicht zu E. L. aus bloſſem wahn noͤtigen /
1

ſondern den Grumbachen ſeins vertheteriſchen

vnd moͤrderiſchen vornemens / wieder vns vber⸗

fluͤſſig zu vberweiſen / So thun wir E. C. hierne⸗

ben eines vornemen vom Adels bericht / welchen

er vns freiwillig gethan / auch vberſchicken / der

ʒuuerſicht E. C. werde numehr erkennen koͤnnen /
das durch ſolche Grefflicher vnd Adelicher perſo⸗
nen gezeugnus / des Echters verrheteriſch buben

ſtuͤck/ gnugſam dargethan / vnd ausfuͤhrlich ge⸗

macht ſey / Wie ſie dann im fall der not / ſolche jre

ausſage / auch eidlich zu betewren / kein beden⸗

cken tragen werden / vnd wir vrbuͤttig ſein /E. C.

des vom Adels perſon / zu ſeiner zeit / vnd does E .

L. begeren / namhafftig zu machen / Vnd weil

wir E. C. zu noch mehrer beglaubigung h/ hiebeuor
der zweier Gefangenen Vrgichten / inmaſſen die

dazumal ergangen / zugeſchickt / Hetten wir wol

gehofft / E. C. oder die Echter ſolten vmb vorſtel⸗
lung derſelben / oder zuordnung etzlicher Perſo⸗
nen / ſo es von jnen angehoͤrt / bey vns angeſucht
haben / Dieweil es aber verblieben / vnd die Vbel⸗
theter ſelbſt gebeten / ſie vber jre bekendtnus / mit

dem gefengnus lenger nicht auffzuhalten / So
haben wir ſie / auch beide / nach eines jedern ver⸗

dienſt / rechtfertigen / vnd den Hanſen Behem
von S. Michel bey Freibergk / auffin brande vier⸗

teilen / den Blaſſen aber auffs Rath legen laſſen .

So viel nun E . . perſon betrifft / So von

2 Hans



bekendtnus/ ni

Fuhalten / G
eines jedern van

Danſen Behm
uffim brandevit

ath legenlaſſen

betrifft / Sots
Din

Hans Beheim mitangezogen / haben wir dem⸗
ſelben keinen glauben gegeben ( ſintemal wir ein
ſolchs dem Fuͤrſtlichen Sechſiſchen blut /keins
wegs zugetrawen ſollen noch koͤnnen ) viel weni⸗
ger E. C. etwas darunter zugemeſſen /Aber doch
E . T. daſſelbige nicht verhalten ſollen /oder
woͤllen / damit E. L. zu ſpuͤren / das wir mit den
ſachen vngeſchewet vnd auffrichtig vmbgingen /
vnd der beider Echter halben hinder den rechten
grundt / ſo viel mehr komen moͤchten / Daben auch
nicht vnderlaſſen / denſelben Beheimen / ferner er⸗
innern zu laſſen / das er wieder die warheit nie⸗
mands / vñ ſonderlich E. C. mit luͤgen/ dar fuͤr wirs
eigentlich hielten / nicht beſchweren ſolte / Darauff
er ausgeſagt / das er E . C. nur derhalben gemel⸗
det / das er gehoffet / wir wuͤrden jme auff ſolch
bekendtnus gnade erzeigen / Sonſten aber iſt er
auff ſeinem guͤtlichen bekendtnus vnd Vrgicht / ſo
viel Grumbachen vnnd Wilhelm vom Stein be⸗trifft

/ beſtanden / vnd dieſelbige mit ſeinem todt
beſtetigt / wie E . L. aus beyuorwarten zweien

Inſtrumenten Num . 1. vnd 2 . frenndtlich zu erſe⸗
hen haben / So vberſchicken wir auch E. E. des
Blaſſen Inſtrumentirte Vrgichten / darauff der⸗

ſelbige bis in todt verharret / Daraus E. T. alle
vmbſtende des verrheteriſchen Anſchlags / vnnd
der Perſonen / ſo darzu haben — —

ſollen / freundtlich zuuornemen .
Wann es nun hierumb alſo geſchaffen / So 4

bitten wir E. Enochmals (geunaliee , Sie Aen

gebraucht werden

—



dieſe hochbeſchwerliche ſachen / ſo vnſer leib vnd

leben betreffen / mehr dann bishero geſchehen /
behertzigen / Vnd das angeborne Fuͤrſtliche /
Sechſiſche gebluͤt / bey ſich dermaſſen wircken

laſſen / damit wir in der that zu ſpuͤren / das E. L.

an ſolchem der Echter moͤrderiſchen beginnen /

kein gefallen tragen / Sondern ſich / vermuͤge der

geſchwornen Erbeinung / gegen vns erzeigen /

Welchs wir auff den fall ʒu entpfinden / wann K.

F . vnſerm hiebeuor rechtmeſſigem vnd billichem

ſuchen / wieder Grumbachen ſtadt geben / deſſen
wir vns dann auff dieſen bericht zu E . C. gewis⸗

lich verſehen / Solte es aber verbleiben / ſo wird

vns E . E. nicht verdencken / das wir vnſere not⸗
turfft dargegen betrachten vnd gebrauchen / Wol⸗

ten wir E. E. dero wir ſonſten freundtlich zu die⸗

nen willig / nicht verhalten / Datum auffm Hon⸗

ſtein / den dritten Julij /Anno156 6

Von Gottes Gnaden / Auguſtus
Hertzog zu Sachſſen / des heiligen

Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalh

vynd Churfuͤrſt / Candtgraff in Duͤ⸗
ringen / Marggraff zu Meiſſen / vnd

Burggraff zu Magdeburg .
Auguſtus Churfuͤrſt .

An Hertzog Johansfriedrichen
den Mitlern zu Sachſſen / etc.

Volgen dieCopeien/ darauff ſich diſs
ſchreiben Referirt .

ſich diſ

Copey



Gnaden / Aane
Sachſſendes 3
eichs Ertzmarſt
t / Candtgraffin
ggraff zu Deiſſn
1 Magdeburg .
3 Churfuͤrſt.
riedrichen
ſen/ etc .

rauffſich diß

———

0

Copey eines vornemen vom Adels
bericht / welchen er freiwillig dem Chur⸗

fuͤrſten zu Sachſſen / ete wie⸗
der Grumbachen ge⸗

offenbaret .

NoTf .

Dieſer vorneme vom Adel / iſt vol⸗
gent vom Churfuͤrſten /in ſeinem ſchrei⸗

b
ben namhafftig gemacht worden /vnd

iſt Chriſtoff von

Zewitz .

Bericht / ſo dem Churfuͤrſten zu
Sachſen / vnſerm gnedigſten Herrn / durch

einen fuͤrnemen vom Adel / freiwil⸗
lig geſchehen . 3

—

LLs
er zu Gotha ankomen / Het⸗

☛ te Wilhelm von Grumbach /
( † „ nach jme geſchickt / vnd in ſeinem

Zimmer angeſprochen / vnd ge⸗

e fragt / was er vom Churfuͤrſten
GO Cr zu Sachſſen / etc . hoͤrete / Dar⸗3

F a uff er geantwortet Er hoͤ 3

rete / oder wuͤſte nichts von dem Churfuͤr⸗
ſten / darauff Grumbach ferner gefraget / ober

die Harwieſe wuͤſte / darauff er geantwort / Er
wuͤſte ſie eigentlich nicht / Abernach dem er vnge⸗

p 2 fehr⸗



fehrlich drey oder viermal vom Jochims thal
nach Sanct Annenberg hin vnd wieder geritten /
ſo hette er von der Harwieſen wol gehoͤrt / vnd

wuͤſte etwo beyleufftig dieſe gelegenheit wo ſie
lege / aber er were drauff nicht geweſen .

Darauff hette Grumbach angefangen /
Er hette einen Anſchlag fuͤr ſich / vnd do jme der

ſelbige angieng/ wie er verhoffet / ſo wolte er die

ſache wol zu einem vertrage bringen / vnd ſeinem
Derrn auch wieder zu der Chur helffen / vnd ſol⸗
te jnen allen miteinander dardurch geholffen wer⸗

den / Vnd darzu koͤndteer im wol befuͤrderlich
ſein / er wuͤſte die wege / vnd were der Ort / ſon⸗
derlich vber die Welde durch das Cand zu Be⸗

heim hinein beritten / er hette gute kundtſchafft /
das der Churfuͤrſt zu Sachſſen / etc . auff der Har⸗

wieſen lege / vnd jagte / vnd ſein Geſindlich nicht
bey ſich hette / vnd gar zurſtrewet lege / In dem

auch / ſo zuͤge er alle tage mit den Ceithunden auff
die vorſuche / vnd hette vber zwene oder drey Ker⸗
le nicht bey ſich .

Munhette er einen bey ſich / der were ſein des

urfuͤrſten Foͤrſter geweſen / der wuͤſte alle we⸗

gevnd ſtege / vnnd verhoffte / er wolte jnen den
Churfuͤrſten / bey dem kopff kriegen / vnd ſein

Geſinde ſolt es nicht innen werden /vnd er war⸗

tete nur auff einen / der hieſſe Chriſtoff Meitha⸗
er / derſelbe were der ort auch wol bekandt / der

wolte jm darzu befuͤrderlich ſein / vnd
here9

8⁸

—
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Poſten aus / eine in Preuſſen / die ander in der
Gra ffſchafft Aldenburg / die dritte in Franck⸗
reich / die ſolten dem Churfuͤrſten die ? HDerberge
beſtellen / der were er alle ſtunde gewertig / vnnd
wann ſie kemen / ſo weren ſchon alle

dinsHeſtel⸗let Darauff der vom Adel G mbachen g
Johansfriedrich / vmb dieſe ſeine A Saants182
auch wi ſenſc hafft hette / Darau umbach ge⸗

VrueDia 1 nePenndarkratſfi dttes⸗
Herr

ingen
hette Grun m5 ch Geantwort4 er Wereſswege vnd
ſtege p er ſolte Reuter fuͤhren So hette der vom
2 WelGrumba Den angezeigt / das derſelbige

Heitt ngefehrlich vierzehen tage zunorn /
1 hat

imLandt zu Beheim gethan / er
hette ſeiner Nac bbarn einen /Dauid Hoͤnern /
zu Sichlaw erſtochen / Zu dem were die ſage / er

lolte inen gar vnerbarlich vmbbracht haben /
Oarauff hette Grumbach geantwort / das muͤſte

S Veltins ſiehtungsgeben Weil es die meinung
hette /ſo wuͤſte einer nicht ob jme zu vertrawen

were /
oder nicht . Vnd weiter angefangen / Er

der vom Adel koͤndte wol das beſte darbey thun /
Vnd do es vns angehet / Es were ſeinem Herrn /
jme vnd den ſeinen dardurch geholffen.

trewet !fuhaW
den Leithunden.
zwencoderdunl

Darauff der vom Adel geantwort hette / Er
1 „ verſtuͤnde



verſtuͤnde dieſe ding nicht zu dem auch / ſo were

er vnter der Keyſerlichen Ma . in der Kron Be⸗

heim geſeſſen / vnnd were ſeins gnedigen Fuͤrſten
vnd Herrn / des Dertzogen zu Sachſſen etc .

Diener / jme wolte nicht gebuͤren / ſich mit die⸗

ſen dingen zu bewickeln oder zu beflecken / Aber

er beſorgte / das er dieſe ding durch das Candt zu

Meiſſen / nicht fuͤrnemen duͤrffte / dann es wuͤrde

jme nicht angehen / Darauff hette Grumbach ge⸗

antwort / Es weren die Reuter / ſo nach dem

Eandt zu Hungern zuͤgen/jtzo gleich im Anzuge /
vnd do man ſchon Reuter verneme / ſo wuͤrde man

es doch dahin verſtehen / als weren es derſelbi⸗
gen Kriegsleut / die in Hungern zuͤgen / vnnd

wuͤrde wol vnuormerckt zugehen / Darauff hette
der vom Adel noch ein mal geantwortet / Er be⸗

ſorgte / es gienge jm an dem orte nichtan / Vnd
wolte er etwas thun oder fuͤrnemen / ſo wuͤrde er

es durch das Cand zu Beheim thun muͤſſen/ Dar⸗
auff iſt der vom Adel von Grumbach gangen /
Es hette aber der vom Adel jnen Grumbachen
vber etzliche tage hernach gefragt / wie es vmb

ſeinen Anſchlag ſtuͤnde / wieder den Churfuͤr⸗
ſten / ob es ſeinen fortgang hette oder nicht /
Darauff Grumbach geantwort / Es were noch

nicht ins werck gericht / es were verkund ſchafft
worden / Der Thurfuͤrſt hette ſich geſterckt /

vnd ſein Geſindlich alles zu ſich ruͤcken
laſſen / vnnd er muͤſte es ein

weil mit anſehen .
Num .

—
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Num . .
N dem Namen des

ſſen ete e * ) DErrn / Amen etc . Kundt vnd
n⸗ ſich mitdie 8) — wiſſen ſey allen vnnd jtzlichen /
eflecken/ Abe was Wirden oder ſtandes die
b das Landt ſind / ſo diſs offentlich Inſtru⸗

dann es wirz ment ſehen /oder hoͤren leſen /
Grumbach 34 Das nach Chriſti vnſers DErrn
ſo nach

6
vnd Seligmachers geburt / Tauſent fuͤnffhun⸗

ich im Anzu dert vnd im Sechs vnndSechtzigſten Jare / In
/ſo wijrd⸗

6e der Neunden Roͤmer zinszal / zu Catin Indiction
eren es de genant / Donnerſtags nach dem Sontag Tri⸗
rn zx

nſeb nitatis / Welcher do war der dreitzehende tag /
Zügen vnnd des Monats Junij / vmb acht hora vor mittage /

„ Darauffhett bey zeit vnd regirung des aller Durchleuchſtig⸗
wortet / Er be⸗ ſten / Grosmechtigſten / vnnd vnuͤberwindlich⸗
enichtan Vnd ſten Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Maximiliani
en / ſo wuͤrdetn dieſes Namens / des andern / Roͤmiſche Keiſers /
in muͤſſen Dar⸗ ʒu allen zeiten mehrern des Reichs / in Germani⸗
bach gangen en / zu Hungern / Behem / Dalmatien / vnnd
n Grumbachen Croatien / auch Schlauonien etc . Koͤnig / Ertz⸗
gt / wie es vnh hertzog zu Oſterreich / Hertzogen zu Burgun⸗

den Churfiͤr⸗ dien / Steiern / Kernten / Train / vnd Wirten⸗
ette oder nicht / burg etc . Grafen zu Tyrol / vnſers aller gnedig⸗
Es werenoch ſten Herrn / vff beuelch / des Durchleuchtigſten
verkundſchoft hochgebornen Fuͤrſten vñ Herrn / Herrn Auguſti
ſich geſterckt / Dertzogs zu Sachſſen / des heiligen Roͤmiſchen
ſich ruͤcken Reichs / Ertzmarſchaleks vñ Churfuͤrſtens Cand
ein grafen in Duͤrigen / Wfgr3fen zu Meiſſen / vñ

4

Nun .



4 5 . 3— * — . —

Burggrauen zu Magdeburg / vnſers gnedigſten
Derrn / Die rnuheſte vñ erbare Hans Jenit zſch/
vnd Valerius Krakau / beide Churfuͤrſtliche Cam⸗

merſecretarien /vnd Caſpar Cipſer / Churfuͤrſtli
cher Thuͤrknecht / in des Erbarn Radts allbie zu

Dreſen verwarung oder Hauſe )⅞/ ſo man die Buͤt⸗

teley nennet / in der Vnterſtuben vor den Erbarn

vnd weiſen Ambroſio Erichen / Ampts ſchoͤſſern /
Goͤrgen Griſs / Stadtrichtern / vnnd Hanſen
Ihan / vnd Chriſtoffen Reichenbach / geſchwor⸗
nen Gerichts ſcheppen / vnd vns hinnach geſchrie⸗
benen dreien Notarien / vnd offenbaren Schrei⸗
bern/mit namen Mattheo de Queſter / Bernhar⸗
den Freidinger / ynd Caurentio Winckelman er⸗

ſchienen ſind / Vnd haben allda in gegenwertig⸗
keit der hiernach zu ende / mit namen geſchriebe⸗
nen vnd hierzu geforderten Gezeugen / Von we⸗

gen hochgedachts vnſers gnedigſten Herrn / des

Thurfuͤrſten ete . vns obgenanten Notarien ſempt⸗
lichen vnd ſonderlichen vnſers Amptshalben Re⸗

quirirt / erſucht vnd begeret / mitanzeigung /Nach
dem einer Hans von Freiberg ſonſt Beheim ge⸗
nant / etzliche vnthaten vnd verrheterey / darzu er

ſich beſtellen laſſen / in guͤtlicher vnd auch peinli⸗
chen frage bekandt / Das ſie jnen erinnern vnd

Ratificiren laſſen wolten / Das wir ſolch bekent⸗
nis von jme auch anhoͤren / vnd wes er deſſen ge⸗
ſtendig ſein wuͤrde / daſſelbige fleiſſig auffzuzei⸗
chenen / Vnd in ein / oder woes die notturfft er⸗

forderen wuͤrde /
mehroffentlich

Jelerumerf
vnd

b orm



ten Derrn /dos
Notarien ſenpe
Iptshalben Re⸗
Zeigung / Nach
ſſt Beheim ge⸗
terey / darzu er
d auch peinl
n erinnern vnd

ſolch bekent⸗
g er deſſen gi⸗
iſſig auffzuzei⸗
die notturfft er⸗

nſtrument vnd
fom

form bringen woltẽ / Darauffiſt genanter Hans
von Freiberg / ſonſt Behem genant / frey vnd vn⸗
gebunden fuͤrgeſtelt worden / Welchen die Chur⸗
fuͤrſtlichen befehlhabere obgenant / alles vnd je⸗
des ſo er hiebeuorn in der guͤte / vnnd auch peinli⸗

chen frage bekandt / ſtuͤckweiſe erinnert / Vnd
zum hoͤchſten / als es jmmer muͤglich geweſen /
Chriſtlich / getrewlich vnd fleiſſig vermanet / Das
er ſeiner Seelen heil vnd wolfart bedencken /vnd

niemand mit vnwarheit beſchweren / Sondern
die rechte warheit bekennen wolte / mit gnugſa⸗

mer verwarnung / was jme darauff ſtehen wuͤrde .

Als hat er auff alle vnd jede ſtuͤck!/ So er be⸗
fragt worden vngezʒwungen / freiwillig / vnd mit
gutem bedacht geantwort vnd ausgeſagt / Das
alles war ſey / was er zunorn bekant habe/Vnd iſt
nachmals geſtendig /dus er anfenglich bey Wil⸗
helm von Grumbach / drey Jar gedienet habe /
Vnd in einnemung der Stadt Wirtzburg h/ bey jm

in diſs vertrawen kommen ſey / das er jnen zu der⸗
ſelben verrheterey gebraucht hat / habe ſich in der
Oerberge doſelbſt vor einen Herrn ausgegeben /
vnd geſagt / Das ſein zug nach Franckreich gien⸗
ge / Vnd wie Grumbach zwiſchen drey vnnd vier
vhrn vor tage vor die Stadt komen / hat er mit ſei⸗
nen Geſellen vnd ſechs Pferden / vnd den andern
Reutern / deren bis in viertzig Pferde in der Stadt
geweſen / ſo ſich zuuorn binein geſchleifft / die
pforten innen gehalten / das die mit ſchrauben ge⸗
4

1 „ Q oͤffnet



Sffnet worden / Darnach ſey er von Wilhelm von

Grumbach / vnd Wilhelm vom Stein /zu Hil⸗

verg abgefertigt worden / Nach Schroartzburg
ſich der wege vnd ſtege doſelbſt vmbher zu erkuͤn⸗

digen / vnd das er ſehen vnd er fahren ſolte / Wann

der Churfuͤrſt zu Sachſſen / etc . Hertzog Angu⸗
ſtus alda jagen wuͤrde et .

Iſt erſtlich auffm Schneberge ankomen / vnd
als er den Churfuͤrſten nicht antroffen /widerumb

gegen Gotha / dohiner beſcheiden geweſen / ge⸗

reiſet / vnd ſolchs Grumbach angezeigt / Hat da⸗

mal ſieben Thaler / vnd einen weiſſen Klepper von

Grumbach empfangen . b

. Weiter ſaͤgt er / Das er jtzt Pfingſten zwey

jar / von Wilhelm von Grumbach / vnd Wilhelm

vom Stein / zum andern mal von Gotha die Dre⸗

ſeniſch Heiden / vnd dieſelbigen hoͤltzer zu beſuchẽ
ſey abgefertigt /domals jm ein Jegerhorn vnd ei⸗

ne Feworbuͤchs gegeben worden / Damit er ſich fuͤr
einen Jeger oder Forſter ausgeben ſolte / vnd weil

er ſo wol doſelbſt hierumb bekant were / hat jme
Grumbach geraten / £☛r ſolte ſich mit den Jegem
bekant machen / vnd ſehen wo er den Churfuͤrſten

auff die ſeite oder hinderwerts beykomen koͤndte /
vnd jme eine Kugel ſchencken / Vnd wann er ſol⸗
chesvolbrachthette /das Holtz einnemen / oder

ſonſt ſehen / wie er dauon keme / Darauff er ſich
dañ auch vor des Churfuͤrſten diener ausgegeben

offt jagten beſtelt /Vnd ſo nahe an Dreſsden / bis
. gegen
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ekant were/ li t
ſich mit den In
o er den Churft
s beykomen kont
n/VDnom

wam 1

Tiſch geſtanden / der 1 .

ſſen Es ſey auch ein beſch

b oder bekennen wolte / Vnd hetten jme befoblen/
Ddas er dem

Segen Kotzſchbar komen / Als aber der ChurfuͤrſtZicſelbe zeit nicht gejagt , Habe er ſich den ggantzen
Sommer bey den Forſtern vmbher hin vnd rwie⸗der auf fgehalten / Vnd ſind jme vff Dieſe?Reiſe ach

Thaler
/
vnd hernach noch ſechs Guͤlden / Vnd

neun Taler gegeben worden / Darnach zum drit⸗
ten vnd letzten mal /Sey er vormlarei inder I ein⸗
leſeſezeit zuberdene

imSeb los

wezeſt/ Qat T. JeneJaaaln fried⸗dꝛen ſchwartzen Rock / von Damaſchten /
wie er ſich deuchten leſt / mit Sammet verbremet /vñ

ñ

mit Zobeln gefuͤtitert /vnd ein ſchwartz ſammet
ſtept Koller angehabt / Grumbach aber habeeinenLi indiſchen n antelmit ſammet verbremet /

gehabt / Sey mit Wilhelm vom Stein vor dem

dertzog aber habe geſeſ⸗
hrieben Papier / auff dem

iſch gel gen / daraus jme der Eidt durch Grum⸗bach ſtehend fuͤrgeſagt / Welchener ſtehend mit
auf gereckten fingern geſchworen / das er / was
jme befohlen / ausrichten wolte / Vnd ob er daruͤ⸗

ber gefangen wuͤrde / das er ſi chehr zu ſtuͤcken
ſen / dann das er dieſe ſachen offenb

3

Dhurfürſtenanne Thunf.Gemitden Leidthunden vorſtich5 f
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ſchleichen vnnd ſehen / das er S . Churf . G. er⸗

ſchieſſen moͤchte / Weil er ſich auch vernemen laſ⸗
ſen / das er einen Vettern an des Churfuͤrſten
hoff hette / So habe jme Grumbach ein Puluer

gegeben / Welches fahl geweſen in einem ſtar⸗
cken papir / vnd jme befolhen / er ſolte ſehen das

eretwo in des Churfuͤrſten Kuͤchen komen / vnd

das ꝓuluer in die ſpeiſe bringen koͤndte / Hat jme
auch zugeſagt / wo er dieſe ſachen recht ausrich⸗

ten wuͤrde / das er zu einem reichen geſellen ge⸗
macht ſolt werden / Der Fuͤrſt aber habe jme

nicht viel geſagt / auch nichts verheiſſchen / Son⸗
dern dieſe wort geredt / Sihe Hans von Frei⸗
berg / das du die ſache / ſo dir beuolen / recht
ausrichteſt . b

Solch puluer aber / habe er darnach dem

Wirt zu Salueldt / Wolffen Albrechten auffzu⸗
heben gegebẽ / jme auch vertrawet wor ʒzu er ſolchs
gebrauchen wolte / Wiewol gedachter Albrecht /
Zunorn nichts dauon gewuſt / Daſſelbe puluer
auch lange nicht von jme annemen wollen / Er

habe auch doneben demſelben Wirt eine Buͤchſſe
auffzuheben gegeben / doran der han zurſprun⸗

gen / wie er dann Zwo kurtze Buͤchſſen von
Grumbach zu Gotha bekomen / Auch ſonſt an⸗

dere Buͤchſſen mehr gehabt / zu viel ſpannen
lang / ſampt einem birſch rohr / welchs er von ei⸗

nem Baur bekomen / vnd entlehent zu Schwartz
felt / vnnd jme dargegen ein ſchwert gegeben /

Vnd ob woldem alſo / das er dieſen Eidt
gethan

3

—
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ſo habe er es doch nicht im hertzen gehabt / das er

es hette volbringen koͤnnen / Habe auch den
Churfuͤrſten niemals geſehen / Sondern habe
es alleine / vmb geldes willen / vnd der zuſage
halben / ſo jme beſchehen / gethan . Alſo vnd der⸗

geſtalt iſt er von den Churfuͤrſtlichen Befelchha⸗
bern befragt worden / Vnd ſonderlichen auch / ob
er vff ſolchem ſeinẽ bekentnus / vor Gottes ſtren⸗
gen Gericht beſtehen / vnd darauff ſterben wolte /
Dat er ʒzu etzlich malen / vber gnugſame erinne⸗

rung / ſo jme zuuorn vnd hernach / geſchehen /
ſeine Gewiſſen vnd andere leute / mit vnwarheit
nicht zu beſchweren / Ja darzu geantwortet / Vnd
das er ſolchs Dertzog Johansfriedrichen /
Wilhelm von Grumbach / vnd Wilhelm vom

Stein / auch / wenn er fuͤrgeſtelt wuͤrde / vnter jre
augen ſagen wolt .

Solche ſeine Auſſage haben die Churfuͤrſt⸗
lichen befelchhaber acceptirt / auff vnd angeno⸗
men / vñ iſt von vns obgenantẽ Notarien mit vleis

verzeichnet /Auch vff vorgehende Requiſition/wie
obuermeldet / in dieſe offentliche form / gebracht

worden / Welches alles geſchehen / vnd ergangen

iſt / im Jar / tage / zeit / vnd ſtelle / wie im ein⸗

gang angezeigt / in beiſein der Ernuheſten / Er⸗
barn / vnnd weiſen / Delcher Hauffen Haubt⸗
mans / Hanſen Kun Burgemeiſtern / Wagiſtern
Tucasn Koch / DHanſen Waltern / HMarcusn
Fuchſen / vnd Georgen

Sehwwartzen welche wir3 vnter
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vnterſchriebenen Notarien zu gezeugen hierzu er⸗

fordert vnd gebeten . b

VTPnd ich Mattheus de Queſter / Keiſerlicher
gewalt offenbarer Notarins / Nach dem ich ne⸗

ben den andern beiden Notarien bey ſolchen A⸗

cten vnnd Handlung geweſen / ſolchs alles alſo
perſoͤnlich geſehen / vnd gehort / habe ich daſſelbe
neben jnen / in dieſe offentliche Form vnd Inſtru⸗
ment bringen helffen / vnnd mehrerm glauben /

meingewoͤnlich notariat Zeichen vnter ſchrieben /
hierʒu ſonderlich requirirt vnd erfordert .

Doesgleichen auch ich / Bernhart Freidi⸗
ger / von derſelben Keiſerlichen autoritet vnnd

macht / offenbarer Notarius / Dieweil ich neben

den andern beiden / allhie vnterſchriebenen Nota⸗
rien / bey ſolchen Acten geweſen / ſolchs alſo ge⸗
ſehen / vnd gehort / hab ich dis offentlich Inſtru⸗
ment mit eigner Hand geſchrieben / vnd mit mei⸗

nem Namen / Zunamen !/ vnd gewoͤnlichem No⸗

tariat zeichen / vnterſchrieben / hierzu requirirt
vnd erfordetrrt .

Gleicher geſtalt auch ich Caurentius Win⸗
ckelman / aus Keiſerlicher macht vnnd gewalt /
offenbarer Notarins / Dieweil ich beneben den
andern beiden / allhier vnterſchrieben Notarien /
bey ſolchen Acten vnd Handlungen geweſt / ſol⸗
ches alles alſo perſoͤnlich geſehen vnd gehort / ha⸗

beich daſſelbige neben jnen / in dieſe offjneiicheorm



en / vnd mitmei⸗
ewoͤnlichem ſa⸗
/ bierzurequiii

Laurentius Win
ot vnnd gewal /
lich benebenden
ieben Notarien/
gen geweſt / oh
vnd gehott / ho
dieſe offentliche

Fom

Form vnd In ſtrument bringen helffen /Zu meh⸗
rer begleubigung / habe ich mich mit meinem

Namen / Junamen / vnd gewoͤnlichen No⸗
tariat zeichen vnterſchrieben / Von den

Gerichten ſonderlich re⸗

quirirt vnnd er⸗

foddert .

Num . 2 .
— N Gottes namen A⸗
Le“*) men / Als man zalt nach der ge⸗

burt vnſers Erloͤſers vnd Selig⸗
machers / tauſent fuͤnff hundert
ſechs vnnd ſechtzig / in der neun⸗

den Roͤmer zinszal / zu Catin /
Indiction genant / Freitags

nach Ditj / den ein vnd zwentzigſten tag des Mo⸗
nats Junij /zwiſchen ſechs vnd ſieben vhren vor

mittage / Bey regirung des aller Durchleuchtig⸗
ſten / Groſsmechtigſten / vnuͤberwindlichſten
Fuͤrſten vnd Herrn / Derrn Maximiliani dieſes
Namens des andern Roͤmiſchen Keyſers / zu al⸗

len zeiten mehrer des Reichs / in Germanien / zu
Hungern / Beheim / Dalmatien / Troatien /

vnnd Schlauonien / etc . Koͤnige / Ertzhertzo⸗
gen zu Oſtereich / Dertzogen zu Burgundi /
Grauen zu Habsburg / Flandern vnnd Tyrol /

etc . Vnſers aller gnedigſten Derrn / ſeiner
3

Key . Ma . Reiche / des Roͤmiſchen imn
Q 4 vierden



vierden des Hungeriſchen im dritten / vnnd des

Beheimiſchen im achtzehenden / auff dem Radt⸗

hauſe allhie zu Dreſsden in der groſſen Radtſtu⸗
ben / vor dem Erbarn vnd weiſen Ambroſio Eri⸗

chen / Amptsſchoͤſſern / vnd den Gerichts verwal⸗

tern allhie / mit namen Herrn Hanſen Kuhn /
Chriſtoff Keitman / beiden Buͤrgermeiſtern / An⸗
thonio Glaſern / Hanſen Jhan / Chriſtoff Rei⸗
chenbach / Paul Behrn / als gerichts Schoppen /
vnd Georgen Geiſen verordenten Stadtrichter /
auch vnſer beider zu ende / mit namen vnderſchrie⸗
ben Notarien / vnd nachuorzeichenten Zeugen /
Sind die Ernuheſten vnd Erbarn / Hans Je⸗
nitzſch / vnd Valerius Krakaw / Churfuͤrſtliche
Cammerſecretarij erſchienen / Dabende neben

ſich / denwirdigen Herrn Anthonium Rudolffen /
alhier Diaconum / vnd Corentzen Vhlman / Chur⸗
fuͤrſtlichen Cantzleyſecretarien / vnd allda vor⸗

bracht / das ſie von Churfuͤrſtlicher Durchleuch⸗
tigkeit /vnſerm gnedigſten Herrn befehlch em⸗

pfangen / ſich anden Gerichten zu erkuͤnden / wie

es mit der Reuocation oder wiederruffung / 8des

gerechtfertigten Hanſen von Freibergs / ſonſt
HNans Beheim genant / allenthalben gelegen⸗
Welcher geſtalt die geſchehen / auch wie viel ſtuͤ⸗
cke / ſo er zuuorn in der peinlichen Vrgicht / vnd
nachfolgender Ratification bekandt / Vnd was er

der vor dem peinlichen Halsgerichte / ehe er ſeine
verdiente ſtraff erlidden / geſtanden oder nicht /
Vnd vns Notarien Requirirt vnd erfordert / was

F . wir

Sachſſn, .
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nium Rudol
nVhlma mef
vnd allda vor⸗
hHer Durchleuch
ein befehlch en⸗
zu erkuͤnden/wi

derruffung / ds
freibergs / ſonſ
halben

Behuch wie viel ſuü
n Yrgicht / vnd

not/Vnd wasn

ichte / ehe er ſein
den oder nicht
erfordert / was

wi

wir alſo vor bericht / von den Gerichten hoͤren wůr ;
den / das wir daſſelbige eigentlich auffzeichnen /
vnd inein oͤffentlich Inſtrument bringen wolten /
DHierauff haben die Gerichte / wie es mit der Re⸗
uocation oder wiederruffung zugangen / vnd wel⸗
cher maſſen die geſchehen / dieſen muͤndlichen be⸗
richt gethan . b

Erſtlichen bericht der Amptſchoͤſſer zu
Dreſsden / Ambroſius Erich / Als Hans Be⸗
hem / am Dinſtag negſtuorſchienen / den achtze⸗
henden Junij / aus des Radts Fronfeſte /vor den
Radt / indie Radtſtube gefuhrt / vnd in gegenwer⸗
tigkeit des gantzen verſamleten Radts / durch jnen
den Amptſchoͤſſer befragt worden / ob er noch dar
auff beharrete / das er durch Wilhelm von Grum⸗
bach / vnd Wilhelm vom Stein abgefertigt ſey /
vnnd jnen zugeſagt habe / den Churfuͤrſten zu
Sachſſen / ete . vnſern gnedigſten Herrn zuuor⸗
kundtſchaffen/vnd S. Churf . G. nachzuſtellen /
vnd woer gelegenheit erſehen wuͤrde / S . Churf .
G. nach dem leben zu trachten / Iſt er der gantz
vnd gar ausgefallen / vnd geſagt / Er kennere Wil⸗
helm von Grumbach nicht / hette jnen auch ſein le⸗

benlang nie geſehen /Aber Wilhelm vom Stein /
denhette er ein mal geſehen /wuͤſteaber nicht wo /
Hierauff er ſolchs aus fallens halben /wiederumb
eingefuͤrt /vnd auff ein vorgehend vrteil / wieder

peinlich ſollen gefragt werden / Dahat er ( ehe dañ
der Amptſchoͤſſer/ /vnd der

Leandtrſchter
p ſamen



den andern Herrn Schoppen vnd Gerichts per⸗

ſonen hernach / in die Fronfeſt kommen ) dem
Scharffrichter freywillig / vñ one einigen zwanck
oder Tortur bekandt / Das es ja an deme ſey / das
er derhalben von den obgemelten zweien / abge⸗
fertigt were

/
Vnd ſolchs als der Schoͤſſer / der

Stadtrichter / vnd die andern Herrn hernach ko⸗

men /nicht alleine alſo one Tortur / vor jnen glei⸗
cher geſtalt geſtanden / Sondern auch darzu ge⸗

ſagt / das domals / wie ſie jnen zum letzten mal ab⸗

gefertigt / Wilhelm von Grumbach / ſampt einer

ſeiner Knechte Hans Kratz genant / mit jme

von Saluelt / bis gegen Plawen geritten / vnd ei⸗

ne nacht bey der Hennebergerin /deren Man ver⸗

ruͤckter zeit / erſtochen worden / zur Herberge ge⸗

legen / Vnd hette Grumbach damals mit jme ver⸗

laſſen / wie er die ſachen finden wuͤrde / das ſolte
er jme wieder zuſchreiben /vnd die Brieue genan⸗
der Wirtin / der Hennebergerin zuſchickẽ ?/ die wuͤr⸗
de dieſelben jme Grumbachen fuͤrder zufertigen /
Hat auch auff vielfeltige fleiſſige vermanung /
vor den Gerichts perſonen / darauff beſtanden /
das es alſo war ſey / Als er aber hierauff befragt
worden / warumb er dann ſolchs / ſo er doch zu⸗
uorn bekandt vnd geſtanden / wiederruffen het⸗
te / Dabe er geantwort / das er Wilhelm von

Grumbach / vnnd dem vom Stein einen Eidt

vnter andern geſchworen / Wann er gefangen /
peinlich gefragt / vnnd gleich bekennen wuͤrde /
das er doch / wann er vor Gerichte keme / alles ſo er

4 zuuorn
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rin zuſchickidien
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aber hierauffbift
lchs / ſo erdoch

1
n / wiederruffin
das er Wilhelnn
n Stein einen
Wann er gefang

h bekennen wit

ichte keme/ alles
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zuuorn bekandt/wiederruffen/yvnd ſie beide ent⸗
ſchuͤldigen wolte / Vber dieſe der Gerichte kundt⸗
ſchafft vnd aus ſage / hat Derr Anthonius Ru⸗
dolff / Diaconus allhier zu Dreſsden / welcher
des gerechtfertigten Hanſen Beheims Beicht⸗

uater geweſen//auch bericht / das er heut Freitags
acht tage zu jme ins Gefengnus ſey gefordert /
jnen Deicht zu hoͤren / vnd das hochwirdige Sa⸗
crament zu reichen / Habe jnen allda Chriſtlich
vnd getrewlich vermanet / weder ſich ſelbſt / noch
ſonſtẽ jemandes / mitvnwarheit nicht zu beſchwe⸗
ren / darauff der Gefangne bedenckzeit genomen /
vnd gebeten / das er auff den Sonnabent wieder
zu jme wolte kommen / Vnd als ſolchs geſchehen /
vnd gefragt worden / worauff er dann beſtuͤnde /
Hat er geſagt / was ſeine vorige ausſage / Wil⸗
helm von Grumbach / vnd des vom Steins ab⸗
fertigung belangte / daſſelbe ſey war / wie er jme
dann ſolchs auch in der Beicht offenbaret / vnd
bekennet / Aber mit dem Puluer / das Dertzog
Johansfriedrich zu Sachſſen /etc. neben jnen bei⸗
den / jme ſolten zugeſtelt haben / dem Churfuͤrſten
darmit zu vergeben / Desgleichen auch mit dem
Wirt zu Saluelt / deme ers ſolte auffzuheben ge⸗
ben haben / daran ſey nichts / Darauff er auch al⸗
ſo das Sacrament empfangen / vnnd beſtendig
verharret .

Valerius KFrakaw / Churfuͤrſtlicher Cam⸗
merſecretarius / berichtet hierneben auch / das
Hans Beheim / jme beneben dem Herrn An⸗

b
2 thonio



thonio Rudolffen Diacono / vnd dem Ampts⸗
ſchoͤſſer / als ſie alle drey bey jme geweſen / be⸗
kandt habe / das jne Grumbach / vnd Wilhelm

von Stein / alleine abgefertigt hetten / das er den

Churfuͤrſten zu Sachſſen vnſern gnedigſten
Derrn verkundtſchafften / auch S. Churf . G.

nachſchleichen / vnd wo er S . Churf . G . bekom⸗
men koͤndte eine kugel ſchencken ſolte / Es were

aber Hertzog Johansfriedrich darbey nicht ge⸗

weſt / ſo were es auch mit dem Puͤluer nichts /
welchs ſie jme ſeinem vorigen bekendtnus nach /
ſolten gegeben haben / Alſo ſagt auch Secreta⸗

rius Corentz Vlman / das erauch angehoͤrt / das

Hans Beheim in der Radtſtuben / ehe danner

das erſte mal / vor Gericht vorgeſtanden / geſagt /
Er beſchwere die Ceute / auff welche er bekent ha⸗
be / vnd kenne Grumbachen nicht / Als eraber

bald darnach wiederumb in die Buͤtteley ge⸗
fuͤhrt / vnd vermanet worden / die rechte warheit

zu bekennen / Habeer geſagt / Esſey ja alſo / vnd

allzu war / er woͤlle auch darauff ſterben / das

inen Grumbach / vnd Wilhelm vom Steinab⸗
gefertigthaben / vnd wolte fuͤrder nicht wieder⸗

ruffen / Mit dem anhange / das erſolchs / wie
obſtehet / zu wiederruffen geſchworen hette .

Dierauff er wiederumb vor Gerichte geſtel⸗
ket / iſt erdemnach von dem Amptsſchoͤſſer /
Stadtrichter / auch letzlich von dem Scharffri⸗
chter vnterſchiedlich gefragt worden / Ob erdan. auch



heda
6

ab vor Gerichtege
dem Amptsſchoſ
von dem Schaf

t worden/
Obert

—

auch noch darauff beſtehe / das er den Churfuͤr⸗
ſten zu Sachſſen zuuorkundtſchafften / vnnd S .

Churf . G . nach dem leben zu trachten / von Wil⸗
helm von Grumbach / vnd Wilhem von Stein
abgefertiget / Hat er friſch vnd vberlaut / als er

zuuorn nie geredt / das / es menniglich hat hoͤren

koͤnnen / zum dritten mal Ja geſagt / Darauff der

Stab gebrochen / die Gericht auffgegeben / vnd

die Execution / vermuͤge des Vrteils erfolgt .

Solche der Gerichte / vnd der andern Perſo⸗
nen ausſage / haben die obgenanten Churfuͤrſt⸗
lichen Befehlhabere acceptirt vnd angenommen /

Vnd vns NMotarien / wie obgemelt / Requirirt
vnd begert / das wir es in eineoffentliche Form
vnd Inſtrument / faſſen vnd bringen wolten /
Welchs alſo von vns geſchehen / Vndſind hierbey
geweſen / die obgenanten Perſonen alle / vnd dar⸗

neben auch die Erbarn vnnd Weiſen George
Schwartz vnd Baſtian Wick Radtsfreunde /
als gezeugen von vns hierunterſchriebenẽ Notari⸗
en / ſonderlich hierzu erfordert vnd gebeten / Ge⸗
ſchehen im Jare / tage vndſtunde / wie oben im
eingange vermeldee .

DVnd nach dem ich Bernharous Freidinger /
von Roͤm. Key . Ma . gewalt / offenbarer Schrei⸗
ber / neben den andern hierunterſchrieben Nota⸗
rien / darbey geweſt / da die Churfuͤrſtlichen Be⸗

fehlhaber / von den Gerichten des gerechtfertig⸗
ten Danſen Beheim

bekenenne
vnd wiederruf⸗
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fung halben / bericht vnd kundtſchafft begert /
daſſelbige / vnd auch was die Gerichtshaltere /
vnd andere Perſonen / ſo befragt worden / dar⸗

auff ausgeſagt / vnnd bericht von ſich gegeben /
gehoͤrt / Habe ich daſſelbige / was ich vernom⸗

men vnd auffgezeichnet / in diſs Inſtrument ge⸗
ſetzt / vnd inoͤffentliche Form bringen helffen /
Auch des zu vrkundt / mich mit namen vnd zuna⸗

men/ſampt meinem Notariat zeichen vnterſchrie⸗
ben / hierzu Requirirt vnd erfordert .

Vnd nach dem ich Kaurentius Winckelman /
von Roͤm. Key . Ma, gewalt / offenbarer Schrei⸗
ber / neben dem hieuor vnterſchriebenen Notari⸗
en / darbey geweſt / da die Churfuͤrſtliche Be⸗
fehlhabere / von den Gerichten des gerechtfertig⸗
ten Hanſen Beheims bekentnus vnd wiederruf⸗
fung halben / bericht vnnd kundſchafft begert /
Daſſelbige vnd auch / was die Gerichtshaltere /
vnd andere Perſonen / ſo befragt worden / dar⸗

auff ausgeſagt / vnnd bericht von ſich gegeben /
gehoͤrt/ Habe ich daſſelbige / was ich vernom⸗
men vñ auffgezeichent / in dieſe oͤffentliche Form
bringen helffen / Vnd diſs Inſtrument mit eige⸗
ner hand geſchrieben / Auch des zu vrkundt /
mich mit meinem tauff vnnd zunamen / ſampt

meinem Notariat zeichen vnterſchrieben /
von den Gerichten hierzu ſonder⸗

lich Requirirt vnnd er
—

forder t .
Num .



venen Notati
burfuͤrſtlichee
des gerechtfinig⸗
ds vnd wiedenuf
dſchafft begint
Gerichtshalin
t worden / ogr⸗
on ſich gegeben/
vas ich vernon⸗

offentlicheFom
rument miteige
des zu vrkundt
unamen / ſan
nterſchrieben /
u ſonder⸗
er⸗

ne

Num . 3 .

Ottes heiligen Namen
angeruffen / ſey hiemit kundt
vnd offenbar / allen denen / ſo
diſs oͤffentlich Inſtrument ſe⸗

₰ hen oder hoͤren leſen / Das nach
Chriſti vnſers lieben HDerrn
vnd Seligmachers geburt / im

tauſent fuͤnffhundert vnd ſechs vnd ſechtzigſten
Jare / in der neunden Indiction / oder Roͤmi⸗
ſchen zins zal /Wontags am tage Johannis
Baptiſte /welcher allzeit iſt der vier vñ zwentzigſt
des Monats Junij / zwiſchen fuͤnff vnd ſechs
vhr / vor mittage / Bey regierung des aller Durch⸗
leuchtigſten / Groſsmechtigſten Fuͤrſten vnnd
DHerrn / Herrn Maximilian / dieſes namens des
andern Roͤmiſchen Keyſers / zuallen zeiten meh⸗
rer des Reichs / in Germanien / zu Hungern /

Beheim / Dalmatien / Croatien / vnd zu Schla⸗
nonien Koͤnigs / Ertzhertzogs zu Oſterreich /
Hertzogs zu Burgund / Steier / Kernten / CTra⸗
in / vnd Wirtenberg / Grauen zu Tyrol / vnſers
aller gnedigſten Herrn / ſeiner Key . Ma . Reichs /
des Roͤmiſchen im vierden / allhie zu Dreſaden /
in des Erbarn Radts Fronfeſt / von gemeinem
volcke / die Buͤtley genant in der Oberſtuben / ſo
dem Hofewerts zu / zur rechten hand gelegen /
Ans befehl des Durchleuchtigſten Hochge⸗
bornen Fuͤrſten vnnd Herrn / Derrn Augu⸗
ſten Hertzogs zu Sachſen / des heiligen

4 Roͤmiſchen



Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalhs vnd Chur⸗

fuͤr . n / Candtgranen in Duͤringen / Marggra⸗
uen zu Deiſſen / vndBurggrauen zu Magdeburg /
vnſers gnedigſten Herrn / Die Hochgelarten /
Ernuheſten vnd Erbarn / Herr Caurentius Tin⸗

deman auff Sedelitz / derRechten Doctor / Bar⸗
tel Cauterbach / Hans Jenitz / vnd Valerius Kra⸗

kaw / S. Churf .G. Rethe / Rentmeiſter vnd Cam⸗

merſecretarien / Vnd in dieſer nachfolgenden ſa⸗
chen h/ verordente Commiſſarien vñ Befehlhaber /
erſchienen ſind / vnd allda in gegenwertigkeit / der

Erbarn vnd Weiſen Ambroſien Erichen Ampts⸗
ſchoͤſſers /Hanſen Kuhn Buͤrgermeiſters / Paul
Behrs / Hanſen Jhans / vnd Georgen Geiſens /
Stadtrichters / von wegen der Gericht / Auch in

beyſein vnſer beider /zu ende dieſes Inſtruments
vnderzeichneten Notarien / vnd dreier namhaffti⸗
gen gezeugen / ſo auch mit namen hiernach ge⸗
ſchrieben//fuͤrbracht . b

Nach dem ein Gefangner Philip Blaſſe
genant / welcher domals auch perſonlich zugegen
geweſen / auff guͤtliche vnd peinliche frage / eine

Vrgicht vnd bekendtnus gethan / dieſelbige auch

ʒzum offternmal/freywillig wiederholet / Welch
freiwillig bekentnus / aus ſeinem munde in ſchriff⸗
ten verfaſt worden /So hetten ſie befehl / jme ſol⸗
che Vrgicht /ausſage vnd bekendtnus / noch ein

mal in der Gerichte / vnd vnſer aller gegenwertig⸗
keit verleſen zu laſſen / vnd zu befragen / ob er 37



zner Philip B
perſonlichzugegn
inliche frage / ein
an / dieſelbigeaud
ederholet / Wai
n munde in ſchiſ
ſie befehl / jmeſeh

endtnus / nochtt
aller gegenwetti
fragen / ob er 240

auff beharrẽ wolle /mit begerung das die gerichte /
des / ſo er geſtendig / eingedenck / bey jnen als dem

GBerichte Regiſtriren / vnd daruon jeder zeit zeug⸗
nus geben wolten / Desgleichen auch vns Nota⸗
rien/von wegen vnſers Ampts Requirirt vnd er⸗
fordert / das wir ſolchs in ein oͤffentlich Inſtru⸗
ment faſſen vnd bringen ſolten / damit man ſich
des / ſo offt es die notturfft erfordern moͤchte / der
warheit ʒu ſteur zu gebrauchen / Welchem alſo
nach ]/ iſt des gefangenen Philipſen Blaſſen Vr⸗
gicht vnd bekentnus oͤffentlich geleſen worden⸗
des lauts vnd inhalts / wie von worte zu worten
hernach volget /

das er den neunzehenden / zwentzigſten oder ein
vnd zwentzigſten Auguſti / negſt vergangenen
fuͤnff vnd ſechtzigſten Jars / zu Weimar in einer
Herberge in der gaſſen / wann man von Erffurt
hinein zeucht / wol hinein in die Stadt / vor wel⸗
chem hauſe ein Notſtal geweſen Hanſen von Hil⸗
desheim / ſo Hertzog Johansfriedrichs zu Sach⸗
ſen vertrawter Hoff diener / mit zweien Pferden /
anfenglichen ſeins Brudern Mertens halben / ſo
im Dorff Biſchleben / imAmpt Sachſſenburg /
an der Peſtilentz kranck gelegen / angeredt / das er

den Oberſten Ernſten vonMandelslo anſprechen
wolte / das ſein Bruder ein tag oder etzliche allda
bleiben moͤchte / welches dann alſo gewilligt wor⸗
den / Vnd weiter hette er jme ſeinen Anſchlag wie⸗
der die von Erffurt / nach dem

Zerbſter marekt3

ent⸗
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entdeckt / vnð mit zu reiten gebeten /Darauff het⸗
te im Hans von Hildesheim hinwieder einen

Anſchlag vertrawet / welcher geſtalt / der Chur⸗

fuͤrſt u Sachſſen / wann S. Churf .G. auff der

Jagt vnd weidewerek ſein / von den Kleppern
abſteigen / vndWildtbret nachtrachten vnd nach
ſchleichen wuͤrden / vberfallen / gefangen vnd weg⸗
gefuͤrt ſolt werden / Zu welchem Anſchlag ein E⸗
delman dieſe kundtſchafft ſolt einbracht haben /

das es jtzo rechte zeit were / ſolch fuͤrnemen ins

werck zurichten / vnnd den Churfuͤrſten bey dem

kopff zu kriegen / Vnd wie er hernacher von Joͤr⸗
gen Thuͤbeln verſtanden / ſolt dieſer Edelman
Anthonius Pflug von Schradewalde geweſen
ſein / Vnd darauff hette jneHans von Dildes⸗
heim angeſprochen / vnd erſucht mit zu reiten / Es
were auch ſolcher Anſchlag allbereit ſo weit be⸗

ſchloſſen vnd abgeredt geweſen / das man baldt
auff ſein ſollen / Als wie man ſagen moͤchte / den
abendt oder volgenden morgen / vnnd zu ſolchem
Ritte hetten Georgen Thuͤbels anzeige vñ beduͤn⸗
eken nach / ſollen zwoͤlff oder vierzehen Pferde ge⸗

braucht werden / vnd hetten ſollen mit reiten /An⸗
thonius Pflug / Ernſt von Mandelslo Diener /
vnd George Thuͤbel / welcher der Fuͤhrer ſein ſol⸗
te / wie ſich Thuͤbel des alles vermutet / Vber
das ſagt auch Blaſſe / das George Thuͤbel jme
angezeigt hette / das man im Ampt Aldenburg die
leger halten muͤſte/wann man auff den Churfuͤr⸗
ſten einen Anſchlag machen wolte / dannes ſich

mit
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agen moͤchte /
/vnnd zu ſolchen
anzeige vi bedi

erzehen Pferde
llen mit reiten/—o
andelslo Dinng/
er Fuͤhrer ſeinſi
vermutet / Yin
vorge Thuͤbel m
apt Aldenbugdͤ
zuff den Chuffit
olte / dnn b

ſen von Hii⸗
n Churfuͤrſten



Blaſſe des andern morgens ſeinem Anſchlag
nachgezogen / vnnd von Weimar nach Gotha⸗

vnd von dannen nach Sangerhauſen geritten /

Auch Georgen Thuͤbeln ſampt ſeinem Sone /

desgleich Chriſtoff Muͤllendorffen / auch zwene

Brunſchwigiſche Rinſpennige / Mattheſen von

Halberſtat /vnnd Joͤrgen / ſo ſich bey denen von

Reuſſen auffhaltẽ mit zu reiten vermocht / Welche

dann auch auff ſolchem Ritt / als den Zerbeſter
marck / auff Bartholomei des negſten verſchie⸗
nen fuͤnff vnnd ſechtzigſten Jars / einen angriff
auff dem Mansfeldiſchen bodem gethan / vnnd

hetten fuͤnffDamaſchken / vnd andere wahr be⸗

kommen / Auff ſolchem Ritte / hette Joͤrge Thuͤ⸗
bel von dem Weimariſchen Anſchlage mit Blaſ⸗

ſen weiter geredt / vnnd ſich vernemen laſſen /
wann ſie denſelben volbringen wolten / ſo weren

jr doch noch genugallda / vnd wuͤrden es one jnen
wol volbringen / Obaber derſelbe Ritt fuͤrgeno⸗
men / oder wie es damit ferner ergangen / das

koͤndte er nicht wiſſen / Seins erachtens moͤchte
auch dieſer Ritt dardurch verhindert worden vnd

verblieben ſein / das er neben Thuͤbeln nicht mit

geritten / Dann er weiter berichtet / Weil Thuͤ⸗
bel darumb zu Gotha am Hofe ſo wol gehalten /

jnenauch Dertzog Johansfriedrich zu Sach⸗

Hen, mit einem huͤbſchen Gaul verſehen / das er

Anſchlege / den Churfuͤrſten zu Sachſſen weg

zu fuͤren/ fuͤrgegeben / vnd er aber dieſe ding / de⸗

rer er nicht befugt / zunorrichten nicht gewuſt



Inſchlagemitä
ſ

n wolten / ſoum1
wuͤrden eg oneſer
rſelbe Ritt fürgn

m zu Sachſſene
ber dieſe ding /
bten nicht bas

So hette Thuͤbel denſelben Ritt deſter lieber mit

jme gethan / Were auch vngefehrlich vmb

Michaelis des vergangẽ Jars / vom Hofe heim⸗
lich hinweg geritten / vnd dardurch in vngnade
vnd miſstrawen komen / Alſo wie er durch floch⸗
rede vernommen / das man jme / auch Romanuſ⸗
ſen Dehnen nachſtellete / das ſie moͤchten erſchoſ⸗
ſen werden / damit man von inen nichts erfaren
koͤndte / dann ſich einer vernemen laſſen / das

Grumbach geſagt / das keinem mehr ſo bald

ſolte vertrawet werden / vnnd wuͤrde es ein ander

entgelten muͤſſen .
ETetzlichen hat auch Blaſſe vnder andern

geſaget / wie jnen die ſachen der Echter anſehen /
ſo muͤſte Grumbach gewis einen vorſtand mit
Fuͤrſten haben / dann die Hecken Reuter wuͤr⸗

den es nicht ausmachen / weil Grumbach offt
ſeine Knechte hin vnd wieder verſchickt / Es het⸗
te ſich George Thuͤbel / auch gegen jme verne⸗

men laſſen / das er auff dieKammerwagen / wann

die gegen Ceibtzig giengen / auch hernacher gegen
andern / von denen ers gehoͤrt/ verlauten laſſen /
das er auff die Kutzſchen / ſo gegen Ceibtzig gien⸗
gen / ſeinen Anſchlag machen wolte / Wie er
dann anch Joͤrgen den Brunſchwiger erſucht
vnd angeſprochen mit zu reitten / Vnd Blaſſe
hielte es darfuͤr !/das Hertzog Johansfriedrich
zu Sachſſen / ete . Vilhelm von Grumbach / Wil⸗
helm vom Stein / vnd Ernſt von Mandelslo⸗
von dieſem Hanſen von Hildesheim / vnd27



dern Anſchlegen wieder den Churfuͤrſten zu
Sachſſen

/
gute wiſſentſchafft gehabt / ſonder⸗

lich weil Hans von Hildesheim des Hertzogen
vertrawter Diener were / das derſelbe mit ſeins
Herrn vorwiſſen vnnd willen / in ſolchen dingen
handeln muͤſte / Vnd weil in verleſung ſolcher
ſchrifft Philip Blaſſe etzlicher wenig wort beſſer
erinnert / ſind dieſelben aus ſeinem munde / in ſol⸗
cher letʒten ſchrifft geendert / vnd geſetzt / Er auch
darauff zum andern vnnd dritten mal befraget /
Ob er auff ſolchem ſeinem bekentnus zuuorhar⸗
ren / vnd zuerſterben willens / Demnach er auch
zu mehr maln Ja geantwortet / vnd auff ſolchem
ſeinem freywilligen bekentnus endlich beſtan⸗
den / Welche wiederholete verjahung auff offt⸗
mals geſtandene bekentnus / die Herrn Commiſ⸗
ſarien vnnd Befehlhaber von jme vor bekandt /
Acceptirt vnd angenommen / vnd die Gerichte
ſampt vns beiden ĩIotarien Requirirt / deſſelben
alſo eindenck ʒu ſein /Vnd wie vorgemelt / zu Re⸗
giſtriren / vnnd zu Inſtrumentiren / Demſelbenalſo nach / Haben wir die Erbarn vnnd Weiſen
Magiſtrum Cucaſſen Koch / Nickeln Freundt /
vnd Hanſen Haſen Radtsfreunde / ſo auch ge⸗
genwertig geweſen / Vnd diſs alles neben vns

Notarien geſehen vnd gehoͤrt / zu gezeugen gebe⸗
ten / vnd diſs Inſtrument daruͤber gemacht vnnd
verfertigt /Geſchehen im Jare / Indiction / Mo⸗
naten / Tage vnd ſtelle / wie oben im an fang kler⸗
lich erzelet .
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zu gezeugengt⸗
über gemachtvm
Indiction/ſy
n im anfangkie

D

ſerlicher gewalt / offenbarer Schreiber / Nach
dem ich bey dieſem allem gegenwertig geweſt /

Vnd ich Bernhardus Freidinger / von Key⸗

ſolchs Philipſen Blaſſens zum offtermal Repe⸗
tirt bekendtnus / neben den andern hierneben vn⸗
terſchriebenen Notarien / vnd obgenanten gezeu⸗
gen / aus ſeinem eigenen munde ſelbſt gehoͤrt / vnd
in verzeichnus genommen / Habe ich zu bekendt⸗
nus der warheit / in diſs oͤffentlich Inſtrument /
welchs ich mit eigener hand geſchrieben / vnd vn⸗
derſchrieben / dar zumit meinem Notariat zeichen
bekrefftiget / bringen helffen / hier ʒu ſonderlich
Requirirt vnd erfordert .

Vnd ich Caurentins Winekelman / von Roͤ⸗
miſcher Keyſerlicher gewalt / offenbarer Schrei⸗
ber /Dieweil ich bey dieſem allem / wie in dieſem
Inſtrument vermeldet / gegenwertig geweſt / ſol⸗
che Philipſen Blaſſen zum offtermal Repetirte
ausſagung vnnd bekendtnus neben dem andern
hierneben vnderſchriebenem Notario / vnd obge⸗
nanten gezeugen / aus ſeinem eigen munde ſelbſt
gehoͤrt / vnnd in verzeichnus genommen / Dabe
ichs zu mehrer beglaubung / in diſsoͤffentlich In⸗
ſtrument bringen helffen / Vnd mich mit meinem
tauff vnnd zunamen / auch mit meinem gewoͤn⸗
lichen Notariat zeichen vnderſchrieben /
b

vnnd bekrefftiget / hierzu ſonderlich
bRequirirt vnnd e

fordert . 3
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Hertzog Johansfriedrichs des9 io JoTusfriedrkehs
wort hierauff .

„

Nſerfreundtlich dienſt /
vnd was wir liebes vnd guts ver⸗

muͤgen/ zuuorn / Hochgeborner
Fuͤrſt / freundtlicher lieber Vet⸗
ter /Schwager / Bruder vnd Ge⸗

fatter / Wir haben E . E. ſchrei⸗
1 ben / bey gegenwertigem jrem

reitenden Boten geſtern abends empfangen / vnd

ſeines inhalts vorleſen / Vnd weren wol freundt⸗
lich geneigt geweſt / E . C.darauff als balde der

notturfft nach / hinwiederumb zu beantworten /
Wir muͤgen aber E. T . freundtlicher meinunge /
mit erfrewetem gemuͤt / nicht bergen / Das der

Barmhertzige guͤtige Gott / die Hochgeborne
Fuͤrſtin / Fraw Eliſabeth / geborne Pfaltzgreuin
bey Rhein / Hertzogin zu Sachſſen / ete vnſere
freundtliche hertz liebe Gemahel / jrer Weibli⸗
chen buͤrden geſteriges tages / mit allen gnaden
entbunden / vnd jrer CEiebden vnd vns abermals
einen jungen Son vnd Landts Erben / gnediglich

gegeben hat / Darumb wir dann ſeiner Allmacht
von hertzen lob / ehr / vnd danck ſagen / Vnd es

. L. ſich mit jrer Liebden / vnd vns Seicher e

=



/ / mitallen gnah
nvnd vns abern
Erben / gnedigi
ann ſeiner Almat
nek ſagen / Vi
ond vns gleiche

6 Hochgebornen Fuͤrſtinnen / Ire freundtlichen

ſtalt haben zu frewen / hiermit freundtlich vermel⸗
den thun / Vnd demnach an beruͤrter vnſer wieder⸗
antwort diſsmals verhindert worden /Sind aber
freundtlich vrbuͤttig / dieſelbige E . L. nach vol⸗
brachtem Kindteuffen / bey eigener vnſer Bot⸗
ſchafft zu zufertigen / Freundtlich bittende /E. E .
wollen die kleine zeit freundtlich gedult tragen /
Dann x .

L. freundtlich zu dienen / ſind wir ge⸗
neigt vnd willig / Vnd habens derſelbigen auff
diſsmal freundlicher meinunge / hinwieder nicht
wiſſen vnangezeigt ʒu laſſen / Datum Grimmen⸗
ſtein / den 10 . Julij / Anno Domini 156 c.

Von Gottes Gnaden Johansfried⸗
rich der Mittler / Hertzog zu Sach⸗
ſen / Candtgraff in Duͤringen / vnnd
Marggraff zu Meiſſen .

An Churfuͤrſten zu
Sachſſen / ett .

Nſer freundtlich dienſt /
Nvnd was wir mehr liebs vnd guts

VHvermuͤgen /allzeit zuuorn / Hoch⸗
geborner Fuͤrſt / freundtlicher lie⸗

ber Vetter / Schwager / Bruder /
vnd Gefatter / Wir haben E . E.
ſchreiben / darinnen ſie vns der

hertz⸗



hertzlieben Gemahls / vnſer freundtlichen lieben
Muhmen vnd Schwegerin / gluͤckliche vnd froͤli⸗
che geburt / vnd das der Allmechtige Gott / E. F.
beiden einen jungen Son vnd Landts Erben /
gnediglich beſcheret / zu erkennen gegeben / zu vn⸗
ſern handen empfangen / Thun vns deſſelben ge⸗
gen E. C. freundtlich bedancken / vnd wie wir es

mit beſondern frewden erfaren / alſo wuͤndſchen
wir auch E. C. ſampt dero freundtlichen lieben

Gemahl / von dem Allmechtigen gluͤck vnd heil

dar zu / Domit dieſe vnd andere E. C. Erben / Gott
zu ehren / vnd dem Hauſe zu Sachſſen zu gutem /
ein langes leben vnd ſelig alter erreichen .

Nach dem wir aber auch E . L. ſuͤngſt vnſer
gemuͤt vnd endtliche meinunge / des Echters
Grumbachs halben zugeſchrieben / vnd es vmb

E . L. letzte Antwort / ſo den ſieben vnd zwentzig⸗
ſten Junij datirt / dermaſſen geſchaffen / das E .
C. vnſers verhoffens jren vnfug ( darzu ſie ſoͤnder
zweiffel von den Echtern bishero verleitet wor⸗

den ) numehr ſelbſt mercken vnd erkennen werden /
So ſind wir der gentzlichen zuuorſicht / E. L. wer⸗
de ſich auff beſchehen vnſer vielfaltiges freundt⸗

lichs vnd billichs ſuchen / vnd vberfluͤſſigen be⸗

weis / daruon wir E. C. negſt bericht gethan / vnd
noch weiter zu thun bedacht / jrem erbieten nach
der Erbeinung gemeſs erzeigen / vnd ſich alſo dar⸗
zu erweiſen / damit wir vnd menniglich / ſo dieſer
dinge berichtet zu ſpuͤren / Das E. V. nicht allein
2

ob der

—
—

—
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irem erbieten n
en / vnd ſich gſo
nenniglich / ſo de
dasſ . 1. nitmn0d

DVon Gottes Gnaden / Auguſtus
ZTyertzog zu Sachſſen / des heiligen

Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalh
vnd Churfuͤrſt / Eandtgraff in Duͤ⸗

ringen / DMarggraff zu Meiſſen / vnd
Burggraff zu Magdeburg .

n Dertzog Johansfriedrichen
zu Sachſſen / den Pitlern / etc.

8Nſſere freundliche dienſt /
vnd was wir mehr liebs vnd guts[ Dvermuͤgen/ zuuorn / Dochgedor⸗

ner Fuͤrſt / freundlicher lieber Det⸗( &☛ú eerr / Schwager / Bruder vnd Ge⸗
N fatter / Auff E. E. freundtli⸗

che wiederantwort vnnd gluͤck
wuͤndſchung 7 von egen vnſers durch des

2 b Allmech⸗



Allmechtigen Goͤttliche gnedige verleihung jun⸗

gen beſchereten Sons / Somit namen Johans
Ernſt / aus der heiligen Chriſtlichen Tauffe ge⸗

hoben worden / Thun wir vns gegen Ewerer C .

freundlich bedancken / vñ ſind auch beneben K. L.

gewuͤndſcheten wolfart / gegen Gott dem All⸗

mechtigen der vnzweiffelichen hoffnung / zuuer⸗

ſicht / vnd fleiſſigen anruffens / das ſeine Allmech⸗

tigkeit dieſem vnnd den andern vnſern geliebten
Soͤnen / ſeine Goͤttliche gnade vnd reichen ſegen /

mitteilen werde vnnd wolle / darmit ſie in Gottes

furcht aufferzogen / auch der Chriſtlichen Kir⸗

chen / vnnd dem loͤblichen Dauſe zu Sachſſen
heilſame / nuͤtzliche / friedfertige / auch gluͤck
vnd ſieghafftige Regenten vnnd Tandes Fuͤrſten
geben moͤgen.

So viel dann Ewerer E. fernere / in dem ſtzi⸗
gen vnd kurtz zuuor an vns gethanen ſchrifften /
gemachten anhang / zu ſampt den Inſtrumen⸗
tirten Vrgichten / ſo gegen vnd wider den vheſten
vnſern Radt / vnnd lieben getrewen Wilhelmen

von Grumbach / vnnd Wilhelmen vom Stein /

verfertigt worden / allenthalben anlanget / Det⸗
ten wir vns in warheit gentzlich vorſehẽ gehabt /

das E. L. an dem jenigen vnſerm ſchreiben / ſo
wir vnder dem Dato den zwoͤlfften Junij / mit

kurtzer aber doch noͤtturfftiger ausfuͤhrung
an dieſelbige gethan / freundtlich wuͤrden zu

frieden geweſen ſein / auch daran ein billichs be⸗

gnugen empfangen haben .
b
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2. fernere in denW
A

deine
gethanen ſchufft

mpt den Inſanun.
nd wider den hi
getrewen Wihen
helmen vomet
lben anlanget/d
lich vorſeha geht

nſerm ſchreibin /
woͤlfften Juniſt
fftiger ausfuͤhn
undtlich wuͤrden
daran ein billiche

—

Alle dieweil E. C. aus demſelbigen / zuſampt
des von Grumbachs / vnnd des vom Steins ein⸗

geſchloſſener Supplication / vnnd ſchrifftlichen
verantwortung / nach aller lenge / auch vnter⸗

ſchiedlich zuunornemen gehabt / Wie es erſtlich
mit Graff Guͤnthers von ſchwartzburg / wieder

den von Grumbach vnerweiſeten beruͤchtigung
oder beſagung / vnnd dann volgendts vmb die

vormeinten von den zweien armen gepeinichten /
Pbelthetern erzwungene Vrgichten / gewandt

vnd gelegen / Desgleichen was der von Grum⸗

bach / vnd der vom Stein / zu jrer warhafftigen
entſchuͤldigung / vnnd ( nach vieler vorſtendigen
Ceute erachten ) zu jrer ſtatlichen vnd erheblichen
wiederantwort / ſich gegen E . C. gnugſamerkle⸗
ret / erboten vnd gebeten haben . b

Wann wir aber aus Ewerer C. jtzt beruͤrten
zweien / vnd balde auffeinand er eruolgeten ſchriff⸗
ten /vormercken / das Ewere L. vnſere freundliche
vnd wolmeinliche erinnerungen / auch angeheff⸗
tes rechtmeſſiges vnd vnuorweislichs erbieten /
mit ſtil ſchweigen vbergangen / Aber dargegen
auff jrer vorigen ſtracken meinung vnd ſuchung /
wieder den von Grumbach vnnd Stein / verhar⸗

ren / Welches wir doch aus aller hand bewegen⸗
den vrſachen / nicht gerne vernemen / Als bitten

wir E . C. gantz freundlich / die wolle vns dieſes
fals / darinnen wir dann E . C. mit gutem gewi ſ⸗

ſen / auch one verkleinerung vnſerer Fuͤrſtlichen
Ichee TX 3 Ehren /

—

—
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Ehren / vnd nachteiliger verkuͤrtzung des Rech⸗
tens jrer gethanen ſuchung nach / derer maſſen
nicht wilfaren koͤnnen / freundlich entſchuͤldiget
halten vnd wiſſen / Wie wir dann in keinen zwei⸗
uel ſtellen / das E . L. in kuͤnfftiger vnd forderli⸗
cher zeit / den rechten grundt derer ſachen / dar⸗
umb E . L. dieſe gute ehrliche Eeute//jtztmals in
vnuorſchuͤldeten argwohn vñ verdacht / mit ſon⸗
derlichen vngnaden gefaſt haben / mitdem werck
viel anderſt geſchaffen / dann E . E. biſsanhero
ſind berichtet vnnd vberredet worden befinden
werden / Derhalben auch E . E . als dann ob die⸗
ſer vnſer notwendigen vnnd billichen wegerung /
vns nicht alleine vmb ſo viel weniger werden
verdencken moͤgen / Sondern auch mit dieſen gu⸗
ten Ceuten / gnediglich zu frieden ſein / vnd zu⸗
forderſt vber jrer ſonderlichen gegen Ewerer F .
wolmeinlichen / auch mehr dann in einem wege
erzeigten trewe / nicht wenig verwunderung
ſchoͤpffen / vnnd neben dem auch ein gnedigs ge⸗
fallen darob tragen / Sintemal wir dieſe gu⸗
te Ceute / vnnd jre Mituerwandten als die wir
allem friedlichen weſen zum beſten / bey vns eine
zeitlang auffgehalten faſt aus dem grunde ſres
hertzens / durch tegliche erfahrung haben erken⸗
nen lernen / vnnd bey jnen dieſes auffrichtige ge⸗muͤt vnnd ſtandthafftige Adeliche Erbarkeit be⸗
funden / das ſie vngeachtet aller bisanhero / vnd
mannichfeltiger weiſe / jnen angebotenen / auch
faſt in die hende

18. Idannochſt
vberreicheten bequemigkeiten /
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eſten / bey vnsit
dem grunde ſi
tung habeneeren⸗
ſes auffrichtigige
iche Erbarkeithe
er bisanhero /i
gebotenen //auh
bequemigkeitn/

Idannoch

Idannochſt gemeinen frieden / ruhe / vnd einig⸗
keit viel mehr gewuͤndſchet vnd geliebet .

Auch vornemlich der Roͤmiſchen Key . Ma .
Ewerer E. ſelbſten / vnnd dann vns zu ſonderli⸗
cher vnderthenigkeit / allen jren gehabten vorteil

vbergeben / vnnd die jenigen wege / ſo jnen nicht
von geringen Leuten / gleichsſam als mit den fin⸗
gern gezeiget worden / gentzlich vnderlaſſen ha⸗
ben / Welchem allen zu ſchlieſslicher volge / Iſt
viel mehr vnnd billicher zugeſchweigen / das ſie
gegen hindanſetzung vnnd ausſchlagung ſo viel

ſtatlicher anſehenlichen vnd angebotenen befor⸗
derung / ſich numehr ſolcher meuchliſchen vnnd
moͤrderiſchen anſchlege / gegen Ewerer E . perſon /
Inmaſſen jnen dann in den vormeinten Inſtru⸗
mentirten Vrgichten zugemeſſen wirdet / befliſ⸗
ſen haben ſolten / Do es aber vielleichten von an⸗

dern Centen / vnnd auch etwan von denen / wel⸗
chen es Ewere C. am wenigſten zu trawen / vnder⸗
ſtanden oder vorgeſchlagen ſein moͤchte / So

werden doch vnſers erachtens dieſe gute Ceute /
vmb anderer Perſonen verſchuͤldung willen / von

E . C. aus dieſem nachdencklichen argwohn / bil⸗
lich vnd mit allen gnaden gelaſſen / Wie ſie dann
jre vnſchuldt / von wegen der ſuͤngſten vber⸗

ſchickten vnd Inſtrumentirten Vrgichten / ſo ge⸗

gen den vorigen zu halten / in vielen ſtuͤcken wie⸗
derruffen / vnnd geendert worden / ferner auffs

Pappier bringen / vnnd 54 vbergeben werden /
4 Welche



Welche auch fuͤrder E . C. von vns vnuorzuͤglich
zugeſchicket werden ſol . b

Vnd nach dem auch E . L. in etzlichen jren
Schrifften / vns der hochſtgedachten Keyſerli⸗
chen WMaieſtat befehlchs / von wegen des von

Grumbachs / vnd ſeiner Mituorwandten / ete . vn⸗
derthenigſten gehorſam zu leiſten / Desgleichen
der geſchwornen Erbeinung gegen E. C. gemeſs
ʒzu verhalten erinnert / b

Vnd ob wol auch daſſelbige vns / von wegen
etzlicher geſcherfften wort / vnd gleich als ob wir
vns in dem allem ſchuͤldiger gebuͤr /vngemeſs ver⸗

halten / nicht wenig / wie dann billich / zu gemuͤ⸗
te gangen / So haben wir doch aus freundtlicher
gedult / dieſe vnd derergleichen biſsanhero erlid⸗
dene anſtoͤſs / vornemlich E . L. ʒu freundtſchafft
vns nicht vberwinden / ſondern viel mehr das
Fuͤrſtliche trewhertzige Sechſſiſche gemuͤt vnd
blut / hierinnen walten laſſen / Vnd demnach das
jenige / ſo wir der Erbeinung / auch der vormein⸗
ten Vrgichten vnd beſchuͤldigung halben / von E .
C. angezogen worden / vnſern freundtlichen lie⸗
ben Ohmen / Schwegern )/ Vettern / Vatern vnd
Schwehern / den Erbeinungs verwandten Chur
vnd Fuͤrſten / freundtlich zugeſchrieben / derſelbi⸗
gen freundtlichen Radt hierinnen gebeten / vnd die
ſachen auff Ire E.geſtellet / bey derer entſchuͤldi⸗
gung dann wir dieſen Punet nochmals wenden

laſſen /
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auch der vornth
ung halben/ pone
n freundtlichen
ettern / Vaternn

verwandten Ch
ſchrieben/ dere
nen gebeten / vnd
ey derer entſchuͤd
nochmals wente

laſſen

laſſen / In freu notlicher zuuorſicht / E. C. werden
ob dem das dieſer handel / bey den Erbeinungs

verwandten Chur vnd Fuͤrſten ( als welche E . C.
vnd vnſer zugleich vnd recht mechtig ſind ) numals
ruhet /auch wieder E. L. noch wir darinnen vnſe⸗
re ſelbſt Richter ſein koͤnnen / kein miſsfallen tra⸗

A ber der hoͤchſt gedachten Key . Ma. an vns
von wegen des von Brumbachs vnd ſeiner Mit⸗
uorwandten ausgegangenen befehlich anlan⸗
gent / Wollen wir E . C. freundtlicher meinung
nicht bergen / Das wir in dieſem groſswichtigem
handel /vor allen dingen / Erſtlich vnſer gewiſſen
gegen Gott / Zum andern / den vnderthenigſten
vnd ſchuͤldigen gehorſam / gegen der hoͤchſtge⸗
dachten KXey. Ma . vnnd dann zum dritten vnſere
Fuͤrſtliche Ehre / trewe vnd glauben / welche wir
beneben geſichertem gleidt vnd ſchutz / dieſen gu⸗
ten Ceuten/mit aller gnedigſtem vorwiſſen vnnd
verguͤnſtigung der Key . Ma . verſprochen vnd zu⸗
geſagt / mit hoͤchſtem fleis betrachtet / Auch gegen
der Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd gemeiner Stende
des Reichs zu vns abgeſandten Botſchafften / ſo

vor kurtzen tagen von hiedannen wiederumb ab⸗
gereiſet / vns entlich derer maſſen vnter andern ein⸗

gefuͤhrten vrſachen vnd erinnerungen erkleret /
Das wir der hoͤchſtgedachten Key . Ma. ʒu vnder⸗
thenigkeit / denChurfuͤrſten / Fuͤrſten vnd gemei⸗
nen Stenden / zu freundtlichem vnd gnedigem
gefallen / dieofftgenanten erche Leute / bey vns

nicht
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nicht auff halten / Sondern an andere jre gewarſau
meoͤrtere ſich zu begeben / gnediglich vergoͤnnen
wolten . b

Dieweil dann nun auch ſolches gefordert
rwerden ſol / aber ſich gleich in dieſen tagen zuge⸗

tragen / das gedachter von Grumbach durch ſei⸗
ne gewonliche kranckheit abermal Bethryſe vnd
lagerhafftig worden / Als wollen wir vns zu
hoͤchſtgedachter Key . Ma . in aller vnderthenig⸗
keit / vnd dann zu allen Reichs ſtenden / beneben

E. L. freundtlich vnd gnediglich vorſehen / das ſie
mit dem von Grumbach / als einem ſchwachen
krancken vnd alten verlebten Manne / von wegen
eines kleinen verzuges / aller gnedigſte / gnedige vñ
guͤnſtige gedult tragen / auch gleichsfals vns ent⸗

ſchuͤldiget halten werden / Dann es haben ſe die
boͤchſtgedachte Kei. Ma. allergnedigſt / vnd dann
jre auch E. L. zuſampt den andern ſtenden / freund⸗
lich wolmeinlich vñ dienſtlich abzunemẽ / wie vng
doch ehren halben gebuͤren / auch die zeit vnſers le⸗

bens gegen allen ehrliebendẽ leuten wol zunerant⸗
worten vorfallen wolte / das wir den ehrlichẽ Man
in ſeiner ſchmertzlichen kranckheit / deshalbener
jtzo weder ſtehen noch gehen / vñ viel weniger we⸗

bern / wandern noch reiſen / auch nirgents dann do
hin man jnen hebet vnd treget / kommen kan / Wel⸗
ches dann bey vnſerm guten trawen vnd glauben
einmal alſo iſt / auch E . C. dieſe ſeine gelegenheit
nicht anderg befinden werden / von vns numehr
elendiglich / vnd etwan in allerhand gefehrlig enac

—
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trawen vnd gi
dieſe ſeine geleget
en / von vns um

erhand gefehriy
1

nach gelegenheit jtziger geſchwinden leufften / ven⸗
ſtoſſen /vnd in das offene Feldt verſchaffen ſolten /
Da wir doch gruͤndtlich wiſſen / das er zu forder⸗
lichſter ſeiner wieder erlangten geſundtheit / vnd
zu reiſen vermuͤgligkeit / ſich ſelbſten nicht auff⸗
halten wirdet /So haben wir auch vber das von

jme vnd ſeinen Mituorwandten / dieſe eigentliche
nachrichtung vnd vorgewiſſung / das wir jrer /
( wohin ſie auch der liebe Gott fuͤgen wirdet ) ge⸗
gen E. C. vnd menniglich zu aller gleicheit / billig⸗
keit / vnd rechten gewalthabig vnd mechtig ſein
ſollen /Welches alles dann E. C. vnſernt halben
freundtlich / vnnd gegen jnen gnediglich vermer⸗
cken / vnd demnach ſich dahin vermoͤgen laſſen
wollen / auff das ſie beneben vns / vñ andern Chur⸗
fuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / bey der hoͤchſtge⸗
dachten Key .Ma. dieſe vnderthenigſte Vorbitt /
mit vorwenden helffen / wie ſie dann vor allen an⸗

dern wol werden zu thun vermoͤgen / vnd auch wiſ⸗
ſen / Damit die guten ehrlichen Leute/aus jrer vn⸗

uerſchuͤldeten beſchwerung vnd ſorgen / laſt gelaſ⸗
ſen / ʒu aller gnedigſter ausſoͤnung entlich komen /

vnd alſo aller eingeriſſener miſsuorſtand / auch die
gefehrliche miſstrewe hin vnd wieder auffgeho⸗
ben / vnd dargegen beſtendiger friede / ruhe vnd

einigkeit / im gantzen heiligen Reich gepflan⸗
tzet / vnd auffgerichtet werden moͤge / Das ſinõ
wir/ /zu dem das es zu gemeiner wolfart des hei⸗

ligen Reichs Deudtſcher Nation gereichen thut /
auch vor vns ſelbſten freundtlich / vnd dann der

4 d 2 von
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von Grumbach / ſampt ſeinen Mituorwandten /
in vnderthenigkeit zu verdienen geneigt vnd wil .

lig / Vnd haben es derſelbigen zu freundlicher
wiederantwort nicht verhalten wollen /
Se . Datum Grimmenſtein / den 20.

Julij /Anno Domini

Von Gottes gnaden Johans⸗
friedrich der Mitler / Dertzog
zu Sachſſen / Landtgraff in

Duͤringen / vnd Marggraff zu

Meiſſen .
An Hertzog Anguſten
Churfuͤrſten zu Sachſſen / etc .

Auff dis ſchreiben hat der Chur⸗
fuͤrſt nachfolgenden Cantzleyzeddel

geben . b

BB
80 Bsbefehlch des Chur⸗

fuͤrſten zu Sachſſen / etc . wirdet

Hertzog Johansfriedrich zu

Sachſſen etc . Boten dieſer be⸗

S ſcheidt gegeben / das ſeine Chur⸗
S [ fuͤrſtliche G. aus der Antwort /

„ ſo des Reichs Geſandten von

Dertzog Johansfriedrichen in ſchrifften 61



fehlch desg
Sachſſen etem

ohansffiedii
n etc . Boten dief
egeben/ das ſeinel
⸗G. aus der Antw
Teichs Geſandte
hen in cunſfa1

ſtelt / gnugſam verſtanden / Das S . F. G . zu
ſeiner Churf . G . hoͤchſten vnerfindlichen verun⸗
glimpffung / S . Churf . G . freundlich Vetterlich
ſchreiben / den dritten Julij datirt / gantz vnd gar
verſchwiegen / Desgleichẽ vermercken S. Churf .
G. das jtzo die dazumal mit vberſchiekte Copey /
eins vom Adels ausſage / welcher mit namen

Chriſtoff von Zedwitz heiſt / auch vbergangen /
Zum vberflus aber / hat S . F. G. Copien des

Grauen vernewerten bekentnus / vnnd des Zed⸗
witzen ausſage / hierbey auch zu befinden / Vnd
ſollen S . F. G. wiſſen / das S . Churf . G. noch

mit mehrerm beweis vnnd gezeugnus gefaſt iſt /
Vnd wil ſich S . Churf . G . jrer Ehren nottur fft

nach / ferner darauff zuerzeigen wiſſen / Sig⸗
b

natum vnter S . Churf . G . Secret /
auffm Stolpen / den 26. tag

ꝰJulij / Anno Domini

156 G .

Churfuͤrſtliche Sechſſiſche
Cantzley doſelbſt .

b

Bolget Graff Guͤnthers zu
Schwartzburgs ſchrifftliche beſtetti⸗

gunug / Grumbachs verrhe⸗
eterlichen Practicken .

n. enr



Ir Guͤnther Graff zu
Schwartzburg / mit dieſer vnſer

handſchrifft bekennen vnd thun
do⸗ kundt / Nach dem wir hiebeuor

dem Durchleuchtigſten / Hoch⸗
b gebornen Fuͤrſten vnd Herrn /

Derrn Auguſto Hertzogen zu
Sachſſen / vnnd Churfuͤrſten / etc . meinem gne⸗

digſten Derrn / hiebenor vnderthenigſt / vnnd
aus den Lehenspflichten / Domit wir jrer Churf .
G . zugethan vnd verwandt / durch dero vorneme
Landt / vnd andere Rhete / auch in ſchrifften zu
erkennen geben haben / was der Echter / ſo ſich
Wilhelm von Grumbach nennet / wieder ſeine
Churf . G. gegen vns zum Gern / vorm Duͤringer
walde geredt / Nemlich / dieweil ſeine Churf . G .
jme vnnd ſeinen Geſellen vnuerſchuldt nach Eeib
vnd leben trachtete / ſolt man wiſſen / Er wolt
ſein Churf . G . nach dem heubt / leib vnnd leben

trachten / Vnd ſolte jme S . Churf G. zwiſchen
der zeit vnd volgende Weinachten / nicht vorge⸗
hen / Vnd wir aber auff begeren der Roͤm. Key .
Ma. vnſers aller gnedigſten Herrn / vns jtzo in

DHungern / wieder den Erbfeindt der Chriſten⸗
heit gebrauchen zu laſſen / erfordert / vnnd ſich
nach dem willen Gottes darunter begeben vnd zu⸗
tragen moͤchte / das ſein Allmacht vber vns ge⸗
boͤthe / Als haben wir zu noch mehrer beſtendi⸗
ger bekrefftigung obberuͤrter vnſer ausſage vnnd

bekent⸗

Wän b

mohhb e

(achaſon
den mle

vucf dn

pe 0”
4

aWab8
gu e . 4

tnowamaeren
nchrmun
tagitnm
tmüe i fſe

8 t da

——



— 3 — ——

hurf. G. zwiſe
oten/ met 1
ken der Roͤm. e

errn / vnsſtzoi
eindt der Chriiin
fordert / vnndſih
ter begeben rno
nacht vber vnsg
mehrer beſtend
nſer ausſage vm

beken
— .4 24— *⸗ 1 4— » —. 6 17 1 ⸗ -——

bekentnus ⸗S. Churf . G. durch dieſe vnſere
handſchrifft vernewern ſollen vnnd wollen / Sa⸗
gen darauff nochmals an Eides ſtadt / vnd wie
ſolches vnſert als eines vnſchuͤldigen Krieges⸗
mans halben / im Rechten am beſtendigſten ge⸗
ſchehen ſol oder mag / das wir ſolche obgeſatzte
wort / mit ferner vmbſtenden / wie wir die hie⸗
benor dem Churfuͤrſten zu Sachſſen / etc . mei⸗
nem gnedigſten Herrn Haben anzeigen laſſen /
aus des Echters Grumbachs eigenen munde /
gehoͤrt haben / Wollen auch ſolches jeder zeit /
vnd wann es von vns begert / vor Keyſer / Koͤ⸗
nige /Chur vnd Fuͤrſten / vnnd ſonſten mennigli⸗
chen geſtehen / vnnd ausſagen / Vnd mehrer vr⸗

kundt haben wir vnſer angeboren Petzſchafft
hiermit auffgedruͤckt / Actum auffm

Stolpen / den eilfften Julij /
Anunno Domin

1566 .

Mann propria ſubſcripſit .

Wieder den Churfuͤrſten zu Sach⸗
ſen / den xj . Julij zum Stolpen ge⸗

ſchehen . b

Die andere Copey des von
Sed witz berichts / iſt voran bey dem

buchſtaben P . zubefindhen .

Dertzog
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Hertzog Johansfriedrichs des

Mittlern zu Sachſſen Antwort / auff
des

Cbor Rirſten
Cantzley

Zettel .

( & 4g
Mſer freundliche dienſt /

dvnd was wir mehr liebes vnd
d) guts vermuͤgen zuuorn / Hoch⸗

geborner Fuͤrſt / freundtlicher lie⸗

ber Vetter / Schwager / Bruder
vnd Gefatter / Dieweil wir vns /

— vnſerer juͤngſten an E. T. von hie⸗
dannen abgefertigten Antwort / am dato den 20 .

ꝰJulij haltende / in ſachen / diedurch Graff Guͤn⸗
thern zu Schwartzburg erſchollene / aber doch
vnerweiſete beruͤchtigung / Vnd dann zweier ge⸗
rechtfertigten armen Suͤndere ausgeſagte / abge⸗
drungene / vnnd zu einem ſonderlichen ſchein In⸗
ſtrumentirte Vrgichten / ſo gegen vnd wieder die
Ehrnuheſten /vnſere Radt vnnd liebe getrewen /
Wilhelmen von Grumbach / vnd Wilhelmen vom

Stein / in kurtz verruͤckter zeit / erreget worden / be⸗
langende / Auch das wir vns freundtlich erbotten

gehabt / der jtztgenantẽ beider vnſerer Diener / fer⸗
nere ſchrifftliche verantwortung / als bald ſie vns

von ſnen bebendiget wuͤrde /E. E. ʒu vberſchicken /
allenthalben freundtlichen zu erinnen gewuſt .
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derlichen ſchein —
b

reundtlich erboin
vnſerer Dienaſt

ng / als baldſiem
C. zu vberſchicke
erinnen ennſt

Als thun wir dieſelbige /vnd wie ſie von ſnen nach
der lenge ausgefuret worden /E . C. hiermit guter wol⸗
meinung zuſenden /Domit nicht alleine obbemelten :
vnterm gethanen erbieten / von vns wircklich nachge⸗ſatʒt wuͤrde / Sondern auch von menniglich / vnd E .L. ſelbſten rermarckt / vnd aller vernunfft nach / ge⸗ſchloſſen werden moͤchte / das von den ſtzo gemeltenbeiden guten ehrlichen Ceuten / numehr zum zweitenmal /wo nicht vberfluͤſſig / jedoch zu aller notturfft /durch ſolche jre ſtatliche verantwortungjre vnſchuldt

( wiewol aus keiner ſchuͤldigen pflicht / ſondern viel
mehr zu anzeigung jrer gegen E. F. vnd vns ſgutwilli·
gen vnderthenigkeit ) mit allerhandt vrſachen / ſo faſtaugenſcheinlich vnd ergreiff lich ſind / gantz vnge⸗ſchewet / vnd auſſerhalb rechtlichs Proceſs /an taggegeben / Auch darmit alle vnd jede / auff ſie hin vñ wi⸗
der / zuſammen gehauffete / nichtige Vrgichten / beſa⸗
gungen vnd bezichtigungen/ wiederdrungen vnd nie⸗
dergelegt haben / Derhalben wir dann vmb ſo viel
mehr / infreundtlicher zunorſicht ſtehen / E. . werden
hieran / beneben jrem vnderthenigen vnnd offtmals
wiederholetem rechtmeſſigem / auch zu aller billigkeitgethanem / vnd entlichen auff vnſere Perſon / als del⸗
ſen Diener ſie ſind/ geſtelleten erbieten ein billichesbegnuͤgenhaben / vnd daſſelbige zu beheglichem ge⸗fallen aimemen/ /In ſonderheit aber haus erwegungaller derer vmbſtende / ſo von jnen in jrer ſtzigen ent⸗

ſchuͤldigungs ſchrifft / wieder erinnert werden / gnug⸗
ſame vrſachen ſchepffen / ſie aus allem bis anhero ge⸗

faſſetem verdacht / jrer vnſchul Ot halben/ gentzlich zu
laſſen /



laſſen /Vnd dargegen billicher denargwohn auff an⸗

dere oörtere / als do E. E.vielleichten gruͤndlicher fuſſen
moͤchten /zuwenden / Dann E. L. haben je freundt⸗
lich zuermeſſen / das wir die guten Ceute / vber ſolche

jre vnderthenige vnd gleichmeſſige erbieten / welche
dann E. L. anzunemen/frey vnd beuor ſtehen / Vnd

wir derer halben /jrer zu gleich vnd recht mechtig ſein
follen / keins wegs weiter vnd hoͤher zu dringen wiſ⸗
ſen / Wir wolten ſie dann anjrem befugten Rechten /

ſo doch menniglichen offen / vnd in gemeine / jederman

vergoͤnnet ſein ſol / wieder alle billigkeit vorkuͤrtzen /
Welche vorkuͤrtzung aber / vnſerer freundtlichen zu⸗

uorſicht nach / E. L. bey vns / vnd wieder ſie zugebrau⸗
chen / ſo wenig begeren werden / Als wenig ſie ſonſten
einige partheiliche rechts weigerung oder verſagung /
jemandes beypflichten moͤchten / In aller maſſen auch

E. C. keine partheiligkeit /mit Gottes huͤlff / bey vns

ſpuͤren / noch mit der that erfahren ſollen / Vnd wir
vns gegen E. V. in vorigen vnſern ſchrifften / gleicher
geſtalt auch erkleret / vnd erbotten haben .

Das aber nun E . C. ſich darauff / gegen vns hin⸗

wieder / bey vnſerm juͤngſten / zu E . L. abgeſandten
Boten / mit keinem wort haben vornemen / ſondern
durch einen Cantzley Zettel /mit beruͤrung vnd ernſt⸗
licher einfuͤhrung / anderer angelegenen ſachen / wie⸗

der vorigen Cantzley gebrauch / vns beantworten laſ⸗
ſen / Vnd alſo vnſere freundtliche wolmeinliche erin⸗
nerungen /uſampt angehengtem vberfluͤſſigem erbie⸗

ten/gantz vnd gar vorſchwiegen / Solches iſt vns

viel meyr vnd bullicher / zuuornemen befrembolich /b
daimn
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auff / gegen noin
E .

LC abgeſandt
vornemen / ſoni
veruͤrung vnd in
genen ſachen /

wi

is beantworten
wolmeinliche i

pberfluͤſſigemen
/ Solches iſtm

nen befrewbolh
dhh

dann das E. T. ob vnſerer Antwort / ſo wir vnlang⸗
ſten den Reichsgeſandten in Schrifften zugeſtellet /
Vnd darinnen wir E . C. an vns gethanes ſchreiben /
als den dritten Ju lij datirt / vbergangen / vielleichten
nicht ſonderlichs gefallens getragen haben moͤgen /
Sintemal mehr gemelt vnſer juͤngſtes ſchreiben/E .
C. den 26 . Julij zum Stolpen / vmb ſieben vhr vor mit⸗
tage zukommen / vnd dannochſt dargegen vnſer Bote /
mit E. L. Cantzley Zettel / deſſelbigen tages vor
abendts wiederumb abgefertiget / vnd alſo one eini⸗
ge Antwort / auff beruͤrt vnſer ſchreiben / hinweg ge⸗
laſſen worden / Do doch vnſer Bott / habendem be⸗
fehlich nach / wolhette auff Antwort warten koͤnnen
vnd ſollen / Daraus wir dann dieſes nachdencken zu
faſſen / verur ſacht werden / das etwan vnſer Bote / one
E . L. vorwiſſen /durch die jenigen abgefertigt wor⸗

den / als die do allerhand verbitterung vnd wiederwer⸗
tigkeit /zwiſchen vns Blutsnorwandten anzurichten /

ſonderliche neigung vndbegierde tragen /Oder aber /
dodie abfertigung ſolcher geſtalt / auff E . C. befeh⸗
lich geſchehen /das E. C. vber vnſere freundtliche 8 b

meinung vnd exinnerung / vns keiner Antwort wir .

dig geachtet haben /Do doch herwieder / vnd im ge⸗
genfal R . Lvor eine vnerfindliche vorunglimpffung /
wieder vns anzuziehen / vnd ſo viel geſcherffter wort

zu gebrauchen / weniger dann keine erhebliche pr⸗
ſachen / aus dieſem grunde / vnd dahero werden ſchlieſ⸗
ſen moͤgen / Als / dieweil wir in vorgedachter vnſe⸗

rer ſchrifftlichen Antwort / gegen den Reichsgeſand⸗
ten / E. E. ſchreiben /

den. Juln datiret / keine vor⸗

meldung



meldung gethan / So were ſolches E . C. zu ſonder⸗
licher vorunglimpffung / von vns vnderlaſſen wor⸗

den / Dann das wir ſoiches E . L. ſchreiben / in fft⸗
gemelter vnſerer Antwort / gegen den Reichs geſand⸗
ten vbergangen / darzu haben wir vernuͤnfftige vnd
erhebliche vrſachen gehabt derer wir eins teils E . KE/.
zu berichten / kein ſchew tragen / Als nemlich / So vmtachie e
haben E . C. ſich noch wol zuberichten / welcher ge⸗ knſeſüchſm
ſtalt wir vns / kurtz verruͤckter zeit / gegen derſelbi⸗ 1

gen / vnd auch allen vnſern Erbeinungs verwanten /
Chur vnd Fuͤrſten / beſchwert vñ beklagt / Das E . F.
auff zweier armer gerechtfertigten Suͤnder / durch

peinliche Tortur / abgedrungene / erdichte Vrgich⸗
ten / vns mit ſteiffen vnd ſtarcken worten / zum heff⸗
tigſten angezogen / bezichtiget / vnnd beſchuͤldiget
haben / gleich als ob wir ſolcher vnerfindtlichen /1 &
moͤrderiſchen vnthaten / vberwieſen od er vberwun⸗ wnittadm
den / Vnd demnach wieder vnſere geſchworne Erb⸗ ſcwanng
einung / vnnd derſelbigen gantz vngemeſs // gegen
E. L. gehandelt haben ſolten . 3

¹

Dieweil aber vns / als einem ſonder allen vnge⸗
buͤrlichen rhum zu melden / vnd alleine durch Gottes
gnade/vnnorleumbdeten Reichs Fuͤrſten / vnnd wel⸗
chem aus angebornem Fuͤrſtlichem Sechſſiſchem
gebluͤt vnd gemut / ſolche moͤrderiſche vnthaten / nie⸗
mals ins hertz geſtiegen / Auch vber dem bloſſen hoͤ⸗
ren ſagen / eine abſchew tregt / dannochſt nichts deſto
weniger / dardurch mercklicher gewalt vnd vnrecht
begegnet / So haben wir ſolches alles E . C. Per⸗
ſon halben / als die do vns darmit bezichtiget vnd be⸗

ſchuͤldiget /



bem Sechſſſein
riſche vnthateni
ber dem bloſſenzi
mochſt nichtsoͤen
gewalt vnd vnnih
g alles E. C. ph
bezichtigetvndd

ſchuͤldign 3
4½*

ſchuͤldiget / vñ nicht von wegẽ der gemarterten vbelthe
terſals die vns gar nichts angehẽ / zu gemuͤt gefuͤhrt /
vnd vns demnach ob ſolchem E. E. gegẽ vns angema⸗
ſtẽ ſchmehlichen anzuͤge/ beyvnſern Herrn vñ Freun⸗
den / aus vnuormeidlicher notdurfft beklagen muͤſſen .

Derhalben E . L. vernuͤnfftiglich zuermeſſen ha⸗
ben / Nach dem vns der gemartertẽ vbeltheter Vrgich
ten /Erſtlich /ſo wenig habẽ beſchuͤldigen / als herna⸗
cher jr gethaner wiederruff / entſchuͤldigen moͤgen /
Sondern die vnrechtliche bezichtigung / vñ beſchuͤldi⸗
gung / von E . T. herruͤret / auch vns von E . V. ſtracks /
vñ vnuordingeter weiſe/ʒu gemeſſen worden / vñ alſo
auff E . C . perſon alleine hafftet / Das vns demnach /
ſolcher der vbeltheter wiederruff vñ entſchuͤldigung /
dauon E. C. ſchreiben / den dritten Junij datirt / ver⸗

wehnung thut / gar nichts zu ſchaffen gegeben / viel
weniger auch ſolcher wiederruff / vnſere zugefuͤgte be⸗
ſchwerung / vnd gefaſſeten vnmut/in dem aller weni⸗
gſten nicht haben erleichtern moͤgen / noch auch one
vorletzung vnſerer Fuͤrſtlichen ehren / erledigen vnd
abwenden koͤnnen noch ſollen / Derhalben vns dann

gantz vorweiſslich geweſen / vnd vnzimlich angeſtan⸗
den were / das wir vns der vbeltheter wiederruffs vnd
entſchuͤldigung / gegen den Reichsgeſandten hetten
berhuͤmen / vnd das jenige / ſo vns am wenigſten ge⸗
brennet / kuͤlen vñ leſſchen / oder auch vmb ſolcher V⸗
beltheter wie derruffs willen / vns in dem aller gering⸗
ſten annemen vnd bemuͤhen ſollen / Zuuorderſt / die⸗
weil vns vber dieſes alles mehr dann von einem orte /
glaublichen angelanget / das E. L. es bey jrer beſchuͤl⸗

rT ) digung /



gen nichtiger Vrgichten ausgetragẽ / vns wiederumb

„ —

bigung /in jrẽ ſchreiben / gegen vns gemeldet / nicht ha .
ben beruhẽ / Sondern auch vor jre Perſon / ſolche nich⸗
tige vnnd erdichte Vrgichten / an dieKey . Ma. vnſern
allergnedigſten Herrn gelangẽ / vnd auch ſonſten hin
vnd wieder in dem heiligen Reich ausbreiten laſſen .

Do dañ nu ſolſches alles /vns ʒu mercklicher vor⸗

vnglimpffung vnd vorkleinerung beſchehen / So wir⸗
det vns niemandts in einigẽ argen vnd vngutem / mit

billichem beſtande / vordeneken moͤgen /wañ wir vns

an der armen vbeltheter widerruff / als welcher vns

wieder hindert noch fuͤrdert / keins wegs befriedigen
noch ſtüllẽ laſſen /Sondern den handel durch Gottes
gnedige huͤlff / zum ordentlichen Anſttrag / vor die je⸗
nigenkommen laſſen / bey welchen E . E. ſo wol als

wir / recht zu geben vñ ʒu nemen / kein bedencken haben
koͤnnen/ Damit alſo entlich dargethan /aus fuͤndig ge⸗
macht vnd eroͤrtert werden moͤge / Ob K. T. gebuͤret
habe / vns mit elender vbeltheter abgenoͤgtigten / vnd
hernachmals wiederruffenen Vrgichten / derer maſ⸗
ſen / als wanndieſelbigten gewiglich vnd one einigen
fehlſtreich / hetten warhafftig vñ ergruͤndet ſein muſ⸗
ſen / nicht alleine in jrer ſchrifft gegen vns zubeſchuͤl⸗
digen Sondern auch als wir ſtatlich berichtet wer⸗

den / vor der hoͤchſt gedachten Roͤm . Key. Ma . Chur
vnd Fuͤrſten / hoͤchlich zuuorunglimpffen .

In gleicher geſtalt wirdet ſich auch in ſolchem
Auſstrage /lauter erfinden / ob wir vor vns ſelbſten /
oder nicht viel mehr der jenige / ſo vns bey der hoͤchſt⸗
gedachten Key .Ma. auch Chur vñ Fuͤrſten /von we⸗

an
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Limpffen .
ſich auch in ſolte
vir vor vnsſeibſt
vns bey derhach
eñ Fuͤrſten vonn
agẽ/ vns wieden

an denen oͤrtern zu entſchuͤldigen pflichtig ſey /Mann
als dann auff ſolchen fall / vnd in vnſerer Herrn vnd

Freunde / der Erbeinungs vorwandten / Chur vnnd
Fuͤrſten kuͤnfftigen handelung / E . T. noch mit meh⸗
rerm beweis vnd gezeugnus wieder vnſere Perſon ge⸗
faſt ſein werden / So ſol vns vnſere notduͤrfftige ge⸗
gen vnd wiederrede / darauff zuthun / auch vns fer⸗
ner vnſerer ehren notdurfft / ſo wol als E . E. in jrem
Cantzley Zettel /haben anregen vnd rhuͤmen laſſen / in

gleichnus durch Gottes gnedige huͤlff zuerzeigen / in
kein vorgeſſen geſtellet werden / Dann E. C. wollen
zu vns als ſrem Vettern vnd Blutsuorwandten / dieſe
freundliche zuuorſicht ſetzen / das wir aus Fuͤrſtli⸗
chem auffrichtigem Sechſſiſchem gemuͤte / gebluͤte /
vnd herkommen / vnſern Gott hab lob / vnbeſcholte⸗

nen Fuͤrſtlichen ehrenſtandt / nichts wenigers dann

vnſern eigen Leib / leben / blut vnd gut / durch Gottes
gnedige huͤlffe zuuortheidigen vnd erretten / gentzlich

entſchloſſen ſind .
Was aber eines vom Adels / mit namen Chri⸗

ſtoffen von Zedwitz / freiwilligen bericht / vnd von ſei⸗
ner gethanen Auſſage / vns zum andern mal vberſchi⸗
ckte Copey anlanget / Haben wir daſſelbige ſo wol /
als alle andere anzuͤge / dem von Grumbach /als denen
es betrifft / zuſtellen laſſen / welcher dann in offtbe⸗
ruͤrter ſeiner vorantwortungs ſchrifft ſeine gebuͤrliche
notdurfft / erbarlich / auffrichtig vnd vngeſchewet an⸗

gezeiget / Inmaſſen E . C. hierbey liegendt gruͤndlich
zunornemen befinden / vñ demnach vns des ſenigẽ hal⸗
ben freundlich entſchuͤldiget haltẽ werden / ſo wir in

TX 4 vnſerer



vnſerer ſuͤngſtenSchrifft wiſſentlich vbergangen /
Nach dem es vnſere perſon nicht angelanget / ſondern
von vns / auff gemelten vn ſern Radt vnd Diener / als
den es betroffen /gegenuorwendung geſtellet / vnd al⸗
ſo darmit vor vnſere perſon / nichts vorſchwiegen noch
vorſeumet /oder etwas in deme ſo wenig / als in dem
vorigen Punet/gegen E. C vorhandelt haben .

Welches alles wir dann E. C. vnſerer notturfft
nach / auch keiner anderer geſtalt / dann zu freundtli⸗
cher erinnerung / jres gegen vns gefaſſeten nachden⸗
ckens / vnd in ſonderheit / das wir E. L. keines wegs ge⸗
gen jemandes zuuorunglimpffen / ſondern alleine die
geliebte warheit / zu enthebung vnſerer vnſchult vorzu⸗
bringen / gemeinet ſind / hinwieder vnd freundtlicher
wolmeinung / nicht haben vorhalten ſollen / mit an⸗

gehaffter freundtlicher bitt /. E. wollen nichts we⸗

nigers dann wir / des Hauſes zu Sachſſen wolfart /
vnd dann die gelegenheit dieſer vorſtehenden hendele /
freundtlich behertzigen / Auch vorneml ich ſich durch
die ſenigen nicht vorleiten noch vorhet zen laſſen / ſo
dem Hauſe zu Sachſſen / jrewolfart frieden vnd ei⸗
nigkeit nicht goͤnnen/ Sondern mit fieis dohin trach⸗
ten /auff das ſie wiederumb auffs newe ein beſchwer⸗
lichs Blutbadt / wie ſie dann zuuor / durch falſche
erdichtete Brieue die weitleufftige vnnd blutige
Kriegs empõrung / zwiſchen E. C. Bruder / weil andtChurfuͤrſt Moritzen /vnd Marggraff Albrechten / bei⸗
den Gottſeligen /auch erreget / abermals anſtifften /
dar vor aber der Allmechtige Gott / gnediglich ſein /
behuͤten vnd bewaren wirdet/ Dann wir es eaefreunot⸗
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bermals anſtiffm
/gnediglich ſin
inn wirestrewiih

freund

C. freundtlich zu dienen / Auch gleichsfals von jrhinwieder zugewarten geneigt / Datum Grim⸗
menſtein /den 7 . Auguſti / Anno 150 6 .

b

Hertzog Johansfriedrich zu
Sachſſen der Mittler / ete .

An Hertzog Auguſten zu

Sachſſen Churfuͤrſten etc .

Auff diſs Schreiben / iſt dem Bo⸗

freundtlich vnd gut meinen / vnd ſind ſonſten E .

ten / von wegen ſeiner beſchehenen vberantwor⸗
tung / nachfolgender Cantzley Zettel

geben worden . b

N den Churfuͤrſten zu Sachſſen / ete . vn⸗
ſern gnedigſten Herrn / Dat von Dertzog

Johans friedrichen zu Sachſſen / ete. gegen⸗
wertiger ſeiner F. G. reitender Bot / einSchreiben
heut dato / den dreitzehenden Auguſti / allbie zum
Iordan vberantwortet / Vnd iſt dem Boten

aus befehlch dieſer Zettel gegeben wor⸗
den / Actum vt ſupra / An⸗

no 1566 .

Churfuͤrſtliche Sechſſiſche
Cantzley daſelbſt . —

22 Volget
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bach / vnd Wilhelm vom Stein / an Hertzog
Johansfriedrichen zu Sachſſen / etc . geſchrieben /

Darinnen ſie ſich auff Philips Blaſſen /
vnd Danſen Beheims Vrgicht /

zum andern mal verantwor⸗

ten / Datum den 22. Julij /
Anno etc . 6c .

¶◻ Nediger Herr / Das E.
0 „ F. G . des Durchleuchtigſten /

Hochgebornen Fuͤrſten vnnd

à Derrn / Herrn Auguſten / Her⸗

tzogen zu Sachſſen / vnd Chm⸗

fuͤrſten / Burggrauen zu Mag⸗
4 deburg / etc. vnſers gnedigſten

DPerrn / abermals an E . F. G . vnſert Halben ge⸗
thane Schrifften vns zuſtellen / vnd daneben zu
vnſerm vnderthenigen gefallen / frey ſtellen laſ⸗
ſen / Ob wir / vber vorige vnſer gethane vnd wol⸗

gegruͤndte Verantwortung / nochmals / auff alle

vnd jede / in ſolcher juͤngſter Schrifft / vnd denen
darbey ligenden Vrgichten / begrieffene Punct
vnd Articul / vnſern warhafftigen fernern Be⸗

richt / oder ſonſten vnſere notturfft / nach gelegen⸗
heit der Sachen / inSchrifften vorfertigen / vnd

E. F. G. ſich darnach ʒu achten / in vnderthenig⸗
keit vbergeben wolten / Des thun gegen E. F. G.
wir vns vndertheniglich bedancken .

8 .Stel⸗

Volget was Wilhelm von Grum⸗

5 “ — — —
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d Ra
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fraarmlölne
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Schrifft/ vnda
1⸗ begrieffene
dafftigen fernen!
tturfft / nach giit
den vorfertigen
ten / in vndenhe
3thun gegen E
dancken .

6

koͤndten .

Stellen in keinen zweinel / Es werden E .
F. G. bey menniglich / beide hohes vnd nieder ſtan⸗
des / vnpartheiſchen / ehrliebenden Ceuten /zu ſon⸗
derm Fuͤrſtlichem lob / ehr vnd rhume / gedeien /
Das E. F. G. jre trewe Diener / derauffrichtig ( vnõ
on vngebuͤrlichen rhum zu reden ) ehrlichs / Ade⸗
lichs gemůt / ſie / bis anher / vielfeltiger weis er⸗

kandt / nicht auff eines oder mehr / armen Ge⸗

fangnen / vnd zum todt vorurteilten Menſchen /
vngewiſſe / wiederwertige / vnd mehrers teils aus

furcht / vnleidlicher marter vnd pein / erzwunge⸗
ne Aus ſagen / etc . vbergeben / vnd hinziehen oder

ſie vnuorhoͤrt / vnd vnerkandter Sach / gleich als
ob ſie vberzeuget / vnd vberwunden / ſolchen nich⸗
tigen vnd krafftloſen Vrgichten / ſchuͤldig achten
wollen / Dadurch wir dann / nicht allein an vn⸗

ſern Ehren / vorletzt / Sondern auch in leibs / le⸗
bens / bluts vnd guts / euſſerſte fehrligkeit / vnter
dem ſchein vormeints Rechtens / geſetzt werden

Vnd wiewol wir noch zur zeit / hoͤchſtge⸗
dachten Churfuͤrſten / von wegen ſolcher / durch
etzliche vnruhige Ceute / gegen vns / gemuͤſſigten
Zunoͤtigung / in vnderthenigkeit entſchuͤldigt hal⸗
ten / So nimpt vns doch nicht wenig wunder /
wer diejenigen ſind / vnd aus was gruͤndtlichen
vrſachen / dieſelbigen S . Churf . G. dahin zu be⸗
wegen / ſich vnterſtehen moͤgen / das vnter S .
Churf .G. namen / dieſe E. F. G. loͤblichevnd Fuͤrſt⸗
liche tugent / in obgemeltem S. Churf . G . deeie2 en



— —

—ſtem Schreiben / dermaſſen beſchwert / vnd an⸗ Secüten
gezogen wirdet / Als nemlich / das es S . Churf . unku
G . Gott/vnd der zeit / befehlen muͤſten / Dag E. htsttibe
E. G . eines Echters entſchuͤldigung mehr / dann bffagiS . Churf . G. warhafftige vorwendung / bey ſich ardan den
gelten lieſſen / Da doch herwider / vnd im Gegen⸗ icte
ſpiel / jr Churf . G . ſich ſonder zweinel / viel mehr /aan

vnd gnedigſt zu erinnern wiſſen werden / Das jre
Churf. G die wieder vns / ange zogene Acht /zu der
zeit / da jre Churf .G. vnſer etliche / in jre Dienſt zu
nemen begert / ſelbſt nicht faſt geachtet oder ge⸗
billiget / Dann ſonſten wuͤrden jre Churf . G. wie
leichtlich zuerachten / ſich ob den jſtztberuͤrten vn⸗ rr /nſenen ct

—

—

ſern Dienſten mehr geſchewet / dann der elbigen ( Sseden

jemals begert haben . Ferner aber / ſo derſeh d uea
jre Churf . G . aus hohem angebornẽ Fuͤrſtlichem
Vorſtand / leichtlich entſinnen / Das man in dem
jenigen / ſo jre Churf . G. vns zu beſchuͤldigen vor⸗

wenden / den vornembſtẽ Grund aus bloſſen arg⸗
wonigen vrſachen vnd Vmbſtenden nemen / vnd
haben mus / Wir aber dagegen das ſenige / ſo wir
zu vnſer Entſchuͤldigung einbracht / nicht allein
aus Rechtsuorſtendiger Bericht / allen beſchrie⸗
ben Rechten gemes / Sondern auch aus der na⸗
tuͤrlichen Vornunfft vnd Erbarkeit / zu ergruͤnden /
vn Henach das Gegenſpiel mit warhafftigen
Vhrkunden / derer angegebnen zeitten / orter /vnd
Perſonen halben / im fall der notdurfft zu bezeu⸗

Senwiſſen / Derhalben je S Churf . G . billich bei⸗
derſeits Vmbſtende anſehen vnd erwegen ſolten /

0



n
zen das ſenige/o
nbracht/ nichtl
richt / allenbeſct
dern auch aus dern

darkeit zuergrinde
lel mit warhaffig
en zeitten/oͤrter
rnotdurfft zuben
Durf .

G. billcht
ynd erwegen ſoll

So wuͤrden ſie E . F. G . nicht vordencken / das ſie
vnſerer Entſchuͤldigung / nach dem dieſelbigemehrers teils vff E. F. G. eigen bewuſt vnd wiſſen
ſchafft gegruͤndet / in keine Vorachtung ſtellen /
Sondern derſelben mehr glauben geben / dann
derer Beſchuͤldigungen welche vff nichts an⸗
ders / denn vff zweier armen beſtuͤrtzten Men⸗
ſchen / ſo zu rettung jres Cebens / vnd die vnleidli⸗
che pein der Tortur vnd Marter zuuorhuͤten / wol
hetten ſagen duͤrffen / das kein Gott im Himel
were / blinder vnd erzwungener Auſſage bernhet
Wie dann auch derer gemarterten Vbeltheter ei⸗

ner / in ſeinem gethanen Widerruff ſelbſten be⸗
kandt / das er durch ſolche abgenoͤtigte Vrgicht /
gnade zu erlangen / verhofft gehabt . G

Das aber S . Churf . G . des Grauen von
Schwartzburgs vormeinter Auſſage / vnnd an⸗
dern dergleichen dinge etc . zum teil Beweiſung /
vnd ausfuͤrung / zum teil beſtendige Nachrich⸗
tung nemen / Das muͤſſen wir ( doch on abbruch
der Warheit ) geſchehen laſſen / Jedoch wollen
wir in Vnterthenigkeit nicht zweiueln / Dieweil
gemelte des Grauen Delation / Beſagung oder
Beruͤchtigung noch zur zeit mit keinem Eide be⸗
teuert / oder auch ſonſten der gruͤndlichen vnwi⸗
derſprechlichen Warheit ehnlich vnd ebenmeſſig
gemacht worden / Sondern auff mein Wilhelm
von Grumbachs nicht geſtehen / vnerweiſt blie⸗ben / Das E . F. G. dieſelbe Beruͤchtigung dafuͤr
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halten werden / in maſſen ſie auch von allen ehrlie⸗
benden billich zu achten iſt / In ſonderheit / die⸗

weil der Graff nicht wenig ſchew tregt / mit mir /
dieſer Beruͤchtigung halben / zu offentlicher Ver⸗
boͤr vor E . F. G . als ſeinem Cehens vnd Lands⸗

fuͤrſten zuſtehen / vnd zu vorhinderung ſolcher
offentlichen Audientz / allerley vorfluͤchtige Be⸗

helff / bis anhero vorgewendet hatt .

Vnd da hieruͤber mich Wilhelm von Grum⸗
bach mitler zeit jemand vff ſolche vnd dergleichen

vnerfindliche Auſſage / an meinen auffererbten /
wolher gebrachten / adelichen Ehren/Mamen vnd

guten Geruͤcht / ſniurirn / vnnd einiges vorrehte⸗
riſchen / moͤderiſchen beginnens / bezichtigen
wolte / So ſage ich jtzo als dann / vnd dann wie

jtzo / mit beſcheidenen Worten / Das er mir dar⸗

an gewalt vñ vnrecht thut / Vnd da derſelbige mei⸗
nes gleichen iſt / oder ſein wuͤrdet / der mir ſolchs
zumeſſen thet / So weis ich wol / wie vnnd mit

was Worten ich mich deſſen / gegen jme verant⸗
worten ſolle vnd wolle ,

b b

Dann ich die zeit meines Cebens / keinem
Vorrether noch Moͤrder hold worden / Sondern

dem Allmechtigen ſiy Lob / mich in Keyſer / Koͤ⸗
nig / Fuͤrſten vnnd Herrn dienſten / von Jugent
auff / je vnd allwegen dermaſſen erzeigt vnd vor⸗

Halten / Das ich / one hum zu reden / Ehre vnnd

Lob dauon gebracht / mir auch nie nachgeſagt
. worden /
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nnd einiges vorre
innens / bezicht

anw

nes Lebens / kan
d worden / Sandr
mich in Repſern
ienſten / von Jun
aſſenerzeigt vnon

zu reden / Ehtem
uch nie nachgi

wond

worden / Das ich ſemand vorrathen / vmb Leib /
Leben /Hab / Thr / oder Gut / wider Kriegsge⸗
brauch vnnd Recht / gebracht hette / Darzu ich
doch / wo ich mich ſolcher Schelmſtuͤck befleiſ⸗
ſen wollen / mehr denn einmal gute gelegenheit
gehabt / Auch dieſe Stund in dieſen vfoͤten nicht
ſtecken wolte / Wo ich mit ander Ceute Schaden
mich ſelbs reichern / Ehr / Traw / Eid vnd pflicht
vorgeſſen / vnnd nichts anders dann mein eigen
nutz anſehen wollen .

Wie dann E . F. G . wiſſen / auch mennig⸗
lich / ſo vnſer offen Auſſchreiben lieſet / wol ſpuͤ⸗
ren kan / Das mich der Biſchoff von Wirtzburg /
vnd ſein Anhang / aus keiner andern Vrſach ver⸗

folget / Dann das ich von dem loͤblichen Stand⸗
hafften Fuͤrſten /Harggraff Albrechten / Deſſen
F . G . ich doch mit Vorwiſſen / Bewilligung / vnd
Nachlaſſung des Biſchoffs / vnnd one Vorle⸗
tzung meiner Cehenspflicht / in krafft eines ſon⸗
derlichen / von wegen beiderſeits Cehenlente / vff⸗
gerichten Vortrags / ſicherlich vnd vnbefahret /
habe dienen ſollen vnd moͤgen / Tetzlich in ſeinen
Noͤten nicht abſetzen / noch dem gedachten Bi⸗
ſchoff ſeine vnzimliche Handlung / billichen
wollen . 4

Welchs alles /Dochgedachter Churfuͤrſt zu
Sachſſen / als ein loͤblicher Chriſtlicher Fuͤrſt /
vornuͤnfftiglich behertzigen9Vnd nach dem ich

4 mit
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3/ niemals 1
ſchaffen ge⸗ ummn Sn !

gſten vorhoffens / azaainicht ſo leichtlich wieder mich bewegen laſſen
d numw

wirdet⸗
b b

ifeu
äätme' en ?

1

d

. L 8. 29 Typdiweg 1
. 1Vnd moͤchtens S. Churf . G. wol dafuͤr hal⸗ Prrrigezah t

hen

t

1

ten / Wo ieh wieder den von Schwartzburg / die gutifaimwort / derer er ſich meinet halben vornemen laſe hnwider,)
ſen / geredt / Das ich ſie nicht vorneinen oder ver⸗ linnahmuſimleugnen wolt / wie dann auch auff den fall / wann lrittzmm 1
Mund gegen Mund geſtellet / vnd dieſen dingen / Pnaan/aminin gebuͤrliche vorhoͤr genommen werden / E. F. G. Vnsgmvnd menniglich mich des auffrichtigen Sta ndt / gühtn eduvnd warhafftigen Gemuͤts /ob Gott wil / finden . Mmetitte

ſollen / Das ich keinen Menſchen auff Erden der
wort / ſo ich dieſer oder ander ſachen halben / je⸗
mals zu jm geredt / ausfallen wolle .

In gleicher geſtalt / vnd nach dem P . F. G.
ein Bericht zugeſchickt worden / Welchen ein
vornemer vom Adel Hochgedachtem Churfuͤr⸗
ſten freywillig gethan haben ſol / Darinnen der

arwieſen vnd eines Anſchlags / ſo man des
orts wieder den Churfuͤrſten hette vornemen ſol⸗
len / ſampt andern anher zu erholen vnnoͤtigen
vmbſtenden gedacht wirdet /So ſol E . F. G. ich
darauff in vndertheniger gehorſam nicht vorhal⸗
ten / Das mir nicht allein derſelbige Anſchlag
von der Harwieſen / on einigs mein

Prantiehen,. 4 tichten

nemerwilegsl
deſenedes ch
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dern vor einer gantzen Stuben volleute nach der⸗

ſelbigen Harwieſen / mit vormeldung was mir

fuͤr ein Anſchlag vorſties / gefragt ) Iſt mir mit

ſo hohem erbieten vnd ſolchen vmbſtenden ge⸗

ſchehen / Das man alles one mein zuthun vnnd

beyſein zuuorrichten / ſich vornemen laſſen . Wie⸗

wol ich aber zu ſolchem allen keine luſt / neigung /
vnd begirde / Sondern viel mehr eine abſchew

darob gehabt / auch zum teil fuͤr vnmuͤgliche /

zum teil aber fuͤr ſolche ding geachtet / dadurch

mich meine Wiederwertigen entweder vorſuchen /
oder gern in fernere laſt vnnd beſchwerung fuͤh⸗

ren wolten / So hab ich allwege dieſen einfeltigen

gebrauch bey mir gehalten / das ich disfals nie⸗

mand fuͤr den kopff zu ſtoſſen pfleg / Sondern las

ein jedern ausreden / Weis aber dannoch / Gott

hab lob / wol / was ich thun ſol .

Das ich aber die jenigen / ſo mir ſolche Vor⸗
ſchleg thun / melden vnd angeben / vnd alſo del

Eeute vorrheter ſein ſolt / Des hab ich mich bis

anher nie gebraucht / DHoff auch nicht das mit

jemand ſolchs zuthun aufflegen noch anmuten

werde. Das mag aber wol ſein / das ich mit etzli⸗
chen vom Adel von der Harwieſen geredt / Vnd

ſie ſolchs Vorſchlags halben gefragt habe / Da
man mir auch derſelben einen oder mehr vorſtel⸗

len wuͤrde / wil ich der wort keines / ſo ich mit

ſme geredt / ausfallen /Hoff Hochgedachter mein

gnedigſter Churfuͤrſt vndHerr werde eben vf
. — aus/

wädetoaugng
auseondehn
fung konmen
finiant ewline
ſibercnſtſte
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igen / ſomir ſoih
angeben / un i
/Des hed ichnit
Doff auch nicht s

aufflegen noch m

Aſein / das ichnit
Darwieſengene
alben gefragthat
einen oder meht w

wort keines ſoſt

offDochgedachnn
d Derr werdethe

aus dergezwengten vnd drangſeligen not / wel⸗

aus / Dieweil ich ſolche von andern Leuten ber⸗

ge / ſo gar nicht heimlich Halte / ſo viel ſpuͤren vnd
abnemen / das mir derer Anſchlege keinen jemals
ins werck zu ſetzen / in ſinn kommen / Es wirdet
auch keiner / er ſey gleich Edel oder Vnedel / mit
warheit ſagen koͤnnen / das ich mich mit jemandt
ſolcher Anſchleg halben ʒu reden vnd zuhandeln /
eingelaſſen habe / 4

Sehe vnd erfahre derhalben nicht vngern /
SZas dieſe ding S . Churf . G. vorbracht worden
ſind / Sintemal jre Churf . G . hieraus abnemenkoͤnnen / das die grawſam hertigkeit etzlicher
wiederwertigen / gegen vns armen vom Adel ( ſo
aus keinen andern vrſachen I in dieſe beſchwe⸗
rung kommen / dann das wir einem loͤblichen
EFuͤrſten trewlich gedienet / vnd von S. F. G. in der
ſelben euſſerſten not / nicht haben abſetzen wol⸗
len ) in viel wege vben vnd gebrauehen / nicht al⸗
lein vns / ſondern auch vielen andern weh thut /
Vnd alſo dieſelbigen zu rettung vnſer vnſchuldt /

vns ſolche wege zu weiſen/verurſachen moͤchten /

Da auch jr Churf .G. den ſachen recht nach⸗
dencken / So werden ſie befinden / das ſolche vnõ

dergleichen Vorſchleg eben aus dem Quell vnd
vrſprung herflieſſen / daraus der armen gemar⸗
terten Leute bekendtnus auch kommen / Nemlich

che

ruͤrendt / vnd nicht von mir gepracticirte Anſchle⸗



che dann dem gemeinen Sprichwort nach / lernet ſttul
Wege ſuchen / Dann die tegliche Erfarung vnd Gtuto
wiſſentſchafft der grauſamen vnerhorten Vorbit . alsttde
terung / damit man hin vnd wider dermaſſen ge - . antal unte
gen vns entbrandt iſt / Das man vns ( Wie ſichs

dasſſegtden .

anſehen leſt /Vnd wo der barmhertzige Gott vber
vns vnd vnſere ebenbuͤrtige vom Adel / als arme

Geſellen / Vnd doch Gott hab lob / Rittermeſſige
Teute / in vnſerer groſſen Vnſchuld vorhengen
wolt ) nicht allein zu vnterdruͤcken / vnd auszurot⸗

ten
/ Sondern auch mit Leib vnd Seel in hundert

tauſent Stuͤcken zuſchmettern vnnd zumalmen /
nicht vngeneigt ſein moͤchten / Gibt vnd bringt
zu allerley nachdencken / mercklich Vrſachen vnd

anleitung / Auch bey den jenigen /ſo ſich fuͤr vnſemn
Widerwertigen nicht befahren doͤr ffen/ein hertz⸗ 1
lichs mitleiden gegen vns / Vnd darbeneben auch hn
ein natuͤrlichen / vnd allen Menſchen angebornen Aäuubaes

Daſs ſolcher Rachgirigkeit /vornemlich / dieweil änſan

menniglich wol bewouſt / Das wir kein Vrſach zu
ſolcher geſchwinden vnauffhoͤrlichen Vngnad
vnd Verfolgung jemals gegeben . Derbhalben ſo
mag nicht befrembdlich ſein / Das mancher gat
ehrliebender biderman / alles das jenig zu rathen /
vnd zu thaten wol gewogen / ſo vns zu nutz / vnd

vielleicht vnſern Widerwertigen zu Vndienſt vnd
miſs fallen gereichen ken .

Gleichsfals hat es auch die gelegenheit mit
der armen gemarterten Ceut Vrgichten / welche
— Vordachts



les das ſenigzutt b

n /ſo vns zunut /
rtigen zu Vndinſt

ich die gelegenhe
at Vrgichten / n

Votaa

Vordachts oder ander Vorb rechung halben / in
S . Churf .G. ſtraff gefallen ſind /Dann derer ab⸗

genòͤtigte Bekentnus komen zum teil aus furcht /
zum teil aus einem ſolchen gefaſten Wahn her /
das ſie gedencken / Wann ſie wieder die jenigen /
auff welche ſie S. Churf .G. hertz mit grimmigem
Zorn entbrandt wiſſen / etwas ertichten So wer⸗
de es jnen ʒu linderung jrer Straff ( Wie dann die

armen leute / derer vormeinten Vrgichten E. F. G.
zugeſchickt ſind / ſolchs in jrem Widerruff ſelb⸗
ſten bekandt haben ) oder je dazu gereichen /Das
ſie ſolcher Auſſage Halben Vvorgeſtellet werden /

vnd durch ſolche Vorſtellung ſich etwas zutragenſolte /Dadurch ſie ( Wie dann wol ehe erfaren )
gar ledig werden moͤcht .

Mu koͤnnen aber wir arme vom Adel ſol⸗ches beides nicht wehren /Dann ſo wenig als wir
den Ceuten wehren koͤnnen / das ſie ſich obberuͤr⸗

ter vnſer gezwengten vnd dra nek ſeligen Not an⸗
nemen / vnd vns aus erba rmung vor jre Perſon /

Mittel vorſchlagen / dardurch wir jres erachtens /
zu ſicherung komen moͤchten / Dieweil ſie ſehen /
das vns vff alle vnſer vielfeltigs vnterthenigs Bit⸗
ten / auch zu aller Gleicheit vnd Rechten beſche⸗
henes erbieten / Ja alle Mittel vnd Wege / ſo auch
von hohen Potentaten vnſerthalben vorgeſchla⸗
gen ſeind / vns bis daher nichts helffen noch vor⸗
eragen wollen etc . So wenig koͤnnen wir daruorſein / vnd wehren / das arme Suͤnder in jren Vhr⸗

.
3 3 gichten
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gichten ſolche anſchlege / ſo ſie jrem einfeltigen
verſtand nach / vns gefellig zu ſein / vnnd gleich
als ob wir wircklich vnd thetlich darmit vmb⸗

gangen / ſich vermuten / zu erlangung vorhoffent⸗
licher Gnaden / vnd jrer eigenen rettung / auff vn⸗

ſere Perſonen elendlich erdichten vnd angeben /
Juuorderſt aber / wann ſie vor den jenigen Ceu⸗

ten ſolches bekennen / welche darnach mit fleis

fragen / vnnd ſolches von den armen Suͤndern zu
erzwingen / ſonderliche luſt vnd neigung haben /

Wie ſich dann in den fellen der vormeinten Vhr⸗
gichten / ſo E . F. G. zu geſchickt worden / allent⸗

halben ʒu getragen vñ begeben hat . Vnd iſt leicht⸗
lich zu erachtẽ / Dieweil ſich Ceute finden / ſo vns b enbts

anmuten / das wir ſie jre thaten / vnter vnſerm 4
Namen volbringen laſſen wolten / Das gleich⸗ ran M

fals ſrer viel ſein werden / ſo ſolchs / vnſer vner⸗ „
ſucht / vnnd vns im ruͤcken thun / S. Churf . G.
Land vnnd arme Vnterthanen / ja S. Churf . G.

eigner Perſon / vnter vnſerm Namen / Schaden

zu zufuͤgen / ſich vnterſtehen moͤgen / Dazu ſie
dann / wo jre Churf . G vns zu gnaden annemen /
vnd auff jre ſeiten brechte / vielleicht kein Vrſach
mehr haben wuͤrden .

b I

Es wuͤrdenauch die jenigen / ſoS . Chur . G.

feind vnd gefehr ſind ( Wie man dann weis / das

Churf .G. ſehr viel Ceute entgegen) weniger vr⸗

ſach haben / ſich wider S. Churf . G . derſelbigen
Kand oder Vnterthanen jchtes zu vnterwinden⸗

8
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moͤgen/ Deui
u gnaden anneme

elleicht kein Vyſc

gen / ſoS. Chure
an dann weis/di

gegen ) wenigan
urf. G. derſelbig⸗1 .

3 zu vnterwinda⸗
m.
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ſerm Namen zu behelffen / durch ſolchen Weg ab⸗

ſchnitten / Wie ſie dann ſolchs leichtlich vnd wol
thun koͤndten / Nemlich da jr Churf . G . vns zu⸗
vorfolgen einſtelleten / vnd vnſere auſſoͤnung bey
der Roͤm . Key. Maie. vnd dem heiligen Reich / be⸗
fuͤrdern huͤlffen / In maſſen bey S. Churf .G. wir

derent halben zum oͤfftermal in Vnterthenigkeit
angeſucht / vnd noch zum vnterthenigſten bitten /

Mitler zeit / vnnd ehe ſolchs geſchicht / Haben
ſich S . Churf . G . vnſer vnterthenigen Beſorg
nach / nichts gewiſſers zuuorſehen / dann das ſich
mancher wider S . Churf . G . aus eigenem priuat
Daſs vnd Widerwillen etwas vorzunemen / vn⸗

terſtehen mag / Der es ſonſten / wo er ſich nicht

vff den Deckel vnſers Namens zuuortroͤſten / vnd
damit zu behelffen hette / wol vnterlaſſen wuͤrde .

Aber gleichwol ſo kemen wir arme vom Adel gar
vbel zu mas / wann derſelbigen geſellen einer nider

leg / vnd vff der Ceitter on einige rechtmeſſige vnd

erhebliche Vrſachen wider vns befragt wuͤrde /
derſelbige auch durch ſolche vnordentliche befra⸗
gung anleitung gewuͤnne / ſeine loſe thaten mit vn⸗

ſerm Namen gleicher geſtalt zu beſchoͤnen / wie er

ſie zuuorhelen begeret / Da man jme von ſtund an

vnſer vnuorhort / auch one betrachtung einiger
vmbſtende / ſo ſtrack glauben geben / Vnd vns / vn⸗

angeſehen / das wir durch gebuͤrliehe mittel vnnd
weg des Rechten vnuͤberzeugt / gleich jn vor ſchuͤl⸗
dig achten vnnd vorteilen ſolt / wie dann geſche⸗
. 3 4 hen 3
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hen wuͤrde / Wo E . F. G . dem ſuͤngſt gethanen
Churf . · Schreiben nach !/ den obgemelten zum teil
aus marter vnd qual erzwungenen /zum teil aus ob
erzelten vrſachen erfolgten / vnd an jm ſelbſt wie⸗ 1
derwertigen Vrgichten / ſtat vnd glauben geben / —iriaubdeet
vnd vnſern wolgegruͤndten Gegenbericht der ge⸗ hdiadiſbe i
ſtalt /wie in ſolchem Schreiben geſucht / vorwerf⸗ ieofſomleta
fen ſolte / Dazu wir aber doch E. F. G. viel zu eines hahe Fngegm
DHochadelichen / rechtliebenden / Chriſtlichen / wenGundacth

vnd gantz Fuͤrſt lichen gemuͤts / erkennen / Vnd hmtechfnm
derhalben E. F. G. nochmals wie zuuor / in vnder⸗ ktromondrhe
thenigkeit bitten / E F. G. wollen den warhaffti⸗ huhemayabng
gen bericht / welchen wir E. F. G.auff alle vnd je⸗ ken memg

c

de Puncten / der vormeinten E. F. G. vormals zu⸗ Shnafg fochor
geſchiekten Vrgichten / vor dieſer zeit gethan/vnd oinäinader

de

anhero von wort zu wort erholen thun / auch hie⸗ henhade ae
mit erholt haben wollen / gegen den auffs newe zu rſtiadae
Feſcbicdeen inſtrumentirten Vrgichten gnediglich b

vM bn
alten / So werden E. F. G. greiff lich befinden / bahhh

das es vmb ſolche Vrgichten kein ander gelegen⸗
beit hat / dann das die armen Suͤnder ſtracks auff
vns / one einige gegebene vrſachen oder rechtliche
vormutungen vnd anzeigungen ſind befragt / Vnd
inen alſo dadurch die anleitung / oder viel mehr
vorreitzung gegeben worde / ſolche auſſage wieder
vns zu thun / auch deshalben in hoffnung geſtan⸗
den ſind / jre Straffe dadurch zu lindern / vnd auff⸗
zuſchieben / Oder wañ ſie vorgeſtellet wuͤrden / et⸗

wan eine zufellige gelegenheit / dadurch ſie gar
vnd gantzerlediget werden moͤchten /zu erlan

en 1
ie

“ 8„
Geallgt euff 1 4 1 .
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ſind beftagti
ig / oderviel ney
che auſſagewit
hoffnunggeſen
lindern / vnd zuf
eſtellet wuͤrdenſt
/ dadurch ſiegn
bten zu erlangn

4
M

von Grum bach nicht / Hette jn auch nicht geſe⸗

vornunfft vnd Recht / durch

Wie dann daraus greifrliel

as n daraus greifflich abzunemen⸗

275Hana Beheim erſtlich / daman mn Semnenp
Juni auen Sefangen⸗ Vnd hernach als er den 8⸗
Su aus des Raota gronfeſt/fir den Katin
dir Rat ſtu en gefuͤhret / in gegenwart

des
8

tze orfamleten Radts auff des Schoͤfſers ;ane Frage geantwort / Er kennete Wilbenin

te Cortur / nach inhalt vnd beſagung der angezog⸗

ge / ſo viel im jmer muͤglich geꝛ
Hnrel nglich geweſen / der warheitehnlich zu machen / ſich beffieſfeſ Macd warheit

b Aa



Dann nach dem der arm Menſch vieleicht

von Chriſtoff Kretzern / welcher vor dreiſſig Ja⸗

ren / meinWilhelm von Grumbachs Jung gewe⸗

ſen / wie ich jn dann auch von Kind auff erzogen /

vnd er mir hernach fuͤr einen Knecht trewlich ge⸗

dienet /Aber hernach vom Biſchoff ʒu Wirtzburg

jemerlich ermordt vnd vmbbracht etc . etwan ge⸗

hoͤrt haben mag / So iſt vormutlich / er habe ſei⸗

ne Ausſage durch deſſelbigen Namen / glaublich

zu machen / vormeint . Dieweil er aber kein fer⸗

nern beſcheidt von demſelben Kretzer gewuſt /

dann das er ſich des worts kratzen beyleufftig er⸗

innert / Sohat er von ſtund an / an ſeinem Tauff

vnd Zunamen geirret / vnd ſne Pans Kratz ; ge⸗

nant . Vnd dieweil er gedacht / ich pflegte / wie et⸗

wa andere gut Geſellen / mit einem Knecht vber

Feld zu reiten / So hat er ausgeſagt / Ich ſey mit

demſelben Hans Kratzen von Salnelt bis gen

Plauen geritten / Aus welcher ſeiner jrrenden aus⸗

fage allein ( wo ſonſt nichts dergl eichen in der vor⸗

meinten Vrgicht / zu befinden ) wol abzunemen /
das der arme Menſchmich die zeit ſeins lebens

nie ge ehen / Auch vmb mein thun vnd gelegen⸗

heit /weniger dann nichts gewuſt / Sondern alles

aus furcht der marter / vnd durch die gegebene

anleitung / der gefehrlichen Fragen / ſo auff meine
perſon/wieder alle vornunfft vnd geordente Recht
gerichtet vnd angeſtellet / alſo erdacht hab / Sin⸗

temal er geſehen / das mans gerne hoͤrte /Vnd der⸗

halben verhofft /wo erdarauff beharrete / ſo ws
.

ma

1
1
31
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5
gen Namen/ hun

kratzenbeflafftn
dan an ſeinmde
ine Dans Ju

öt/ ich pflegtewi
eit einem nechti
usgeſagt/ Jchſyn
von Saldeltbi
her ſeiner ſtrendene
dergleichen inden

den ) wol abzunem
9 die zeit ſeins i
hein thun vnd gain
gewuſt /Sonden
nd durch die gegi⸗
Fragen /ſoanffm
ft vnd geordenten
alſo erdachthobe

gernehoͤttev
auffbehanetſ

en gefordert /In ſolcher
Stuben bey ſeiner ab⸗

man in ferner vngemartert laſſen / Hat ſich vie⸗
leicht auff die Vorſtellung auch vortroͤſtet /vnd in

hoffnung ſolcher Vorſtellung deſto leichtlicher

auff ſeinem erdichten Aus ſagen vorharret /

Dann ſe alle Knechte / ſo nun viel Jar hero

teglich vmb vnnd neben mir ſind / wiſſen / das

ich nie kein Knecht gehabt / der Hans Kratz ge⸗

heiſſen / Kretzer aber lenger dann vor ſechs Jaren
vmbkommen / Vnd derhalben nicht muͤglich / das
der arme Rnecht wiederumb ſolte lebendig wor⸗

den / vnd in newlichen Jaren / als ſeindt der zeit

ſeines todts/mit mir von Saluelt nach Plauen /
einen Ritt gethan haben / Zu dem iſt wiſſentlich /
vnd gnugſam dar ʒuthun / das ich nicht ſelban⸗
der zu reiten pfleg / Inmaſſen dann auch mein ge⸗

legenheit ein zeit hero ſolchs nicht leiden wollen/ /

Vber das / ſo bin ich ſeindt der ʒeit / das ich zum
Churfuͤrſten Morit ; z/hochloͤblicher gedechtnus /

wie QHans Jenitzſchen wiſſentlich / gen Dreſen

beſcheiden / vnd ein Nacht zu Plauen gelegen / gen

Plauen nie kommen . Hat derhalben der arme

Menſch ſolchs alles eben ſo wol erdacht / als

das / ſo er von dem Puluer vnd dem Wirt zuSal⸗
uelt / Item von einem Knecht / ſo Valten Schoͤn⸗
berg heiſſen ſolt /des Namens doch in dieſen Tan⸗

den keiner zu finden / vnd vornemlich von E. F. G.
das ſie zu der zeit / als der erdichte Valten Schoͤn⸗

berg / jne den armen Menſchen in ein groſſe Stu⸗

fer⸗
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fertigung geweſen / ein ſchwartzen Damaſchken
Rock / mit Zobeln gefuͤttert / mit Sammet ver⸗

—

bremet / vnnd ein geſtept Goller angehabt haben
ſolten / Vnd was dem allen mehr anhengig / er⸗
dicht /vnd hernach widerruffen hat . Wo man jmauch von vns die Wort geſagt hette / dieHoch⸗
gedachter Churfuͤrſt in S . Churf . G . Schreiben
erzelet / Das man jm von E . F . G . geſagt habe /
Nemlich / das er vns mit Luͤgen / dar fuͤrmans
dann hielte / nicht beſchweren ſolt / So wuͤrde
er von vns eben ſo wol geſagt haben /als vonE . F. G . Das er vns nur derhalben gemeldet / das
er gehofft / Dan wuͤrde jm vff ſolch Bekentnus
gnadt erzeigen .

3

thun muͤſte/ lt / ſo iſt auch hier⸗
aus der jeni ſo bey der Tortur zuſein / vnd al

achtem ChurfuͤrſtenRelation
b t worden / gefehrli⸗

no Vorſatz / augenſcheinlich abzune⸗ſie des armen Suͤnders Widerruff ge⸗gen E. F. G. Desgleichẽ auch Matthes von Wal⸗lenrods / des Wirts ʒn Salueldts / vnd andererperſon halben / haben gelten vnd gut ſeAinden,alan



fge
Datthes von Wa
Sts / vnd andern
no gut ſeinlaſſen/

Dan

ien
vmbſten den / geferbten Luͤ⸗gen / vnd erzwungene Auſſagen / Welchs dannnicht in einem / Sonderni nallen Puncten vñ Ar⸗ticulen / der vermeinten Vrgicht / ſo greifflich er⸗ſcheinet / das es faſt keiner andern Vorlegung / o⸗der ablehnung bedarff / dann deren / ſo die wider⸗wertige Wort vnd Reden ſolcher Vrgichten / anſich ſelbſt mit bringen / Dann wie der vnſchuͤldi⸗gen Suſanna in dem alten Teſtament begegnet

ruch / ein weil vnter ei⸗ner Linden / die ander weil vnter einer Eichen ge⸗ſchehen / beſchuͤldigt ward Alſo geſchicht in die⸗ſem Fall auch / Da jtzo die abfertigung zu Go⸗tha / bald ʒu Peleonn bald zu Plauen / bald zu
a 3 Salueldt /



Salueldt / geſchehen / Bald ſein E . F. G. dabey /

aber bald nicht dabey geweſt / Bald ſagt er / Er

kenne vns / Bald ſagt er / Er kenne vns nicht /Vnd

iſt in keinem Articul gewiſſe Stell oder Zeit be⸗

nant / Da ſie aber benant werden / da haben wit

in vnſerm vorigen Bericht ſtracks das Gegen⸗

ſpiel mit vnſerm perſoͤnlichen anweſen / zu denen

zeiten / vnd oͤrtern vberweiſet /vnd E . F. G. die an⸗

zeige gethan / das E . F. G . aus dem / ſo E. F. G.

ſelbſt wiſſentlich ſchlieſſen muͤſſen / das ſolches

falſch ſey.
Es werden auch in vielgemelten Prgich⸗

ten / vff E . F. G . Feſtung Grimmenſtein / ſolche

Gemach beſchrieben / Dergleichen keins wedet

von Namen / noch von Gelegenbeit / vff dem gan

tzen Haus zu finden . In ſonderheit aber iſt das

ein ſolche Luͤgen / daraus allein abzunemen / das

alle das ander / ſo dem anhengig / vnd darauff⸗
als vff ein Fundament / gegruͤndet/ erdicht / vnd

erlogen ſein mus / Als nemlich / das der arme

Suͤnder vorgeben / Er habe mit Wilhelm von

Grumbach / drey Jar gedienet / Vnd ſey beymit

in das Vortrawen kommen / Das ich in / in einne⸗

mung der Stadt Wirtzburg / der geſtalt gebrau⸗

chet / Das er mit ſechs pferden in einer Herberg

gelegen / ſich fuͤr einen Herrn ausgeben⸗ vnd gr

ſagt / Sein Zug gieng nach Franckreich . Als ich
aber des Morgens / zwiſchen drey vnd vieren vol

Tag / fur dieStaot kommen Dette er mit ſeinen

Geſellen ⸗

ſende O
wͤderdih
niſinSouſſt d

Kdalmoͤdah,e
i/dwonn g

Lanöſäſnſnd St

aſsonmüuße
dwwhiezbrngn a.

mR mch
Bſofrwn nch
tinamer nm.
nitekutra
tilnaſſn/Aa

vere/



in vielgemelten
ig Geinmafni
Dergleichen kii

elegenheityfi
In ſonderheitaht
is allein abzunemn
anhengig / vndan

/gegruͤndet/ nhi
s8 nemlich / dasy
er habe mir Wih

gedienet / Vnoſii
amen Das ichſii
zburg / dergeſtolt
s pferdeniineinel
Derrn ausgeben/
nach Franckteich
viſchen dreymdi
mmen / Pette 1

—

Geſellen / vnnd ſechs pferden / vnnd den andern
Reutern / derer bis in viertzig pferd in der Stadt

geweſen / ſo ſich zunor hinein geſchleifft /die Pfor⸗
ten jnnen gehalten / das ſie mit Schrauben geoͤff⸗
net worden etc . Wie dañũ ſolche wort in der inſtru⸗
mentirten Vhrgicht / ſub Numero .I. zu befinden /
Aber ſo gar oͤffentlich der hellen Warheit wider⸗

ſtreben /Das auch die von Wirtzburg ſelbſt das

widerſpiel / da ſie darinb gefragt wuͤrden/ ſagen
muͤſten . So wiſſen alle die redliche Ceute / beide

Edel vnd Vnedel / ſo bey ſolcher Einnam gewe⸗

ſen / derer dann viel des Chur fuͤrſtenDiener vnd

Landſaſſen ſind / Das nicht ein einiger Man zu

Roſs oder zu Fuſs vns zuſtendig / dieſelbige nacht

in Wirtzburg geweſen / da die Pforten eroͤffnet /
vnd der Einfall geſchehen / Zu dem / ſo hat der

Biſchoff von Wirtzburg kurtz vorſchiener zeit /
ein armen Man / wegen der Vf lag / als ſolt er

mir die Stadt vorrathen haben / jemmerlich vier⸗

teilen laſſen / Wo nu dieſes Hans Beheims auſ⸗

ſagwar were / So muͤſſte jenem armen Mann /
vnrecht geſchehen ſein / Oder wo ſener der vor⸗

meinten Bezichtigung ſchuͤldig geweſt / So fol⸗
get notwendig / das dieſes armen Menſchen Be⸗
richt falſch vnd vnrecht ſein mus . Dieweil aber

hieraus allenthalben klerlich erſcheinet / das die⸗

ſevormeinte Auſſage / nichts anders dann ein

lauter Gedichte / Vnd man gleichwol ſagen wil /
Er ſey darauff geſtorben / So haben E . F. G. zu

erachten / was ſein ſterben ( wo dem gleich alſo )
Ala
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den andern Stuͤcken ſeiner Auſſage / fuͤr ein ge⸗
wiſsheit bringen kan / In ſonderheit da faſt von

menniglich vnd offentlich daruon geredet wir⸗
det /mit was Tortur vnd marter der arme Men⸗
ſche / auff ſeiner falſchen bekendtnus vnd vorhar⸗
ren gedrungen worden / Zu dem / das auch one

das ſterbender Leute bekendtnus / auff andere
Teute ausgeſaget / kein krafft noch wirckung
haben /

Wir wollen jtzundt geſchweigen / das man
mit der Execution nicht ſo ſehr hett eilen doͤrffen/
Sondern wol ein ſolchen Proceſs halten koͤnnen/
dadurch aller vordacht vorbleiben moͤgen / vnd
zweiueln gar nicht / wo der arme Suͤnder vns

vorgeſtelt /er wuͤrde die rechte warheit bekandt /
vnd vns ſo hefftig entſchuͤldigt haben / als er
vns zuuorbeſchuͤldigt hat / Wie dann in gleichen

fellen wol ehe beſchehen .

Ferner / ſo ſtehet auch vnter anderm ) in ſol⸗
cher vormeinten Vrgicht / Er ſey jſtzt vorſchienen
Pfingſten zwey Jar / von vns beiden ſempt⸗
lich / zum andern mal / zu Gotha abgefertigt /
Daraus E. F. G. abermals / ſo wol als daraus /
das er ſeine erſte abfertigung / ein weil zu Gotha /
die anderweil zu Heltburg / die dritte weil zu Pla⸗
wen / die vierde weil zu Saluelt / empfangenha⸗
ben wollen / gnediglich abnemen koͤnnen / das
eins ſo wol erdacht / als das ander⸗ Seten

hem vonctenan
rnomehgr tibo
tüfgenn

1 Oc

denlettdmbo

richthihgepra
unritnnet
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tin gitmdan
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n ſo
ich

bekendt ame.— nu
Du dem 8
7

endtnng uft

Be /
lehrhett Alntt

/ſowol als

ig / ein weil zuG
die dritteweln
luelt / empfangni u
onemen koͤnnen/
8 ander / 5 nach / in ſein gewar ſam

thunens begeben wuͤröt /

E. F. G .
ich Wilhelm von Grumbach

helm vom Stein eben auff dievnd mehrer teils auch bey E. F . G. zu Oeltburg
Dieweil dann gnediger Fuͤrſt vnd Herr /dem allen alſo / vnd wir one das vns / vmb ſolchergichten /nach beſa g der Rechten / anzunemennicht ſchuͤldig / So wollen wir hiemit vnſProteſtation erholet / vnd gegen E. F. G

Nach dem es auch jtzo an dem / das wir vor⸗mug der nechſtgepflogenenhandlung / von hin⸗nen abziehen / vnd ſich einjeder ſeiner gelegenheit

So

n
7 vnd alle tag zuF . G. gen Deltburg kommen Ich aber Wil⸗
zeit zu Coburg /



auff E. F. G. er forderung⸗ vns zu guͤtlicher oder

rechtlicher vorhoͤr dieſer ſachen / auchh aller an⸗

dern zuſpruch halben / in vnterthenigkeit einſtel⸗

len / vnd niemandts gebuͤrlichs rechtens vor ſein⸗

Mitler zeit bitten E. F. G. wir vnderthenig⸗ F. F.
G.

wollen hochgedachtem jrem freundtlichenlie⸗

den Vettern / dem Churfuͤrſten zu Sachſſen / vn⸗

ſerm gnedigſten Derrn / dieſe vnſere entſchuͤldi⸗

gung / ſampt jtztgemeltem vnſerm rechtmeſſigen

erbieten / fuͤrderlich kundt thun / vnd S . Churf .

G . fuͤr jr perſon freundtlich / vnd von vnſert we⸗

gen / auffs vnderthenigſt bitten das doch jt

Churf .G. die wieder vns gefaſte vngnade / gne⸗

digſt fallen laſſen / vnd nicht alles das / ſo andere

jr Churf . G. wiederwertigen gegen jre Churf . G.

derſelben Landen oder Vnterthanen vornemẽ / alſo
bald auff vnsvordencken / in gnedigſter betrach⸗

tung / das wir beide arme Geſellen / in ſonderheit

aber / ich Wilhelm von Grumbach )/ meines leibs

ein armer alter krancker Man bin / vnd allbereit mit

dem Biſchoff zu Wirtzburg / ſo viel zu ſchaffen

hab / das es die groͤſte Thorheit wer / die ein

Menſch auff Erden begehen koͤndte / wo wir vns

ein ſolchen mechtigen Churfuͤrſten des Reichs /
auff denhals laden / vnd S.Churf .G. vns zu vei⸗

folgen / billiche vrſach geben ſolten .

So wollen wir nichts deſt weniger / zu ſeder zeit
/

Weichs alles aber / vnd das es bey vns ein
rechtſchaffener ernſtlicher wille vnd meinuns e



igſt bitten da
1s gefaſtevngnd
nicht allesdag⸗
tigen gegen ſeeh
Onterthanen eonn
en ſin gnediginn
me Geſellen/ i i
Grumbach / meig

an bin/vndalde
zburg / ſo vialn t
te Thorheit wn /
zehen koͤndte/von
Thurfuͤrſten des
d S. Churf G.mn
geben ſolten.

er / vnd das esbeyn
er wille vndmeiu

So wollen wir in keiner weigerung ſtehen / vns
deſſen gegen E. F. G. zuuorpflichten / das jrer
Churf .G. auch der ſelben Landen vñ Vnterthanen /
wir nicht zu wieder handeln / noch ichtes vorne⸗
men wollen / darob jr Churf . G . zu billichen vn⸗
gnaden gegen vns / einigerley weis bewogen wer⸗
den moͤcht /des zum todt vorurteilten / vñ folgents
als bald / gerichten Philip Blaſſen / auffs new ge⸗
ſchickte vormeinte Vrgicht / Iſt durch dieſen / vnd
Dann den vorigen vnſern darauff in ſonderheit ge⸗

hHanen bericht / zur notturfft vorantwort /

Derhalben wollen wir bemelten vnſern vori⸗
gen Bericht / von wort zu wort / In ſonderheit
aber / indem punct anher erholt haben / da geſagt
wuͤrdt / das vnſer keiner den gedachten Blaſſen /
ſeins wiſſens jemals geſehen / Item / das in ſol⸗
chen fellen / da der beweis heller ſein ſol /dann die
mittags Sonne / nicht gnug / einige vormutung /
ſchweig dann etwas anders zuerherten / das der
arme Menſch faſt allenthalbẽ / wo er vns anzeugt /

geſagt / Er achts dafuͤr / Item / wie jnen die ſa⸗
chen anſehen / vnd wasdergleichen vnſchliesliche
vnd vngewiſſe wort/in ſeiner vormeinten Ausſa⸗

ge / mehr zu befinden / Zweiueln nicht / dieweil
Hans von Hildesheim / vffwelchen die vormein⸗
te Ausſag / vornemlich zeuget / derſelbige durch⸗
aus nicht geſtendig / E. F. G. werden ſich disfals /
was zu Recht verordnet / vnd in vorigem / auch
ſtzigem vnſerm vnderthenigen ſchreiben / etli⸗

Bb 2 cher



cher maſſen angezogen / gnediglich zu erinnern /
vnd wolzubeſcheiden wiſſen / was von ſolchen

vnnd dergleichen Vrgichten zuhalten / vornem⸗

lich / dieweil in der nechſt zugeſchickten vor⸗

meinten Inſtrumentirten Vrgicht / ſolche wort
zubefinden / daraus ein jeder vorſtendiger leicht⸗
lich erachten kan was den ermelten armen
Suͤnder / dieſelbige gantze Fabel zu erdencken
vorurſacht / Dann wo er ( wie in viel gedachtem
vormeinten Inſtrument vermeldt wuͤrdt ) ge⸗
ſagt / Erachtet dafuͤr / ſolcher Ritt ſey dadurch
verhindert worden / vnnd vorblieben / das er ne⸗

ben Doͤbeln / nicht mit geritten / etc . So bringen
ſolche wort an ſich ſelbſt mit / das er gehofft /
wann er anzeigung thet / waſer geſtalt er einend *
Anſchlag / ſo wieder des Herrn / in des handen
ſein Leib vnnd leben jtzo ſtuͤnde / Ceib vnd leben
vorgenommen were / durch ſeine weigerungge⸗
hindert hette / So wuͤrde man jme die ſtraff / de⸗

rer er anderer gelegenheit nach / ſich zu beſorgen
gehabt / erlaſſen / vnd zu einem mitleidlichen er⸗

barmen gegen jme bewogen werden / Dieweil
man daraus ſpuͤren koͤndte / das er ſich wieder
niemands anders / dann wieder ſeine in ſondet⸗
heit abgeſagte Feind / hat einlaſſen woͤllen .

Ob aber gnediger Fuͤrſt vnnd Herr/einem
armen Menſchen / der den todt vor augen ſicht /
vnd denſelbigen durch ſolche erdichte Fabeln /
zu vormeiden verhofft / blinde Auſſagen / derge
ſtalt (wie zum teile geſchehen . ) anzuziehen 11 . 5 2 Das

fio/mom m
/ Donm

fiſinmauan m
naſümin
ſa R enſen—
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rſt vnnd Pen/in
todt vor augenſit
che erdichte Febe
dde Auſſagendan
en. ) anzuziehen3

Das ſtellen wir hochgedachtem Churfuͤrſten /als einem weiſen / rechtliebenden ChriſtlichenFuͤrſten / ſelbſt zu vrteilen heim .
nd iſt vns in warheit nicht wenig be⸗frembdlich / was man doch an vns armen Ge⸗ſellen / in ſonderheit aber an mir Wilhem vonGrumbach / der ich numehr ein alter verlebteran / vnd meines Leibs ſo vnuormoͤglich bin /das mir nach nichten ſo ſehr / als nach gutemfried / vnnd ruhigen tagen zu trachten Zerſehen

Anno 156656 .
E . F . G.

e
b Vnderthenige vnd ge⸗ ear

Wiſbeiar Le

Bruabach
vnd

Wiͤlhelm vom Stein .
Bob zs VPolget



Volget ferner Wilhelm von Grum⸗

bachs gegenuorantwortung / auffChriſtoffen
voon Zedwitz / dem Churfuͤrſten .

zu Sachſſen gethanen ,
bperich .

JItem ,

Graff Guͤnthers von Schwarktz⸗
burgs / von ſich gegebenen Briefflichen

vrkundt / den 5. Auguſti /An⸗

no15 66 .

☛ Nediger Fuͤrſt vnnd
N Derr / Als E . F. G. mir heut

5 dato / den / . diſs Monats Au - wie
8

guſti ſchrifftlich behendigt / Vfſm utn
was Chriſtoff von Zedwitz mb gih
E . F . G . geweſener Diener/ aämenmd

+ A ſchrifftlich an den Churfuͤrſten aemn .
zu Sachſſen gelangt / das habe ich alles inhalts ehk .
vorleſen / Vnd hette ich Chriſtoffen von Zedwitz /

ſchſodc

viel fuͤr einen andern Man gehalten /Als das et ſmm
mit leichtem vnd vorgeblichem Mehrtragen / bey
Chur vnd Fuͤrſten gnad zu erlangen / ſich befleiſ⸗
ſigen wollen / da ich auch gewuſt / das Chriſtoff
von Zewitz / der vom Adel geweſt / dauon hie⸗

uor hochgedachter Churfuͤrſt in jrer Churf. G.

ſchreiben /



Geweſener Din
h an den Chuffſ
habe ichalles in
liſſtoffen von Zeow.
gehalten/ As cste
hem Wehrtrognt
rerlangenſſichbiſt
gewuſt / das Chlit
geweſt / davon

urſt in ſrerChufl
ſchrahe

ſchreiben / meldung gethan / So wolt ich auch
jme Zewitzen / in meinem heyligenden Schrei⸗

ben / die ding one ſchew / mit ausgedruͤckten wor⸗

ten vñ namen verantwort haben / Vnd iſt die war⸗

heit / wiein meinem vnd Wilhelmen vom Steins /
ausfuͤhrlichem ſchreiben vormeldet / das mir in

zeit / als Joͤrg von Geuſſau gefangen gelegen / vnd
mir / auch meinen Mituorwandten / die zeittung

einkommen / das jre Churf . G. Steekbrieff vber

vns geben / vnd nach Leib vnd leben trachten lieſ
ſen / durch vortrawte ehrliche Teut / ein Anſchlag
zuge ſchrieben worden / Welcher geſtalt jre Churf .
G . auff ort vnd ende / da man es die Harwieſen

nennet / zuergreiffen wer / dadurch gedachter
von

Geuſſau geledigt / vnd wir alle geſichert werden

moͤchten / Dieweil aber ich /noch auch meine Mit⸗
uorwandten von dieſer Wieſen / nichts gewuſt /
Auch dauon nicht gehoͤrt / darzu auch den Chur⸗

fuͤrſten nieder zu werffen nicht gewilt geweſt /
vnnd gleich ſo wenig das jſenige / ſo in meinen

gedancken nicht geſtanden / daruor achten vnnd

Dalten koͤnnen/ das ſolchs zuthun muͤglich /So

hab ich ſolchen Anſchlag / wie der an mich ge⸗
langt / nicht heimlich / ſondern in beyſein vieler

vom Adel / vnnd anderer ehrlicher Teut oͤffent⸗
lich geſagt / welchs Chriſtoff von Zewitz / ſo
wol als andere / von mir auch gehoͤrt / Das ich

aber Chriſtoffen von Zewitz angezeigt / ſolchen
fuͤrſchlag fuͤrzunemen / oder jne gebeten / mir

darzu zuhelffen / das habech nicht gethan / Zu
4 dem /



— 4. 3 — 2
3 3

dem / vnd da ich ſolche ding fuͤrzunemen im wil⸗
lens gehabt / So hett ich ander Leut dazu haben
muͤſſen / als Chriſtoffen von Zewitz / Nach dem
er Zewitz / doch kein Reuter / vnd auch menniglich
ſein Ceibs gebrechligkeit weis / So hab auch ich
zu jme Zewitzen / weiter oder anderſt nicht ge⸗redt / dann was ich vor andern auch oͤffentlich one
ſchew geſagt / Vnd haben E. F. G. leichtlich ʒu er⸗
achten / wann ich ein ſolchen Anſchlag vor hett /
das ich den nicht ſo oͤffentlichen anzeigen wuͤrde /
vnd ſonderlichen Chriſtoffen von Zewitz / die⸗
weil er dazu nicht dienſtlich / Da auch E . F. Gedarnach fragen / ſo werden ſie von vielen vorne⸗
men / das ich ſolche ding / one hehle geredt/Aber
nicht das ich ſie fuͤrnemen woͤlt / vnd wird ſichnicht finden / das ich mit einigem Menſchen ge⸗handelt / mir zu ſolchem An ſchlag zu helffen / oderſich dazu gebrauchen zu laſſen /Vnd mag ich mit

warheit ſchreiben / das ich den Maintaler / dauonZewitzer meldung gethan / in etzlichen Jarennicht geſehen / So hab ich auch weder in Franck⸗reich /Preuſſen / oder in die Graffſchafft Olden⸗
des Churf . geſchickt /

leichtlich zuerfahren /
n dieſe drey ort / ſo wol

hr geſchickt 7õ vnd ge⸗

ben

iganſidſermhn
rbele Pack

hnichmkſolech
Dhcherlliftne
naer gſtat cchenf.
Ghitdeodene
deitwignadde
nüͤlin /daim



+ ——
x

—

—

—

1

——

N⁸ —

S

2G

SK —

—

—

—

☛—C——

—ꝑES

S

„ lag zu helffe
—

— —ↄ—,———

—

———

—

—

» ☛ ——
=

B.B S=

geſchickt / vn

ſcheBargen n
Das aber miraͤg

das iſt ſich der it
ch was disfalshul

1

ben an mich gelangt / nie in abrede geweſt / noch

daſſelbig hehl gehabt / Dieweil ch ſhdeh
nicht im willens gehabt / auch dauon nichts ge⸗
halten vnd haben in etzlichen Jaren her / viel vnd
allerley fuͤrſchleg / von Edel vnd Vnedel / ſo mei⸗
ne ſachen gern gut ſehen / an mich gelangt /der ich

keinen fuͤrgenommen / noch fuͤrzunemen willens
geweſt / Das ich aber darumb die gute ehrliche
Ceute/ſo es trewlich vnd gut mit mir n einen / an⸗
zeigen / vnd ſie vormelden ſolt /das ſtuͤndt mir gar
vbelan / Vnd wolt ich viel lieber todt ſein/ als das
ich mich mit ſolcher vndanck barkeit erweiſen ſolt /

Ob aber Chriſtoffen von Zewitz /das /ſo er obge⸗
melter geſtalt / gehoͤrt / fuͤr warhafftig anzuzeigen
gebuͤrt habe oder nicht / Das geb ich E . F. G . vn⸗

derthenig zu bedencken / Vnd iſt diſs der danck
vnd lohn / den ich vmb gedachten von Zewitz

vordient / Welchen ich nicht allein bey meinem
gnedigen Fuͤrſten vñ Herrn Marggraff Albrech⸗
ten / Chriſtlicher ſeliger gedechtnus / in S. F. G.
leben / Sondern ſint der zeit / bey andern Potenta⸗
ten / vnd groſſen Herrn / vnd ſonderlich bey der

loͤblichen Kron Franckreich / trewlich befuͤrdert /
vnd auch die gnedigſte vertroͤſtung bekommen /
das ich verhofft /eswuͤrde jme ʒu nůt zlicher wol⸗
fart gelangen / So hab ich auch jne Zewitz / wie

E. F. G. ſelbſt gnedig wiſſen / in derſelbigen dienſt
gebracht / allda er ſolche ſtatliche vnderhaltung
gehabt / die er gewi ſs nicht bald / bey Chur oder
Fuͤrſten /erlangen moͤgen / Wie dann er in ſolchem

CEc dienſt /



dienſt / wo fern er ſelbſt gewolt / wol bleiben moͤ⸗
gen / Vnd hett ich jme auch noch mehr guts erwei⸗

ſen / vnd zu aller wolfart helffen koͤnnen / ich hett
es gern gethan / Wie er dann mich jeder zeit ſeinen
Yater geheiſſen / Derwegen ich mich dieſer din⸗

ge billichen nimmermehr vorſehen ſollen / Ich
mus es aber Gott befehlen / der wird es nach ſei⸗
nem Goͤtlichen willen / wol zu vergelten wiſſen /
Fuͤr eins .

Vm Andern / Das E. F. G. mir auch Co⸗
ey / einer vrkundt / ſo Graff Guͤnther von
◻ Schwartzenburg / hochgedachtem Chmimfuͤr⸗
ſten /meinethalben vbergeben / zugeſtelt / die las

ich auff jrem vnwerdt beruhen / Vnd kan ich / als

( Gott hab lob ) ein ehrlicher vom Adel , von dieſem
Grauen / durch ſeine ſchrifftliche vnd vnkrefftige
vrkundt / ſo wenig / als wann er darzu auch mit

auffgereckten fingern / dieſe vrkundt auff ſeinem
Todtbette / vnd da jme auch gleich die Seel auff
der zungen ſeſſe !/ betewren wolt / vberzeuget wer⸗

den / Aber hiermit / vnnd dardurch / wil ich den

hochgelobten Greff lichen Ehrenſtandt / keins

wegs vorkleinert /Sondern das eines entzelichen
Mannes rede / vor keine vnwiederſprechliche /
oder vnwiederbringliche rede zu achten ſey / ge⸗

meint haben / Vnd ſag der halben nochmals in

gemut vnd meinung / niemandts zu ſehmehen /
Sondern allein mein Adeliche ehr ʒu erretten / vnd

wie ich in meinem ſchreiben auch vormelt / das
mich

Gafurſ
dr wtor kel i

Reongwern n

raſcke /
falekeordiedlt
dane bllihft m
ilammm
zubrſhwnigme
nlifaftlin
(trficöm ürm

ſachenmhtdn
Wawegededen
ſabsmämand z

Salchsuada
n.





der Acht zu ſich in ſein Haus zu laden / wie dann

veſchehen / vnd mir freie oͤffnung vnd ſicherung

in allen ſeinen Heuſern vnnd Flecken / vngeſche⸗

wet der Acht zuuorſprechen / Da ich doch mein

lebtag vor mein Perſon / zu jme / vnd in ſeiner

Deuſer vnd Flecken einen zu kommen / oder auch

Linigs
huͤlff bey jme / weder begert noch geſucht

habe . b .

Was aber nun hienon zu halten / das gib

ich den ehrliebenden zu bedencken / Zu dem / vnd

da dieſe ſachen zu vorhoͤr kommen wuͤrdet / Als

dann ſol ſich aus fuͤndigmachen / obich / oder

der Graff / jren Churf . G. vbel vnnd vorletzlich

nachgeredt habe / dabey ichs auff diſsmal be⸗

ruhen laſs / Vno thue mich nochmals auff mei⸗

nen hieuorigen warhafftigen / vberſchickten

ſchrifftlichen bericht / in allem Puncten vnd Ar⸗

ticulen ziehen / Welches alles ich dann mit be⸗

ſtandt vnd warheit / darzuthun weis / ekc . Vnd
hab ſolchs E . F . G. beyneben zu vnderthenigem

Bericht / nicht vorhalten ſollen / Vnd thue

mich denſelben hiemit vnderthe⸗
nigbefehlen / etc .

E . F . G.

Vndertheniger gehor⸗
ſamer Radt vnd Diener .

Wilhelm von Grumbach.

er
C 4 „

Fane diſe
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